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DAS HAUPTORGAN lP r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

den 11. April 1943

HAÜPTAÜSGABB
Gaahauptstadt Karlsruhe
« rscheinungSweiler - Der WüOttr* erschein ,
WSchenUich 7mal alS Morgenzeirung und »war ln 4 Aus.
gaben : „Gaubauptstadt KarlSrube ' lür den Stadtdezirlund den KretS Karlsruhe sowie für den Kret» Pforz¬heim. -Kratchaau und Bruhrain * für den KretS Bruch¬sal. . Merkur- Rundschau' Mr die Kretle Rastatt , Baden -
Baden und Bühl . . AuS der Ottenau * für die Kreise
Offenburg Kebl und Sabr Anzeigenpreise :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. ftuni 1942. Die
ISgespalten« Millimeter »eite iSletnspalte 22 Millimeterbrelt ) kostet «m Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Pfg .Kür Aamtlienan,eigen gelten ermästigte Grundpreise laut
Preisliste . An,eigen «nter der Rubrik . Werde-Anzelgen*
dle 2gespalt«ne 46 Millimeter breite Millimeterretle :
90 Dia . <TertmillimetervreiS ) . Abschläge für die Gesamt-auflaae nach Malpaffel I oder Mengenstaffel C . Nach¬
lässe für GeleacnbeitSanzeigen von privaten « ufttag -
gebern nach Malstaffel II . — Snzei aenschlub -
, eiten : um 10 Ubr am Bona « deS Erscheinens. Fürdie MontaaauSgabe : SamStag 13 Ubr . UnausschtebbareAn,eigen für die MontaaauSgabe <». B Todesanzeigen )
müssen btS längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
Im BerlagSbauS tn Karlsruhe eingeaanaen sein . — All»
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommenPlatz -, Satz- und Termtnwünsche obn« Verbindlichkeit.Bet fernmündlich ausgegrbenen Anzeigen kann wr Rtch -
ttgkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube a . Rbem
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Der Suftkrleg ist hart , aber Mt krtegsentfchelben -
Dr. Goebbels in SM: Unsere ilGoote Magen den Gegner stürker als ans seine Bomben - Mustergültige Haltung des Belkes in den Lustkriegsgebieten

!»
*
Ä 10. April ,

durch öen
Im Rahmen eines Be -
britischen Bombenterrorz.il"'. »er ourch oen britischen Bombenterror

N»?» - ® heimgesuchten Stabt Essen , berief
»j^ ^ ninister Dr . Goebbels am Freitag
ein Arbeitstagung in die Ruhr -Metropole
L. ' - er namhafte Vertreter aller an den
teiln ? Luftkrieges interessierten Stellen
t>. " 4bmen. Die Besprechungen waren ge-
r»„

°?n von dem Ernst, mit der sich die Füh -
»dtw . Reiches der Aufgabe widmet, alle
bombigen Vorbeugungs - und Hilfsmaß -
s»tt.7 ?̂v , den Luftkrieg betreffend, umfassend

englisch - amerikanischen Luftterror wirk-
»« begegnen.

st]™* Verlaufe einer Sitzung , in der alle diese .°Sen einer Klärung und Lösung zugeführt
fite *

**' ergriffen nach grundsätzlichen Aus -
b . ^

vngen von Reichsminister Dr . Goeb¬
da » einzelnen Fachreferaten nacheinanderWort die Gauleiter Grohe und Flo -
$,

tt- die stellvertretenden Gauleiter Schieß -
f.j? v n und Albert H o f f m a n n, General -
leiz Erschall Milch und Reichsorganisations -*er Dr . L e y.

Anschluß daran nahmen Dr . Goebbels
£tj

® die an der Tagung beteiligten Persönlich-
Gelegenheit , die Schadensstellen in der
zu besichtigen»

und
wobei sie sich von der

durchgreifenden^ j ?," len
teil

'. , überzeugen konnten, die von allen be-
^ "8ten Stellen , namentlich von der Partei ,
bi,» Essener Bevölkerung zuteil wurde . Not -
tẑ rkjinfte , Gemeinschaftsheime , Großküchen
ei* * öffentliche Verpflegungsstellen gaben ein

vucksvolles Bild von diesen Hilfsaktionen ,
d,z8ten aber auch von der Rücksichtslosigkeit

Verbrechens, das der britische Luftterrorder Bevölkerung Essens begangen hat.
J £et Minister konnte^ reichen - " ' sich wiederholt und an
bi « -^ "«ön leuchtenden Beispielen von der
d,

" ^ ergültigen Haltung aller Kreise
dx

' Bevölkerung überzeugen und war beson-
tz.

d beeindruckt von der unerschütterlichen
i

'd«dhaftigkeit gerade jener Volksgenossen ,
tzW Hgb und Gut in besonders schwerer

tO* gelitten hatten. ,
h^vr Nachmittag sprach Reichsminister Dr .
k?/ b b e l s auf einem Appell der Parter -
^ "krschaft des Gaues -Essen . Auch hier bildete
j, . Luftkrieg den Kern seiner Ausführungen ,
ks fe

£ tt Verlauf er u. a. sagte, daß uns allen
iw H^rz blute , wenn wir vernähmen , daß in
üpi lustkriegsgebieten Heimstätten, Kultur -
i», dn und wertvolle Kunstdenkmäler, die in
^ ganzen Welt berühmt seien, unter dem
^ or britischer Bomber verloren gingen .

wichtiger sei es , daß das deutsche Volk
i^ vvn unseren Feinden aufgeworfene Frage
tz?viworte , ob es in dieser Zeit die innere
î ^ölische Haltung aufbringe , solche Schläge

Interesse des Gesamtkriegsgeschehens und
tzj Erringung des endgültigen und totalenwes hinzun.ehmen.
xelbstoerstäudlich bedeute der Luftkrieg

das deutsche Volk nicht »ur eine mate»
sonder« auch eine psychologische Be »

Mu «g . Au seine Eindrücke in Esse» an»*«Vfe«d erklärte Dr . Goebbels , daß die
r«

Goebbels ,? « ralische Haltung der Bevöl »' r « ng jede » Lobes wert sei. Was
? hier in der Rnhrmetropole erlebe»

habe ihn aufs tiefste bewegt . An
{?* innere » Standfestigkeit und morali »
l2** Charakterstärke dieser Stadt und die»

Gebietes sei überhaupt kein Zweifel
. erlaubt .

E « Schläge , die wir jetzt empfingen , so er -
ta1** der Minister , seien nur im Rahmen
k ® esamtkriegsgeschehens zu ver-
ü ^u und richtig einzuschätzen . Man dürfe da -
j^ vicht vergessen, daß , was die Bevölkerung
lo * in dieser ober jener Stadt oder in die¬
lt? oder jenem Fall zu erleiden habe, bald
L? nach dem Kriege vergessen sein werde.

Sttinen würden sich neue Straßen und
»o * Stäütebtlder erheben. Unvergessen
io würde die inner «- Haltung bleiben ,vie Bevölkerung diesen Prüfungen ent-
loUsehe . Man müsse in einer so gigantischen
Militärischen Auseinandersetzung , aus der der
jorieg einen Teilausschnitt darstelle, den
ih-öf hoch behalten und sich nicht nur vergegen -
0 "grn, was wir dabei verlieren , sondern
lij^ was der Gegner d<zbet an Einbußen er -

tj.̂ i* Engländer seien in keiner Weise mate-
>i, ' sondern nur vorübergehend p s y ch o l o -
Sji ch in einer besseren Situation als wir .L»

' könnten uns selbstverständlich durch
I>? Luftkrieg beachtlichen , aber nicht
1^ 8 - entscheidenden Schabe » zu-

» vser U-Boot -Krieg jedoch halte sie an der
2*Me. Hier könnten sie tödlich getroffen****e« . Er schlage die Engländer schwerer ,

als n«S der Luftkrieg, trotz aller durch ihn
angerichtete« Schäden an Gut «nd Blut ,

treffen könne.
Allerdings seien die durch den U -Boot -Kriegim englischen Kriegspotential angerichteten
Verheerungen nicht unmittelbar sichtbar und
deshalb für den Augenblick auch nicht so
schmerzhaft , wenngleich sie auf die Dauer pei¬
nigender seien als die Wunden , die uns der
Luftkrieg schlage . In einem Zeitraum würde
auch der durch den U -Boot -Krieg den Englän¬dern zugefügte Schaden sich materiell nachhal¬
tiger auswirken , vorausgesetzt, daß unser Volk
dem englischen Luftkrieg die moralische Hal¬
tung entgegensetze, die die gegenwärtige Si¬
tuation erfordere.

Das zu gewährleisten , sei unsere politische
Führungsaufgabe , sei andererseits aber auch
die uationalpolitische Pflicht des ganzen deut¬
schen Volkes . In diesem Zusammenhang wür¬
digte Dr . Goebbels eingehend die umfassendeArbeit und Fürsorge der Partei , vor allem
in der . zivilen Luftkriegführung, , die dabei ihre
hohen Volksführungseigenschaften wieder ein¬
mal auf das sichtbarste unter Beweis stelle.

Zur gegenwärtigen Lage übergehend, führteDr . Goebbels aus , wir hielten «ine einmalige

Chance in unserer Hand. Wir hätte» deshalbals Volk die geschichtliche Pflicht, die Leiden,die uns diese Zeit auch neben den großen Auf -
gabenstellungen bescher« , im Lichte einer
größeren deutschen Zukunft zu
sehen . Niemals dürften wir deshalb den
Blick über die Gegenwart hinaus in die kom¬
mende Zeit des deutschen Volkes verlieren .
Die nationalsozialistisch« Bewegung habe sich
ja immer auf das rühmlichste dadurch hervor¬
getan, daß sie nicht nur die Gegenwart aus
der Vergangenheit folgere , sondern auch die
Zukunft aus der Gegenwart heraus bestimme.

Damit sei es ihr in einem gigantischen Er¬
ziehungsprozeß gelungen , das deutsche Volk zueiner politischen Nation zu machen . Nur aus
solcher inneren Einstellung heraus besitze e8
die Kraft, dem Befehl des Führers ge¬
horchen - den Austrag , den die Geschichte ihm
stelle , zu erfüllen . Wann die große Stunde
des Sieges komme » werde, das vermöge im
Augenblick niemand zu sagen. Man müsse sich
nur darauf vorbereiten . Heute wie morgen
und für di« fernere Zukunft gelte deshalb fürdie ganze deutsche Ration mehr denn je das
Wort : I « Bereitschaft sei » istalles !

ver GewäHrcinaim mH der Anfenne
Von Franz Moraller

ES gibt Leute, die grundsätzlich mehr wissenals die andern. Ihnen ist es nicht wohl , wenn
sie nicht ihre Ueberlegenheit in Gestalt „ver¬
traulichster und geheimster Informationen " anden Mann bringen können. Irgendwie blicken
sie aus einsamer Höhe auf den armen Kerl
herunter , der sich mit den Nachrichten der deut¬
schen Zeitungen und Sender zufrieden gibt.Mit Achselzucken , hochgezogenen Augenbrauenund halben Andeutungen versuchen sie, ihm
begreiflich zu machen , wie wenig er im Bilde
ist. Und wenn sie glauben , einen geeigneten ,- . h. entsprechend ahnungs » und harmlosen Ge¬
sprächspartner gefunden zu haben, dann be¬
kommt der eine Auswahl politischer und mili¬
tärischer Geheimnisse vorgesetzt, daß ihm bald
Hören und Sehen vergeht . Er muß den Ein¬
druck gewinnen , daß der Erzähler nicht nur
mit den höchsten Stellen - er deutschen Füh¬
rung in einer laufenden und enger^ Verbin¬
dung steht, sondern daß ihm auf subnle » We-
_ _ _

Der USA.'Geleilzug wurde völlig vernichtet
Einzelheiten des Kampfes vor de« Florida -Infeln — Ueberlegener Einsatz der japanische» Luftwaffe bei stärkster Abniehr

Staates mitzuarbeiten .
O Tokio , 10. April . Die Schlacht öor den

Florida -Inseln wird von der japanischen
Presse begeistert kommentiert . Wie berichtet
wird , wurde der USA .- Geleitzug bei dem
Versuch , die Nordküste Guabalcanars aus nachder Insel Florida überzusetzen, von japani¬
schen Marinebombern gefaßt.

Das erste Ziel der japanischen Bomber war
der auf Florida gelegene Hafen Tu lagt ,den die Amerikaner als Flugzeugbasis auszu¬
bauen versuchen. Dann wandte sich der japa¬
nische Bomberverband gegen die vor Cap
Cori an der Nordküste von Guadalcanar an¬
kernde Transportflotte . Trotz wüten¬
den Abwehrfeuers gelang es den starken japa¬
nischen Staffeln , ihre Bomben zum Teil durch
Gleitstürze an die Transportschiffe heranzu¬
tragen und zehn Transporter , einen Kreuzer
und einen Zerstörer zu versenken. Dieser Er¬
folg , so heißt es , sei um so höher zu bewerten ,als die Transportflotte unter dem Schutz von
Land aus eingesetzter Jagdflieger lag . Die
Japaner konnten insgesamt 87 Flugzeuge ab¬
schießen , darunter 30 Grumman -Jäger . Der
Angriff erfolgte bei Tage , und zwar bei trü¬
bem, regnerischem Wetter , das die Sicht be¬
einträchtigte. Die praktisch völlige Ver¬
nichtung deS amerikanischen Kon¬
vois dürfte für die Versorgung der feind¬
lichen Verbände im Salomonengebiet schwer¬
wiegende Folgen haben.

Britifch-indifche Brigade vernichtet
Das Kaiserliche Hauptquartier gibt am

Samstag bekannt: Japanische Streitkräfte ver¬
nichteten am 8. April die 6. Brigade der bri¬
tisch- indischen Streitkräfte . Sie nahmen den
Kommandeur in der Nähe von Indien an der
Küste des Golfs von Bengalen gefangen .

Einen recht pessimistischen Bericht über die
Lage an der burmesischen Front veröffentlicht
die Londoner „Times " . Sie schreibt , die briti¬
schen Truppen seien gezwungen worben , ihre
Stellungen am Mayu - Fluß zu räumen , so daß
sie jetzt etwa 15 Meilen nördlich von Roder -

donbaik und östlich von Buthibaun ständen.
Das Blatt deutet an, daß der japanische Druck ,
zur Zeit noch wächst, und daß vor Einbruchdes Monsuns wahrscheinlich noch weitere bri¬
tische Rückschläge notwendig seien. Weiter
spricht die Zeitung von der große « Ent¬
täuschung . - kr bas Mißlingen in Indien
ausgelöst habe. Vorläufig , meint sie, müsse
man wohl den Plan , sich wieder in den Besitz
von Akyab zu setze » , fallen lassen.

Nach Meldungen aus Rangun erklärte der
neuernannte Oberbefehlshaber der japanische »
Expeditionsarmee in Burma , Generalleutnant
Kawabe : ^Jn tiefster Anerkennung meiner
Aufgabe als Oberbefehlshaber in Burma bin
ich entschlossen , den Feind in Tschungking und
in Indien endgültig zu besiegen. Ich kann mit
großer Freude feststelle » , daß da - erhabene
Ziel Japans , die gemeinsame Wohlstands¬
sphäre der ostasiatischen Völker ins Leben zu
rufen , sich auch hier in Burma immer weiter
durchsetzt. Ich möchte bet dieser Gelegenheit
meiner Bereitschaft, zu der Schaffung eines

ewige burmesischen
Ausdruck verleihen ."

Tschungking meldet die Zusammen »,ziehung starker japanischer Trup .
penverbände an der Burma - Dün -
nan - Grenze . An zahlreichen Stellen sinddie Japaner nach Mitteilung militärischerStellen in Tschungking zu kleineren Vor¬
stößen übergegangen . In Tschungking wird
betont, es seien alle Vorbereitungen zur Ab¬
wehr an der Uünnanfront getroffen.

Ueber die Kämpfe in der Provinz Schanst
berichtet Tschungking, die Japaner hätten
Tausende von Infanteristen mit Panzer - und
Flugzeugunterstützung eingesetzt, um die chine .
fischen Truppen aus ihren . Gräben längs der
Hügel an einer 30 Meilen langen Front west¬
lich der Tung Pu -Eisenbabn im südwestlichen
Schanst hinauszuwerfen . Der chinesische mili¬
tärische Sprecher erklärte , der japanische An¬
griff ziele darauf ab, die Versorgungswege im
Gebirge von den japanischen Stützpunkten in
der südlichen Schansi- Provinz abzuschneiben.

Veiler schwere Abwehrschlacht ta Tunesien
Planmäßige Ausweichbewegungen — Im Osten keine wesentlichen Kampfhandlungen

* A « 8 de « Führerhanptqnartier ,
10. April . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront sande« gestern keine
Kampfhandlungen von Bedeutung statt.

An der tn « esischeu Front HLlt dle
schwere Abwehrschlacht gegen de« mit
immer neue« Kräfte« angreifende « Feind an.
Zahlreiche Angriffe « nrde« von ««seren »»«
erschütterlich kämpfende» Truppen abgewiese«,
mehrere Einbrüche abgeriegelt . An der Süd -
Front gehe« die planmäßige « Ausweith »
bewegnnge » weiter . Deutsch-italienische Kampf¬
gruppe« stellte» sich immer wieder znm Kampf

Sieben neue Zudengenerale in der Sowjekunion
„Zewish Chronicle " klagt über wachsenden Antisemitismus in England

* Genf , 10. April . Mit größter Befriedi¬
gung teilt die anglo -jüöische .Llewish Chro-
nicle " mit, daß wiederum sieben Ju¬
den zu Generalen der Sowjet¬
armee ernannt worden sind, nachdem be¬
reits vor einiger Zeit die Ernennung von
zehn anderen jüdischen Generälen bekanntge¬
geben worden war .

Die Samuels und Jsaacs und Aarons , die
jetzt in der Sowjetunion am laufenden Band
zu Generälen ernannt werden, beleuchten »ur
einmal mehr die treibenden Kräfte, die seit
jeher hinter dem Bolschewismus standen. Der
Jude hat dieses völkerzersetzenbe Gift erfun¬
den, mit dessen und des Goldes Hilfe er sich
die Welt erobern will . Die „Jewish Chro-
nicle ", dieses Zentralblatt der Juden , reibt
sich jedoch zu früh die Hände über diese „glor¬
reiche" Laufhahn ihrer Raffegenoffen im Ur¬
sprungsland des Bolschewismus . Europa ,
über das die giftige bolschewistische Saat zu¬
nächst ausgestreut iüerden sollte, hat die furcht -
bare Gefahr erkannt und wird sich ihrer zu
erwehre» wissen. Daran werden weder die

Judengeneräle in der Sowjetunion noch
„General " Laguardia und seine jüdischen Kum¬
pane in den USA . etwas ändern können.

^Jewish Chronicle " weist übrigens auch
neuerdings auf die „wachsende antisemitische
Strömung in England " hin und widmet der
Berichterstattung über diese Aktivität einen
immer breiteren Raum . „Die merkliche Aus¬
breitung der antijüdischen Kam¬
pagne in unserem Lande" , so schreibt bas
Blatt , „zwingt uns erneut , auf dieses ernste
Thema einzugehen . Jeder liberal gesinnte
Publizist , der den Antisemitismus in den letz¬
ten Monaten angeprangert hat, würde damit
zum Ziel eines Hagels von Schmäh- und
Drohbriefen . Aufhetzende antijüdische Auf¬
schriften erscheinen plötzlich und mehr oder
weniger gleichzeitig in ganz London. Jn Lei-
cester fanden Versammlungsteilnehmer die
Wände mit antisemitischen Schlagzeile » be¬
klebt . Der Antisemitismus ist in den Fabriken
und - auch sonst im öffentliche» Leben am Zu¬
nehme» begriffe«.^

und wiche « erst « ach harte« »nd erbitterte «
Gefechte » dem Druck des weit überlegene »
Feindes . Die Luftwaffe unterstützte in nner»
schütterlichem Einsatz die schwer kämpfenden
Verbände des Heeres .

Nachdem einzelne feindliche Flugzeug « in
de» späte« Abendstunde» des gestrigen Tageseine« Störaugrifj ans westdeutsches Gebiet
dnrchgesührt hatten, griffe« britische Bomber
in der Nacht erneut de« Westen des Reiches
an. I » mehreren Orte « entstanden Verluste
«nter der Bevölkerung und Gebändeschädeu.
Nach bisher vorliegende « Meldungen wurden
mindestens achtmehrmotorigeBomber
abgeschosse «.

Bor der «orwegische« Küste griffe» sechs
feindliche Torpedoflugzeuge eine« deutsche«
Geleitzug ohne Erfolg an . Sicheruugsfahrzenge
schosse « zwei der angreifendeu Flugzeuge ab .

Schnelle deutsch« Kampfflugzeuge erzielte »
gestern bei einem Tiefangriff erhebliche, Zer¬störungen in einer südeuglische« Küstenstadt.

*
* Berlin » 10. April . Die Gefechtstätigkeit amKuban - Brückenkopf beschränkte sich aucham 9. April auf Kampfhandlungen von ört¬

licher Bedeutung . Im Ostabschnitt unternah¬men die Bolschewisten mehrere Vorstöße in
Kompaniestärke, die an der Wachsamkeit unse¬rer Grenadiere scheiterten. An einzelnen Stel¬len versuchten sie mit kleinen Fähren über den
Kuban überzusetzen und unsere Stellungen zu
überrumpeln . Das gutliegende Abwehrfeuer
leichter und schwerer Infanteriewaffen trieb
den Feind wieder in seine Ausgangsstellungen
zurück . Die Luftwaffe bekämpfte mit rumäni¬
schen und ungarischen Fliegerkräften bei Tageund während der Nacht sowjetische Bereitstel¬
lungen und fügte dem Feind schwere Verluste
zu . Auch Angriffe gegen eine für die Sowjets
bedeutsame Bahnstrecke waren sehr erfolgreich.Mit Truppen und Material beladene Trans¬
portzüge erhielten schwere Bombentreffer und
wnrde« teilweise vernichtet.

ge » fortwährend die aktuellsten Lageberichteund Pläne deS Kreml , der Downingstreet unddes Weißen Hauses zur Verfügung gestelltwerden. Dementsprechend erstaunte Fragenwerden grundsätzlich mit einem geheimnisvol¬len Hinweis auf einzigartige Beziehungen >.nb
hervorragende Gewährsmänner in höchsten
Vertrauensstellungen beantwortet , die manaus naheliegenden Gründen natürlich nichtnennen kann. Ties beeindruckt geht der derart
Belehrte nach Hause, und hochbefrieöigt kostetsein allwissender Partner das Gefühl seiner
informatorischen Ueberlegenheit aus , bis ersein nächstes Opfer gefunden hat. So ent -
st ehe « Gerüchte .

*
Der weitaus überwiegende Teil dieser klu¬

gen Leuts würde sich wahrscheinlich sehr er¬staunt und entrüstet zeigen , wenn ihnen einererklärte, daß sie sich genau so benehmen ,wiesieesals bezahlteAgentendesFetn 'des nicht besser tun könnten .Sie würden gewiß hoch und heilig versichern,daß ihnen auch die geringste böswillige Ab¬
sicht fernliege und daß sie nie daran gedachthätten , feindliche Sender abzuhören. Irgend¬wo hätten sie eben das und jenes einmal ge¬hört, und weiterer,Shlt hätten sie's lediglich,weil es doch sooo interessant sei.Man darf dieser Erklärung in be» meistenFällen ohne weiteres glauben . An was manaber durchaus nicht zu glauben braucht , das
ist der geheimnisvolle Gewährsmann . Ter istnämlich durchaus nicht so geheimnisvoll , son¬dern recht durchsichtig . Wenn man sich dieMühe macht, der Kette eines Geschwätzes .. achrückwärts nachzugehen, bann stößt man anihrem Endpunkt unfehlbar auf :hn . und er
sieht für einen Gewährsmann recht eigenartigaus : er hat nämlich eine Antenne und fünfRöhren , und vorn ein paar Knöpfe, an denenman so lange drehen kann, bis man ganz zu¬fällig in einen merkwürdigen Wellenbereichgerät. e

Seit Beginn des Krieges ist in Deutschlanddas Abhören auslänüifcher Rundfunksenderverboten und unter schwere Strafen gestellt.Warum ? Unsere Feinde haben eine recht ein¬
fache Erklärung dafür : „Das deutsche Volk
soll die Wahrheit nicht erfahren ." Die Wahr¬heit ? Es gehörte schon eine überdimensionale
Portion von Einfalt und Dummheit dazu zuglauben , daß unsere Gegner ihre Senbuilgentn deutscher Sprache lediglich deswegen durchden Aether jagen , um der Wahrheit die Ehre
zu geben. Sie geben sich zwar gerne den An¬
schein . als ob sie ihre Wellenlänge in den
Dienst einer höheren Menschlichkeit und Ge-
rechtigkeit gestellt hätten, aber wer darauf her¬einfällt , dem ist beim besten Willen nicht mehr
zu helfen. Der Rundfunk als das modernsteMittel der Nachrichtenübermittlung schickt seineWellen unbehindert über alle Grenzen nnd
Fronten hinweg und erreicht jeden Fleck aufdieser Erde : was war naheliegender , als seine
ungehemmten Wirkungsmöglichkeiten in vol¬lem Gang in die Kriegsführung einzuspanuen !Damit aber fft er zu einer Waffe ge¬worden , die, wenn ihr mit geeigneten Ab-
wehrmaßnahmen nicht entgegengetreten würde,lähmender wirken und tödlicher
treffen könnte , als dies Gefckützeund Maschinengewehre jemals ver¬
möchten . Denn im totalen Krieg ist die
Nervenkrast «nd die seelische Haltung eines
Volkes ein mindestens ebenso wichtiger Faktorder Entscheidung wie der physische Einsatz auf
dem Schlachtfeld und an der Arbeitsstätte oder
die Produktion von Flugzeugen und Muni¬
tion . Ja , diese inneren Werte fallen sogar noch
wesentlich schwerer in die Waagschalen, die
zwischen Sieg und Untergang pendeln : denn
wenn er st einmal in einem Volk die
Kampfmoral , der Widerstandswilleund der Glaube an den Steg ange¬kränkelt oder gebrochen sind , dann
nützen ihm die besten Waffen nichts
mehr .

Und genau gegen diese empfindliche Stelle
setzte der Feind sein? Richtstrahler an . Ei^nennt es den „Nervenkrieg "

, und welche Wir¬
kung er sich »von ihm versprochen hat. zeigteuns deutlich bas wilde Aufheulen der ohn¬
mächtigen Wut und Enttäuschung, alS die mu¬
tige Konsequenz der deuffchen Führung ihn
durch ihr strikt gehandhabtes Abhörverbot kur¬
zerhand um den erhofften Erfolg seiner raffi¬nierten Agitation brachte und rhn zu Mono¬
logen verdammte.

. 4-
ES gibt wenig Kriegsmaßnahmen , die über-

zeu 'gender gerechtfertigt sind alS dieses Abbör-
»erbot der feindlichen Agitation . Wenn unsere
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Gegner glauben, auf ein solches Verbot ver¬
zichten zu können , schön , bann ist es ihre Sache .Sie haben ja nicht die negativen Erfahrungendes Jahres 1918 gemacht, die uns hauptsächlichinfolge der planmäßigen Unterhöhlunz der in¬neren Widerstandskraft einen verlorenen Kriegkosteten. DaS passiert uns kein zwei¬tes Mal . UnS ist jedenfalls die Erhaltungund Schonung -er Kampfmoral genau ko wich¬tig, wie die Schonung von Blut und Leben .Mit Recht würde man einen militärischenFührer verdammen, der seine Leute deckunqs»los dem Trommelfeuer des Feindes preisaibt .Mit dem gleichen Recht würde man unserer
Führung den Vorwurf der Verantwortungs¬
losigkeit machen, wenn sie daS Volk schutzlosden psychologisch raffiniert ausgeklügelten Ein¬
flüsterungsversuchen der Feindagitation aus¬
setzen würde. Wie wir einst , um Blut zu spa¬ren und uns unangreifbar zu machen , einen
Westwall bauten und heute mit Stahl undBeton die Küsten unseres Kontinents unan¬greifbar machen, so sichern wir unS
durch die Errichtung eines undurch¬
dringlichen geistigen Walles öle
seelische Integrität,der kämpfen¬den Nation . ES ist durchaus denkbar,' daß
dieser Krieg eines Tages von dem gewon¬nen wird , der fünf Minuten längerdie Nerven behält als sein Gegner .Darum lohnt es sich schon , innere Reserven
zu stapeln und von den Menschen all das fern¬zuhalten, was zwecklos an Kraft und Nerven
zehrt. Der Krieg bringt soviel unvermeidliche
Belastungen aller Art mit sich, die überwun¬
den werden müffen , daß wir auf den Lüxus
zusätzlicher Nervenproben, die uns - er Fcind
zugedacht hat, gern verzichten . Das bat mit
Unsicherheit oder Willkür gar nichts zu tun .im Gegenteil, eS ist eine Sache der Vernunftund einer wohlabgewogenen Oekonomie miteiner Substanz , die nicht unbegrenzt zur Ver¬
fügung steht. Weil wir das ganz klar leben ,kann uns der leicht durchschaubare Kummer
unserer Feinde um das „geistig terrorisierte "
und „seiner Gedankenfreiheit beraubte" arme
deutsche Volk durchaus nicht rühren . Wir ver¬
zichten gern auf diese seltsame Art von „gei¬
stiger Freiheit "

, an deren Ende der innere
Zerfall steht und die unS schon einmal unserenationale Freiheit gekostet hat. Und wir
lehnen es , solange dieser Kriegdauert , bewußt ab . einen anderen
Gedankt » zu denken als unfern
Sieg .

* >Wer das nicht einzusehen vermag und in
böswilliger , eigenbrötlerischerVerstocktheit rus
der Reihe zu tanzen versucht, ist ein Schäd¬
ling und darf sich nicht wundern ,wenn er dementsprechend behan¬delt wird . Und zwar ohne Rücksicht auf
seine angeblichen Motive . Ob sich einer an
einer ansteckenden Krankheit aus Bosheit , aus
Eigensinn, aus Neugierde ober aus Leichtfertig¬keit infiziert , ist im Effekt gleichgültig . Er istdamit jedenfalls zum Bazillenträ¬
ger geworden und muß deswegen von den
Gesunden isoliert werden, ehe er Schaben stif¬tet. DaS ist keine Frage willkürlichen Ermes¬
sens , sondern ein unerläßliches Gebot der
Hygiene . Darum ist es auch ein kompletter
Unsinn , wenn einer behauptet, er sei innerlich
ko gefestigt , daß ihn der Einfluß feindlicher
Agitation nicht zu beeinflussen vermöge. Man
soll den Gegner nie für talentloser und unge¬
schickter halten , als man selbst ist . Der Jude ,der hinter all unseren Feinden steckt, war von
jeder ein Meister in der raffinierten Hand¬
habung psychologischer Kniffe . Wenn sich einer
gegen die Tuberkulose immun fühlt , dann soll
er froh sein ; er wird aber kaum auf den Ge¬
danken kommen , seine Immunität dadurch zu
erproben, daß er sich zum Frühstück eine Ba¬
zillenkultur reichen läßt . So wenig wie ein
Soldat , der oftmals aus den dreckigsten Situa¬
tionen heil hervorgegangen ist. in dem Ge¬
fühl , ihm könne überhaupt nichts paffieren, im
dicksten Feindfeuer aus der Deckung springt
und . sich alS Zielscheibe aufpflanzt. Das ist
weder Mut noch Tapferkeit, fondern Selbst¬
mord oder Wahnsinn. Freilich, es gibt Men¬
schen, die eine so dicke Haut haben, daß sie
mit Vorliebe auf Nagelbrettern schlafen und
in Glasscherben baden, aber die leben nicht
bei unS , sondern in Indien und sind deshalb
als Wertmesser für einen intelligenten Mittel -
europäer denkbar ungeeignet. Ueber sowaS
staunt man gern einmal im Bariets , aber der
Krieg ist eine bitterernste Sache und keine ner¬
venkitzelnde Sensationsschau für blasierte Zu¬
schauer. Wir stehen alle miteinander als Han¬
delnde mitten in seinem Geschehen und haben
das Unsere zu tun . um ihn zu gutem Ende
zu führeü . Dazu sind wir aber nur in der
Lage , wenn wir nicht mutwillig un¬
sere Psychische Kraft verplempern .

*

ES mag in ruhigen Zeiten gewiß sehr reiz¬
voll sein , ein Problem oder eine Lage von allen
Seiten beleuchtet zu sehen. Aber jetzt ist Krieg.
Jetzt geht es um Sein oder Nichtsein . Dazwi¬
schen ist nun einmal kein Raum für unan¬
gebrachte Neugierde oder Wichtigtuerei, am
allerwenigsten aber für unfern verhängnis¬
vollen Hang zür Objektivität . Wo sich so etwas

- rührt , da muß ihm jeder einzelne mit aller
Entschiedeyheit entgegentreten. Was mir jetzt
brauchen , ist Haltung und Tat . Beide er¬
wachsen aus einem schrankenlosen Vertrauen
zur eigenen Kraft und zur Führung . Was wir
wissen müffen und was wir zu tun und zu
lassen haben, das kann unS keine feindliche
Rundfunkagitation und kein dubiofer „Ge¬
währsmann " erzählen , sondern das erfah¬
ren wir z,ur rechten Stunde von den
Männern , in deren sicheren Händen
die Verantwortung für unser
Schicksal ruht . Und das ist unS vollauf
genug.

Ist erst einmal der Sieg errungen , dann
werden wir dafür mit um so gröberer Frei¬
zügigkeit auf der Skala unserer Empfangs¬
geräte umherwandern , und eS wird für
unS sicherlich ein hochinteressanter
Zeitvertreib sein , mitanzuhören ,was unsere Feinde bann noch zu
sagen haben . ,I

Bewegungen der Achsentruppen
in »oller Ordnung

* Rom, 10. April . Der italienische Wehr¬
machtbericht votn SamStag hat folgenden Wort¬
laut :

In Tunesien wird der andauernde feindliche
- Truck von den italienischen und deutschen

Streitkräften aufgehalten, die die vorgesehenen
Bmvegunge » in voller Ordnung durchführe».

«The Mefserfchmlll-Skreets"
Unermüdlich greifen deutsche Jäger an — Hetze Kampftage in Tunesien

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth .
PK. „The Mefferschmitt -Gtreets " — diesen

Ausdruck haben die Gegner selbst geprägt, und
er ist jenseits der Frontlinten in Tunesien
zum festen Begriff geworbem

„The Mefferfchmitt -StreetS " — mit Unbe¬
hagen, , ja mit leichtem Schaudern sprechen die
Engländer von ihnen, wie wir von den Ge¬
fangenen immer wieder bestätigt hören.

„The Messerschmitt -Streets " — daS sind die
Straßen und Wege der Engländer und Ame¬
rikaner , die zu den vorderen Frontabschnitten
führen und im steten Angriffsfeuer deutscher
Tiefflieger liegen!

Immer wieder starten unsere Jäger , sobaldes die Wetterlage nur einigermaßen zulätzt ,
zum Angriff auf feindliche Kolonnen, fliegenin niedrigster Höhe die Straßen ab , sind über¬
raschend da und jagen MG .-Garben und Ka¬
nonenstöße in die Truppenkolonnen und Fahr¬
zeuge . Bei Panzermassierungen greifen
Schlachtflugzeuge ein, belegen die Straßenmit Bomben, hemmen die Bewegungen des
GegnerS in ihrer Entwicklungsmöglichkeitund
nehmen Truppenansammlungen unter ihr
vernichtendes Feuer . All diese von steten Tief¬
fliegerangriffen bedrohten und in Schach ge¬haltenen Straßen nennt der Gegner schlechthin
„Mefferfchmitt -StreetS ".
Im Bruchteil einer Sekunde

Das Tieffliegen bei dieser Geschwindigkeit
erfordert ein ganz besonderes Maß an Konzen¬tration und Nervenanspannung , denn der
Bruchteil einer Sekunde kann über Leben und
Tod entscheidend sein . Läßt sich der Jäger auchnur einen Augenblick ablenken, so besteht sehr
leicht die Gefahr der Bodenberührung und da¬mit des Absturzes, denn sekundenschnell wech¬
selt oft das Gelände, vor allem bet Angriffenauf Gebirgsstraßen . Der Jäger muß gleich¬
zeitig fliegen, zielen und schießen, es sind alsobeim Tiefangriff mehrere Forderungen gleich¬zeitig an ihn gestellt . Es ist durchaus kein Ge¬
heimnis,, daß auch der Gegner seine Jäger
zur Straßenbekämpfung einsetzt, doch gibt er
selbst zu , daß die deutschen Angriffe auf die
englischen Straßen weitaus durchschlagender
sind .

Wie verheerend die Angriffe sich auswirken ,geht aus den Schilderungen eines Jagdfliegershervor, der mit einem Rottenkameraden in
Mitteltunesten einen Ueberrafchungsangriffin niedrigster Höhe flog und einen besondersguten Erfolg verbuchen konnte .

„Die Straße , die wir entlangflogen"
» be¬

richtet der Jäger , „war in der Hauptsache von

Lastwagen , teils auch von vereinzelten mar¬
schierenden Kolonnen belegt. Ueberraschend
griff ich aus Richtung der Sonne an , fegte
knapp über Baumhöhe die Straße entlangund jagte Feuerstoß um Feuerstoß in die Ko-
können ! Soweit wir noch rechtzeitig bemerkt
würden, jagten die Fahrzeuge mit rasender
Geschwindigkeit die Landstraße- herunter aufs
freie Feld , oder ihre Besatzungen sprangen
von den Fahrzeugen und verkrallten sich ir¬
gendwo in einer Deckung . Fahrzeuge , die
Kanonentreffer erhalten hatten, standen sofort
in Hellen Flammen und explodierten, andere
Lastwagen , die von der Straße herunker woll¬
ten, stießen zusammen oder knallten gegen
einen Olivenbaum , eS war ein Bild der
Panik , und in wenigen Minuten war eine zu¬
vor so schön geordnete Kolonne auf weite Kilo¬
meter auseinandergeriffen , in Unordnung ge¬
raten und recht bedenkliche Lücken in sie ge¬
schlagen !"

„Als ich nach zwanzig Minuten die Straße
nochmals abflog", berichtet der Jagdflieger

weiter, „da konnte ich de« Erfolg unseres An¬
griffs erst richtig ermessen und den Schaden
in seiner vollen Größe übersehen, der dem
Gegner durch den ersten Angriff unserer Flug¬
zeuge entstanden war . Ueberall brannten und
qualmten Fahrzeuge , die die Straße nunmehr
verstopfen , Soldaten waren dabei, sie von der
Straße weg in den Graben zu ziehen oder
aufs freie Feld zu schieben. Zum zweitenmal
fegten wir über sie hinweg, zum zweitenmal
spielten sich vor unseren Augen unvergeßliche
Bilder der Panik ab .

Die Bierlings -MG . in ihrer Abwehr, die
teils auf ihren Fahrzeugen aufgebaut waren ,
kamen wohl zum größten Teil gar nicht zu
Schuß — wenigstens konnte ich es bei dieser
Geschwindigkeit nicht beobachten — möglicher¬
weise schossen sie nach, ich weiß es nicht. Jeden¬
falls — waS wir hinter uns ließen, war eine
Straße , gekennzeichnet von Schrecken, Trüm¬
mern und Qualm . '

Während der augenblicklichen harte« Ab¬
wehrkämpfe im tunesischen Kampfraum richtet
sich der Schwerpunkt der deutschen Luftan¬
griffe wie immer — wie aus dem Wehrmacht¬
bericht zu entnehmen ist — gegen feindliche
Truppenansammlungen und Marschkolonnen.
Und so ist manche weitere Straße des Gegners
zur „Mefferschmitt -Street " geworben.

Ae deutsche Sendung : Soziale Gerechtigkeit
Reichsleiter Rosenberg sprach in Köln über den Krieg gegen de« Weltfeind

* Köln, 10. April . Im historischen Gürzenich¬
saal sprach Reichsleiter Rosenberg am Sams¬
tag auf einer Großkundgebung der NSDAP ,
in Köln. Nach BegrüßungSworten durch Gau¬
leiter Grohe führte ReichSleiter Rosenberg
aus : Wenn wir von einem totalen Krieg
sprechen, so besteht inmitten dieser Totalität
ein Problem , um daS nunmehr Millionen
Menschen nahezu auf der ganzen Erde kämpfen :
Soziale Gerechtigkeit . Dies ist ejn
Ruf, der steigernd durch daS ganze 19. Jahr¬
hundert ging und bei Zusammenballung der
demokratisch - marxistischen Systeme immer wei¬
ter durch die Länder drang . Und mit dem
Jahre 1914 beginnt der Krieg um die Welt¬
anschauung sozialer Gerechtigkeit , d . h . Deutsch¬land kämpfte darum , ohne sich dessen viel be¬
wußt gewesen zu sein , wenn viele es auch er¬kannt hatten . Trotz aller Mängel des kaiser¬
lichen Zeitalters mar hier eine Reserve an
Charakterkraft vorhanden, welche sowohl dem
jüdischen Hehlergeist als auch der marxistischen
Hetze Widerstand bot . Das war etwas, was
die Feinde „preußischen Geist " nannten . Dieser
preußische Geist abet war einmal die Er¬
rettung der germanischen Substanz nach dem
80jährigen Krieg. Er war ein moralisches

GefamkemopSischesVeranlworlungsgefühl
Politiker ziehen die Winterbilanz — Kompromihlofe Abwehrbereitschaft

Berlin , 10. April . In den letzten Wo - seiner Verbündeten in der Lage ist , dem Härte-
sten Druck zu widerstehen, obwohl die bis¬
herige Ostgrenze militärisch höchst ungünstigverlief . „Alan Suunta " ' gibt der Ueberzeu-
gung Ausdruck , daß Finnland nach dem sieg¬
reichen Kriege in Zukunft in einem Verteidi¬
gungskampf noch besser abschneiden werde.Finnland führt diesen Krieg nicht nur zumHeile des eigenen Landes, Eine spätere Zeitwird noch deutlicher würdigen, wieviel Finn¬land zugleich zum Schutze des ganzen Skan -dinaviens leistet , dessen Bedrohung aus dem
Osten ebenfalls längst allen Einsichtigen klar
sein sollte. Der norwegische PolizeiministerJonaS Lie stellte zum dritten Jahrestag der
Besetzung Norwegens diese Gefahr unzwei-deutig heraus und brandmarkte die Bolsche¬wistenhörigkeitder geflohenen früheren Macht -
Haber, die nicht zaubern würden , daS nor¬
wegische Volk dem Bolschewismus auszu¬liefern.

Wenn Vernunft und Nationalgefühl walten,kann eS tatsächlich in Europa nur eine Stimmegeben , die der kompromißlosen Abwehrbereit¬
schaft .

rd. Berlin , 10. April . In den letzten Wo¬
chen haben in vielen europäischen Ländern —
in besetzten Gebieten wie bei den befreundetenNationen — die Politiker und die Zeitungenerneut Bilanz gezogen . Der Krieg nimmt sei¬nen Fortgang , ohne baß eS den Sowjets ge-
lungen wäre , in Europa einzufallen. DaS
Bewußtsein der eigenen Stärke , aber auch daS
Gefühl für die gesamteuropäische
Verantwortung klingt in diesen Stim¬
men wieder. Der serbische Ministerpräsidenthatte den englischen Verrat gegeißelt, der neue
griechische Ministerpräsident sprach von der
Verantwortung gegenüber den um Europas
Bestand kämpfenden Mächten , der bulgarische
Bautenminister enthüllte die geheime sowje¬
tische Kriegshetze im Jahre 1940. Ihm schließt
sich ein so ruhiger und sachlicher Politiker wie
der Abgeordnete Sotir Janeff , der Vorsitzendedes Außenpolitischen Ausschusses des So -
branje an, der im „Dnes " darauf hinweist, wie
England nie Verständnis für die bulgarischenIdeale gehabt habe . Die sowjetische Feind¬
schaft gegen Bulgarien (wie gegen die Türkei )
sei längst durch viele Dokumente erwiesen.Dtr Bolschewismus würbe dem bulgarischenVolke nur Anarchie und Terror bringen , so
ergebe sich Bulgariens Stellung an der Seiteder Achsenmächte von selbst.

DaS Bündnis mit den Achsenmächten ist kür
die europäischen Staaten zugleich der Ga -
rant kontinentaler Sicherheit , anderen Ausbau mitzuarbeiten , ohne Zweifeldas vorherrschende Ziel jeder posttiven' konti -
nentaleuropäischen Politik ist. Der rumänische
Vizeministerpräsibent Mihai Antonescu be¬
tont diesen Zusammenhang erneut in wirt¬
schaftspolitischer Schau, indem er sich für eine
noch engere Zusammenarbeit zwischen den
Agrar - und den Industriestaaten Europas
einsetzt, um auch in Zukunft die Konkurrenzanderer Kontinente auszuschalten.

Alle Zukunftsplanung beruht auf der Ge¬
wißheit , des militärischen Erfol¬
ges im Osten . Gerade in diesem schwerenWinter hat das finnische Volk in sich den
Glauben stärken können, daß eS mit Hilfe

Prinzip , zu dem sich die besten Deutschen aus
allen Stämmen während der Freiheitskriege
ebenso bekannten wie zur Zeit Bismarcks.

1914 setzten die großen Demokratien gegen
diesen Geist an, d . h . der Grobschiebergeist ge¬
gen eine Pflichttdee , die händlerische Ehrlosig¬
keit gegen ein auf Ehrbewußtsein fußendes
Volkstum , und nach 1919 triumphierte das
Weltjudentum in Deutschland selbst. Aus der
Tiefe des ' deutschen Wesens aber wuchs eine
neue Form des Ideals einer sozialen Gerech¬
tigkeit , die auf Pflichterfüllung aufgebaut war ,
und von der Pflicht sowohl des einzelnen dem
Ganzen gegenüber als auch von der Pflicht
der Gemeinschaft im Verhältnis zum einzel¬
nen ausging . Dieser neue soziale Gedanke
wollte keine Duldung der Ausbeutung , wollte
aber auch kein Almosen für die Ausgebeuteten.
Er begriff unter Sozialismus Sicherung deS
einzelnen vor privater Ausbeutung durch die
Macht des Reiches .

Nach hundert Jahren widerstrebendster
Kämpfe wuchs in Deutschland eine wahrhaft
moderne Form für den Gedanken der sozialen
Gerechtigkeit empor, und erneut konzentrierte
sich der Haß derjenigen, die dies eben nicht
wollten, entweder weil sie durch internationale
Schiebungen profitierten , oder durch Weltauf¬
wieglung Geschäfte machten .Der Gedanke einer sozialen Gerechtigkeit
soll nunmehr endgültig abgedroffelt werden.
„Es ist zu viel geschont worden"

, schrien die
Juden , als der Nationalsozialismus immer
stärker wurde, jetzt wollen sie mit ihren Knech¬
ten in Neuyork, Moskau usw . ihm den Todes¬
stoß geben . Das ist es, was die Bomber der
Feinde im Westen uns anzeigen wollen , die
darauf ausgehen, deutsche Städte und die
deutsche Zukunft zu vernichten. Gerade dieseErkenntnis aber wird uns die Kraft zum
einmütigen Widerstand geben. Der
Schmerz der Frauen und Kinder über die
Opfer, der Haß von ganz Europa und der Ruf
nach Vergeltung an den Schuldigen, das finddie Gefühle, die heute bas deutsche Volk be¬
wegen . .Die Verwirklichung der sozialen Gerechtig¬keit aber ist das Ziel , ist die Sendung deS
deutschen Raumes für die SicherungDeutschlands und ganz Europas an Nahrungund Rohstoffen , darum kämpft die deutsche
Wehrmacht , und die nationalsozialistische Re¬volution steht in diesem Kriege ihre höchste
Bewährung und ihren Dienst für eine
Sendung , wie sie entscheidender nicht gedachtwerden kann. _

Schofuhai , der Vizepräsident und Finanz¬minister der nationalen chinesischen Regierung ,wurde am Samstagmittag vom Kaiser vonMandschukuo empfangen.

Vrolesksturm gegen den jüdischen Schwarzhandel
Die Juden nutzen in England den Krieg auf ihre Weise aus

IV. 8. Lissabon, 10. April . Der Versuch derbritischen Zeitung „News Chronicle"
, die

öffentliche Mißstimmung in England , beson¬ders aber in Schottland, gegen die Judenetwas zu mildern , hat, wie das Blatt nun Mit¬teilen muß, zu einer wahren Flut von Ein¬
sendungen und Briefen an die Redaktion ge¬führt . von denen „NewS Chronicle" eine An¬zahl veröffentlicht. Es wird darin von ver¬schiedenen Einsendern ganz offen erklärt , dieJuden hätten die offenbare Absicht , aus der
gegenwärtigen Lage Englands ihre Vorteile
zu ziehen . Groteskerweise wird selbst von
jüdischer Seite darüber Klage geführt, daß dieaus Deutschland nach England eingewanberten

Ritterkreuz für Freiburger Oberfeldwebel
NDB . Berlin » 10. April . Der Führer verliehbas Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes an :
ff -Sturmbannführer Sylvester Stadler .Bataillonskommanbeur in der ff - Panzer -

Grenabier -Division „DaS Reich" und
ts -Hauptsturmführer Vinzenz Kaiser ,

Bataillonsführer in der ff -Panzer -Grena -
dier-Diviston „Das Reich".

Oberleutnant Karl -Heinz Wilhelm .
Chef einer holsteinischen Grenadier -Komp .,Oberleutnant Rudolf K r e i t m a i r ,
Kompanieführer in einem Gkenadier-Rgt .,Oberfeldwebel Kurt Trippensee ,
Zugführer in einem Gebirgsjäger -Rgt .»

Oberfeldwebel Ernst G ä d ck e n s,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment,Obergefreiter Fritz Arndt ,in einem pommerschen Panzer -Pionier -Batl .

Oberfeldwebel Kurt Trippensee , am 10.
August 1914 in Freiburg i. Br . als Sohn
deS Malers Fritz Trippensee geboren, hat sich
als Zugführer in einem Gebirgsjäger -Regi¬ment aus den deutschen Alpengauen oei den
Gefechten der Kampfgruppe Kreystng besonders
bewährt. Aus selbstänhigem Entschluß warf er
im Gegenangriff überlegene feindliche Kräfte
und hielt bje wiedergcwonnene Stellung in

schule in Freiburg i. Br . und die Mittelschulein Hamburg und war dann in einer Seiden-spinnerei in seiner Heimatstadt tätig . 1936 trater in das Gebirgsjäger -Regiment 99 ein und
zog mit diesem 1939 ins Feld.

Erfolgreicher Kampfflieger
aus Mannheim

DNB. Berlin , 10. April . Der Führer ver¬
lieh auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Hermann Göring ,das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an :

Oberleutnant Böwing - Treübing ,Dtaffelführer in einem Jagdgeschwader.Oberleutnant Franken ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwa¬der.

Oberleutnant Werner Franken , am 2. 5.
1916 in Mannheim geboren, erzielte ber
zahlreichen » kühn durchgeführten Torpedo-
angriffen im Kampf gegen die Bersorgungs -
schisfahrt besonders im Mittelmeerraum große
Erfolge. Es gelang ihm , 46 000 BRT . feind -
lichen Handelsschiffsraum zu versenken und
weitere 55 000 BRT . durch Torpedotreffer so
schwer zu beschädigen, baß mit der Vernich¬tung eines großen Teiles auch dieser Tonnage
gerechnet werden kann. Außerdem tat er sichachtstündigem schweren Kampf gegen die von , bei vielen Hoch - und Tiefangriffen auf Flug¬allen Seiten anrennende sowjetische Ueber- 1 Plätze sowie auf Hafen- und Industrieanlagenmacht. Kurt Trippensee besuchte die Volks- i der englischen Insel besonders hervor. ~

Juden heute unter dem Schutz Englands rie¬
sige Geschäfte machten.

Das britische Publikum , so heißt es in einerder Einsendungen, müsse mit Bitterkeit fest¬stellen, daß nicht eine einzige Woche vergehe,ohne daß einer oder mehrere dieser Juden -
emigranten sich wegen PreiSschieberev oderSchwarzhandel zu verantworten hätten . Un¬ter den Einsendern befindet sich auch eineReihe von Inden , die Vorschläge zur Bekämp¬fung deS Anwachsens der antisemitischen
Stimmung machen. Diese fordern ganz offen ,daß die britischen Blätter , wenn sie Nachrichtenvon der Aufdeckung jüdischer Schwindeleien
veröffentlichen , auch gleichzeitig Mitteilungenüber jüdische Leistungen für den Krieg derDemokratie gegenüberstellen sollten , um den
schlechten Eindruck , den die jüdischen Schiebun¬
gen verursachen, damit zu neutralisieren .

Ausgerechnet an dem Tag , an dem „News
Chronicle" diese Auseinandersetzung über das
jüdische Problem in England veröffentlicht,müssen die englischen Zeitungen nun wieder
eine neue jüdische Riesenschtebung
den Engländern bekanntgeben. Vor dem Lon¬doner Gericht hatte sich der geschäftsführendeDirektor und Hauptaktienbesitzerder jüdischen
Handelsfirma Klein & Lurie , der größten
Eiereinfuhr - und Bertriebsgesellschaft des bri¬
tischen Empire , zu verantworten , der mit Hilfeder jüdischen- Firma Blum & Blutstein große
Eiermengen, die für den Verbrauch der briti¬
schen Bevölkerung bestimmt waren , verschoben
hatte. Die Eiex selbst waren dann auf den
schwarzen Markt gelangt, wo sie zu Wucher¬
preisen verkauft wurden. Die britischen Blät¬
ter aber wären in der größten Verlegenheit,wenn sie diesen Riesenschwinbeleien auch Nur
den Schein einer jüdischen Leistung entgegen¬
stellen wollten. Zwar kämpft England für den
Krieg deS Judentums , aber bas Judentum
nutzt diesen Kampf für sich selbst noch anS ,denn der Krieg ist ihm Geschäft, und jüdische
Geschäfte waren und sind unsauber und wer-
den es bleiben, solange die Welt in irgend¬
einem Teil den Juden noch Freiheit zum Be¬
trug und zur Ausnutzung deS Volkes gewährt.

gufoiqi:
Der Führer hat dem bulgarische « ,

nisterprästdenten und Außenminister Bogo
Filoff zu seinem 60. Geburtstag mit einem
herzlichen Worten gehaltenen Telegramm
Glückwünsche übermittelt . ReichsaußenunMl «
von Ribbentrop sprach dem Ministerprastse
ten aus dem gleichen Anlaß seine Glückwunss *
in einem Handschreiben aus .

AusAnlatzderFeier deS Staat - '
grünbungstags fand SamStag in
vor dem kroatischen Staatsführer eine
penparade statt, der die militärischen und »>
len Vertreter der befreundeten Nationen B .
wohnten. Auf seiner Rückfahrt durch
Stadt waren der Poglavnik uqh die nachfo «S° .
den kroatischen Truppenverbänbe Gegensur
lebhafter Ovationen für die die Straße « ° w
umsäumende Bevölkerung.

Die englischen PolizeibehVr ö «
von Gibraltar haben sich erneut gezw»
gen gesehen, gegen das flegelhafte Bcnehm
nordamerikanischer Matrosen innerhalb
britischen Festung einzuschreiten . Ei« nordam
rikanischer Matrose , der in betrunkenem 4 .
stand in einem öffentlichen Lokal herumto
und zahlreiche Gegenstände demolierte, w»
zu einer Gefängnisstrafe von einem
verurteilt .

tu

und zahlreiche Gegenstände demolierte
zu einer Gefängnisstrafe von

Jn Schanghai wurden am Samstagm 'tt
im Distrikt der früheren internationalen .
derlaffüng über 100 jüdische Schieber verhol«
Sie hatten eS/wie dazu von behördlicher j
mitgeteilt wird , mit ihren Schiebungen
Spekulationen auf dem „Schwarzen »«a -
allzu toll getrieben und die amtlichen Mav"
men zu deren Bekämpfung in den W '«o »
schlagen. ,

22 Vertreter der japanische « ^ ^
g e n d , die anläßlich der Feier des -r
Jahrestages der national -chinesischen
Verlegung Nanking besucht hatten , trafen
8. April in Hsinking ein. um mit dem
schulischen JugendkorpS ebenfalls GluckwU
auszutauschen. « j

Infolge deS Brennstoff « - « » ^in Uruguay hat die dortige Zementfabrrt *
Lieferungen eingestellt . Auch die Stao ^
Gasgesellschaft in Montevideo teilt vrrl, j
der ' Brennstoff nur noch bis Anfang.
ausreiche. Wenn biS dahin keine Stelm Baus den USA . oder aus England einlrcu
sollte , könnte sie kein Gas mehr produzier

Zwei A u sich üss e deS USA . - » ° "
l.

gresse8 hatten/wie aus Washington gew
bet wird , den Wunsch. Nordafrika zu bem» ^ .
Ihnen wurde nun offiziell mitgeteilt , Ge»c
stabSchef Marsh,ll habe sich dahin au- ». ,
sprochen, ,^»lle zivilen Frontreisen vi
ten die Verlademöglichkeit", weshalb ersprochen, ,^»lle zivilen Frontreisen verrlNS .^ten die Verlademöglichkeit", weshaw er v« '
daß die Abgeordneten auf ihre Reise
Sichteten.

Die iranische Regierung W* »
Aufrechterhaltung ihrer Autorität in den ITC
vinzen ein grobes Beamtenrevirment ve « i t
Zahlreiche Provinzgouverneure wurden «v
Posten enthoben, u . a . die der Provl
Teheran und Taebris , sowie einiger . - j,
Provinzen. Zum Teil haben sich, wie ge “

(fl
weise verlautet , die ihres Postens enthov ^Beamten geweigert, dir Amtsgeschäfte an
Nachfolger abzugeben. _ j .

Drei Tage nach dem große « % 0!t
beben in Chile wurde auch Per «

ge-einem ähnlichen Unglück , wenn auch , -
,.„ . *8ringerem Umfange, betroffen. Nach Mel- u » (|von USA .-Agenturen wurden in Lima « ,te„

aber heftige Erdstöße verspürt. Einrelh
seien nicht bekannt. f ^In Meolo , einem Dorf bei Venedigs *
nach einer Meldung des „Meffaggero , t
Kalb mit sechs Beinen und drei KostenWelt, das nach drei Tagen einging. c tt<drei Köpfe war nahezu normal , der z^ B,etwas kleiner, der dritte wies wohl vw
aber kein Maul auf.

mH # mom mty **
Altpapier zur Abholung bereit

Hausfrauen , denkt an die Altpapiers««
lung und haltet alte Bücher , Zeitungen,
schriften und Verpackungsmaterialien
ES empfiehlt sich, daS Material in Ka
zu packen oder zusammenzubinden. Alles „
papicr wird von den ehrenamtlichen v

fl jt
der Partei noch vor Ostern abgeo .^werden. Besondere Annahmestellen «
nicht errichtet. . „ „„ }ie

Betriebsführer , die ihre Meldekarten an
zuständige Ortsgruppe abgesandt » aven.
halten über den Abtransport ihres Altpap
noch eine Benachrichtigung.

Achtung! Kinobesucher!
Um aufgetretenen Mißverständnissen ^

gegnen, wird erneut darauf bingewieie '
Bg

zwar während der Wochenschau-Bor , .
Einlaß in die Filmtheater gewährt wir ,
aber die Plätze erst in der Lichtpause zw
der Wochenschau und dem Spielfilm
nommen werden dürfen.
Sicher««« der » leidnug uub Haushalt « ^ ,

gegen Fliegerschäde» -ti ,
Es liegt im Interesse eine - jede« Weg¬

genossen, dafür zu sorgen , daß « 1’ »n«1
schäden der Verlust an SleidungSstuaen^ ^B
Haushaltwäsche vermieden oder mognwi ^ l-
gehalten wird, da bekanntlich bei rrnem
schaden nicht die gesamte Kleidung uno v ^ B,
Haltwäsche ersetzt werden kann , dre aw Ae-
vorhanden war . Es empfiehlt
brauch befindliche Kleidung und v Ge¬
wäsche , auch schmutzige Wäsche , in e,
sonderen Koffer ober Paket, wenn et r
und pflegliche Dauerunterbringung > ^
nicht möglich ist, bereitzuhalten , um
Fliegeralarm in den Keller zu nehme ««-

^
Die Kleidung und Haushaltwäsche, gg injer

laufend benötigt wird, also z. a«
die Sommerkleidung und die Rm g (t ,
Bett - und Haushaltwäsche, Gllten
wandten oder Freunden in nicht l >
beten Gebieten untergebracht " "

. -.^ iehen-
Fliegeralarm sind bte Gardinen autz »«

^
allerdings darf dadurch die Berbunk 0
aufgehoben werben. Jeder BolkSg V t0e«,
in eigener Verantwortung m«t ^ ^ „ mied««
daß Verluste an Spinnstoffwaren
oder so klein als möglich gehalten

Verlag : Führer -Verlag O. m . d. ®' ,"
l pr<**

Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptsch ßrl ****'
Mor. ller . Stellar. Hauptsehriftleiter : Dr. Uton VerUt r
Rotationsdruck : Sfldweatdeutach « D™***

jj
cadlaclutt m. k. H. Zur Zeit ist PreWW Nr‘

##1

ds«®t<
Kl,

s



DerMinec Seite 3
ft Avril 1943

Zehn Minuten Verspätung
Eine aufregende Geschichte — Von Aage V. Hovmand

? bE«k> war dunkel und *trübe , als der
tur^i " Heller Peterfen um 28 Uhr im Signal -

4um Dienst eintrat .
Augenblick , als er die Treppe hin-

ttton*
en »poHtc, fuhr er zusammen. Er hatte

C»,-- - ^Ehört — in der Luft — einen heiserenwie von einem Vogel.
iehf

°5.
e*

V Iamtti er nur diesen Ton ? Ach ja,er es : an dem Abend vor zwei
hz ?? b», als seine Frau starb, hatte er ihn ge -
»ew

'
fiieu,c unheimliche Warnung , die er nicht**' Und nun hatte er sie wieder ver-

Kkk̂ ^ u . Was bedeutete es ? Würde etwas
EU ? Eine böse Ahnung beschlich ihn.

^ieg
** **** bebten, als er die Treppe hinau-

uahm er sich zusammen und trat in
ft- jr

® ‘(Jttfllturm ein. Er sollte den Weichen-
Vansen ablösen. Bester, sich nichts an-

!ra<.» u ru lasten . Er würde nur lachen und" etersen sei wohl abergläubisch.
Leuten Abend , Hansen. Was Neues ?-

$»». !*', bEe die Thermosflasche mit dem
tkn aus der Tasche und stellte sie auf

Tisch . Dann zog er sich den Mantel aus»a» r .."* -
, »og er »cy oen

bangte ihn an einen Riegel.
Ko,?? **? seinerseits zog den Mantel an undden Priem weit von sich.

"sivertsen ist wieder rausgekommen.-
Weichensteller Petersen versetzte

•ofl
>richt die

einen Stoß . Sivertsen ! Der sein*6 « gewesen war . Der Unterschlagungen
HUR. * batte, die Petersen hatte melden
»>u>

Eu. Der ein Jahr Gefängnis bekommen
Petersen mit Rache gedroht hatte,

^ « ivertsen !- Petersen zwang sich zur Ruhe,
w ’ um diese Zeit mußte es ja sein . . . Sonstetwas, Hansen?-
tew » Wagenladungen von der Ziegelei. Auf
tz, .;,^adegleis war kein Platz. Sie stehen auf
lei»

® ~ Mr morgen früh. Gleis 2 hat also
a , Durchfahrt -

«wut -
war gegangen. Weichensteller Peter -

b,
' ^ar allein. Er setzte sich an de« Tisch und

r>>ki
**

,u eine Pfeife zu stopfen . Jetzt nur
»tz

b! Dumme Aengste . Er zündete die Pfeife
i,**ub begann, das Amtsblatt durchzusehen .28,27 würde der! Schnellzug 98 durch-

Ms?*' Ungefähr um 23.29 würde von der**" Station Signal gegeben werden. Bis
| ln war Ruhe»

H,«
*. .hob den Kopf von der Zeitung und sah

UiLi Uhr — und starrte in eine Revolver-
h,^ ung . Er fühlte, wie sich ihm die Köpf¬
st» q?***"***" *" ^" ^ und ein kalter Schauder

Lücken heruntertagte . Sivertsen war es,
i^ . 'bn mit einem Paar von Wahnsinn glän-
T » Augen anstarrte .

feu*?6* ich dich jetzt endlich in den Fingern !"
^ ie er. „Die Hände auf den Rücken !"

tz
-deterseu fühlte, wie ihm die Zunge am

zürnen klebte . Er war sich darüber klar, daß
jeJ, bkringste Widerstand verhängnisvoll wer-
dj, ülußte . Er fühlte, wie ihm die Hände , an
^>11» ^ hllehne gebunden wurhen , während der
tj*: Mensch den Revolver auf seinen Nacken
>̂ ^ ie. Dann wurde das Seil ein paarmal

.Ä " en Leib geschlungen und seine Beine
Üblich an den Stuhl gebunden.

wollte etwas sagen , aber seine Stimme
ft» tt? *e gelähmt. Bor den Augen lag es wie
üL .« ebeL Plötzlich hörte er — gleichsam ausI*

.1 Ferne — Sivertsens Stimme:
d̂ ehe da ! Jetzt Hab'

ich dich ! Bald wirst
Ij,.' “ und auch die Gesellschaft, die mich ein-
a* *** — meine Rache zu kosten bekommen . —

.bull euch schon zeigen . . ."
kurzes Anschlägen der Glocke. Das

^Vhon. Sivertsen nahm den Hörer ab .
^ aryohl, erhalten , Petersen,- quittierte er.

^-<>le^ Melbung für Zug 95. Sieh , sieh , ihr
hx* üoch immer die dreckige Gewohnheit, Wa-
LMf Gleis 2 zu setzen ."

^ r.* trtfen ging zum Zentralapparat . Sein
hatte sich zu einem bösartigen Lächeln

th .i9en- Er stellte auf Gleis 2 um, gab das
M - Hrtsignal .

U'Vas tust du da ?- schrie Petersen voll Ent-
„Die Wagen!"

E ?' eben die Wagen,- fauchte Sivertsen .
tẑ as meinst du , was geschieht, wenn ein"Ezug mit 109 Kilometern Geschwindigkeit
st» R Wagen hineinsaust, die schwercknit Stei¬
le beladen find , was ? Das wirst du binnen

i ij/ ' ut erfahren . Und was meinst du , was
^ dem Mann geschieht, der dafür die Ber -

tzĵ artung hat? Wirst du vielleicht den
^ assanwalt davon zu überzeugen suchen,

daß du unschuldig bist? Er wird dir nichtglauben. Die Leine ? Ich werde mit einem
Meffer kommen und sie in dem Augenblickentfernen, wo die Katastrophe eingetreten ist.Du bist allein. Hast keine Beweise."

Ein teuflisches Grinsen spielte über Sivert¬
sens Gesicht. Er zündete sich eine Zigarette an.

„Ich gehe jetzt hinunter , um nachzusehen , ob
die Wagen gehörig gebremst sind. Dann hates eine bessere Wirkung."

Petersen war leichenfahl . Stumm saß er damit starren Augen.
„Was glotzst du so?- fragte Sivertsen höh¬

nisch . „Willst du auch eine haben, um dieNerven zu beruhigen ? Was ?"
Boll böser Schadenfreude steckte er ihm eine

Zigarette in den Mund und zündete sie an.Petersen zog ganz automatisch .
Sivertsen war verschwunden . Mit fieber¬hafter Hast paffte Petersen an der Zigarette ,so, als könnte sie Ordnung in das Gewirr vonGedanken bringen , die durch sein Hirn jagten.Um Hilfe rufen ? Ganz unnütz. Es war nie¬mand in der Nähe. Und wenn jemand ver¬

suchen wollte, die Treppe zu ersteigen, so würdeer sicher von dem Wahnsinnigen erschoffenwerden. Denn wahnsinnig war Sivertsen .
Schon vor einem Jahr , im Gerichtssaal, hatteder Wahnsinn in seinem Blick gelauert . Unddas Gefängnis hatte es verschlimmert.

Petersen fühlte kalten Schweiß auf seinem
Gesicht aushrechen.

Hätte er mich doch wenigstens erschossen ,dachte er , aber dies hier . . . das ist zehnmal
fürchterlicher.

Anderthalb Meter von ihm entfernt war der >
Handgriff zum Signal . Ein einziger Griffkonnte den Schnellzug retten . Aber er ver¬
mochte nicht eine Hand zu rühren . Und er
wußte : Zweihundert Meter weiter vorn
strahlten zwei grüne Laternen und meldeten
„Freie Durchfahrt-. Und fünfhundert Meter
weiter zerriß ein Blinklicht in kleinen regel¬
mäßigen Zwischenräumen das Dunkel . Und
auch das war grün und sagte : Friede und keine
Gefahr . Und weiter draußen in der Nacht —
vor kurzem sieben , jetzt sechs , jetzt fünf oder
vielleicht nur vier Kilometer entfernt — kamen
zwei weiße Laternen , die größer und größerwurden . Und hinter den Laternen waren
Menschen . . . Menschen , die dasaßen und von
gleichgültigen Dingen redeten, die nicht ahn¬ten . . .

Dar letzte Kuli der Plutokratlen :
„Aussteigen , Master , jetzt geht 's nicht mehr !"

(Lehnert , Zander -M.)

Petersen hatte bas Gefühl, als habe er hiereine Ewigkeit gesessen. Er sah auf die Uhr :
23.84. Um 23.39 hatte Sivertsen die Meldung
entgegengenommen, 23.37 würde der Zug da
sein . Petersen folgte dem Sekundenzeiger mit
den Blicken .

Dann sank er wieder zusammen und ließden Kopf auf die Brust fallen. Er versuchte ,
sich weiter vorzubeugen. Noch etwas weiter.Die Leine schnürte ihm die Handgelenke hin¬ten auf dem Rücken zusammen. Jetzt konnte er
mit der Zigarette die Leine nahe de» Knien
ungefähr erreichen . Er drängte , so stark er
konnte , nach vorn und fühlte den Schmerz an
den Handgelenken. Dann hob er die Hacken
vom Fußboden hoch — die Leine umschnürte
seine Schienbeine — und zog die Knie ein
wenig an.

Und jetzt — jetzt konnte er heranreichen.Die Zigarette war halb zu Ende geraucht und
fast .ausgegangen. Er zog heftig , und die Glut
wurde stärker. Er drückte sie unten gegen das
Seil . Er zog mit aller Kraft der Verzweif¬
lung . Jetzt spürte er in der Nase -einen schwa¬
chen Geruch — von verbranntem Seil . Kein
Duft hätte ihm herrlicher erscheinen können.

Tumult im Tümpel / Von
Roland Betsch

Ich kann jetzt trockenen Fußes vom Ufer
auf die große Rheininsel hinüber . Auf die
Urwaldinsel, die Winhinsel. Es hat nicht ge¬
regnet, und wo sonst die stillen Altwasser zwi¬
schen den Erlen und Kopfweiden brüten , liegt
jetzt trockener Sand . Das vorjährige Schilf
leuchtet braun und saust im Winde. Wild¬
geflügel ist auf der Flucht. Draußen , wo das
niedrige Wasser den Strand kämmt, tummeln
sich in schwarzen Scharen kreischend die Wasser¬
hühner, die Krickenten und Haubentaucher.
Kiebitze vollführen ein possenhaftes Flugspiel.

Hinter den riesigen Pappeln strömt der
Rhein : ruhig bewegt , ein grüner , singender
Wanderer. Rauch quillt finster aus den
Schornsteinen vorbeischaufelnder Schleppdamp¬
fer. Ich will auf die weite, gelbe flache Sand¬
düne, die heute , frei vom schützenden Wasser,
alle Geheimnisse preisgibt . Die jungen Schilf¬
stengel , gefährliche , klebrig zähe Dolche , stoßen
schon handbreit aus dem Boden. Wasser¬
pflanzen brechen erstaunt aus den Keimen und
suchen ratlos ihr feuchtes Element.

Ein Tümpel . Mitten in der sonnenglänzen-
den Sandfläche ein waflergefüllter Tümpel :
so breit und so lang , daß ich über ihn hinweg-
fchreiten kann. Eine Welt für sich. Man tut
gut, sich den wunderlichen Tümpel zu betrach¬ten. Die Sonne brennt auf ihn nieder.

Ich sehe an den feuchten Rändern , daß der
Tümpel vor wenigen Stunden noch größer
war . Die Sonne säuft ihn aus , sie saugt ihn
langsam leer. Ich setze mich in den heißen
Sand und bin mit einem Male maßlos allein.
Braun und brausend wächst das Schilf über
mich hinaus . Der Tümpel , zitterndes Auge
der Insel , schaut mich mit dunkler Ergriffen¬
heit an. Ich beuge mich nieder und sehe , daß
der Tümpel den ganzen Himmel eingefangen
hat . Wolken wandern in seiner spielenden
Oberfläche , stille Fregatten rätselhafter Welt.

Im gleißenden Jnselauge regt sich das
Leben. Ich sehe plötzlich feine Spinnen und
Stelzenreiter im rasenden Zickzack über die
Wasserfläche huschen. Die Hornhaut des Auges
zittert . Feines Kräuseln bildet sich . Sieh nur :
ein Frosch : und noch ein Frosch . Wie konnte
ich sie übersehen! Sie hocken halb im Wasser,
sind gelb wie der Sand und glotzen mich mit
einer kaltblütigen Fremdheit an. Noch näher
beuge ich mich über den Tümpel . Da stoßen
die Frösche ins Wasser . Der Grund wird
wollig ausgewühlt . Nun sind sie verschwun¬
den. Aber die Wasserreiter sind nervös ge¬worden und zucken wie Blitze über den glit¬
zernden Spiegel . Das Tümpelauge wird
magisch lebendig. Ganz aus dem Urgrund ,aus dem durchbluteten Geheimnis heraus
müht sich phlegmatisch ein braunes , flaches
Ding . Erstaunlich träge . Ein Wasserkäfer . Er
rudert durch das sonnige Wunderland und
taucht jetzt in eine fchleimig -grque Maste hin¬
ein . Froschlaich : ein breiter , zäher, gequollener
Klumpen. Ich begreife: bas Ergebnis einer
einsamen Hochzeit. Die warme, frühe Sonne
hat die Frösche heiratslustig gestimmt . Undder Käfer, mit einem Male ganz lebendig un-
wendig geworden, taucht in die schlüpfrige Un¬
sterblichkeit. Ich vermute , - aß er sich dort, —
mit Verlaub zu sagen — den Bauch vollfrißt.

Der Laich aber weckt seine Abenteuerlust.
Ich will den Käfer aufstöbern im Schlaraffen¬land. Mit einem kleinen Stock stoße ich vor¬
sichtig in die quallige Masse. Gott steh ' mir
bei : ein schwarzer Schwarm stößt wimmelnd
daraus hervor. Viele hundert schwarze
Schwänzlein, wie Interpunktionszeichen , sind
in hellstem Aufruhr begriffen. Es find die
frisch ausgeschlüpften Kaulquappen, die nun
den Tümpel , das melancholische Auge der
Insel , mit einem stummen Tumult erfüllen.
Mit einem Stock steigere ich den Turnult .

Er hörte das Ticken der Uhr und leises, ganz
leises Knacken, wenn die Windungen der Leine
rissen . Aber er hörte auch etwas ganz anderes
— ferner , aber dennoch deutlich : den Pfiff
einer Lokomotive .

Mit aller Kraft riß er die Knie in die Höhe ,
und jetzt — jetzt zerriß die Leine . Er richtete
sich auf und konnte mit fieberhafter Eile die
Hände freimachen . Schwach blinkend sah er
draußen die Lampen der Lokomotive .

Die Beine aus der Umschlingung zu lösen ,
ließ er sich nicht Zeit . Den Stuhl nachschlei¬
fend , warf er sich über den Apparat — und
stellte das Signal um. Die Maschine passierte
es im selben Augenblick .

Blitzschnell griff er nach dem anderen Hand¬
griff und wechselte das Durchfahrtsgleis auf
Eins . Fünf Sekunden später toste der Schnell¬
zug vorbei. Ein heller Streifen von einer
Reihe erleuchteter Fenster zeigte seinen Weg
durch die Nacht.

Petersen sah auf die Uhr. 28.37. Zehn Mi¬
nuten Verspätung. —

Dann sank er auf seinem Stuhl zusammen.

In einem Abteil des Schnellzuges gähnten
zwei Handelsreisende. Der eine sah auf seine
Uhr.

„Wie spät?"
„Zehn Minuten über die Zeit ."
„Verflixte Verspätung !*

(ANS dem Dänischen.)

Das Zimmer der schlechten Laune
In Indien breitet sich beim Bau neuer Häu¬

ser der europäische Stil immer weiter aus ,
und in den vornehmen Vierteln der großen
Städte entstehen zahlreiche Villen auch für die
Inder , die sich von denen in unseren Gegen¬
den kaum unterscheiden . Aber im Innern
haben sie doch eine Merkwürdigkeit bewahrt,
die eine Besonderheit Indiens ist : nach altem
indischen Brauch findet sich auch in diesen mo¬
dernen Häusern ein Raum ohne Fenster, ge¬
wöhnlich nur sehr einfach ausgestattet , mit
einer schweren gepolsterten Portiere , die die
Eingangstür verdeckt. Das Zimmer , das
„krodhagara- genannt wird , ist dazu bestimmt ,
die schlechte Laune zu vertreiben . Wenn das
Oberhaupt der Familie der Frau einen Vor¬
wurf oder eine Bemerkung zu machen hat, die
voraussichtlich zu einem lebhafteren Streit
führen könnte , so lädt er sie in dieses abgeson¬derte Zimmer ein. Auf diese Weise werden die
anderen Familienmitglieder daran verhindert ,irgendwie au diesen häuslichen Szenen sich zu
beteiligen.

Ich verursache eine wahre Panik . Die In¬
terpunktionszeichen, schwarze Heerschar des
Teufels , jagen planlos umher. Sie können,
urmächtig mobil gemacht, nicht mehr zur Ruhe
kommen . Zehn . Minuten erst leben sie, und
schon ist das flackernde Entsetzen unter sie ge¬
fahren. Nein, ich will sie nicht länger beun¬
ruhigen. Zu schön ist dieser Tag , zu weit ge¬
öffnet die Welt. Man muß sich auf den Rücken
lege» und in den blauen Himmel schauen.

Da liege ich nun und treibe dahin. Mit der
Erde, mit der Sonne , Gott mag wissen, wo¬
hin. Ich segle durch den Raum . Alles dreht
sich : alles ist bewegt . Auch der Tümpel ist ein
Teil vom großen Wunder. Bin ich , am Weltall
gemessen, mehr oder weniger als ein Inter¬
punktionszeichen? Ich liege und träume au
einem Tümpel . An einem Auge liege ich und
fühle , daß ich Teil bin von feuchter Erde und
strömendem Wasser . Der Tumult im Tümpel
ist zu Ende. Weit geöffnet glänzt das stille
Auge der Insel . Heute abend wird es erlöscht
sein . Die Sonne hat es leergebrannt . In der
ausgedörrten Höhle werden tausend tote
Schöpfungsgebilde liegen. Traurig , darüber
nachzubenken . ^Man könnte — überlege ich — einen kleinen
Kanal bauen bis hinüber zum Altwasser. Alle-
Lebendige hätte freien Abzug in zuverlässigesElement. Dem Tümpelgetier wäre die Mög¬
lichkeit geboten, schleunigst auszuwandern , be¬
vor der Erstickungstod kommt . Auf diese Weise
könnte man dem brutalen Naturvorgang ins
Handwerk pfuschen.

Ich will einen Graben bauen. MildtätigeAder , die dem Tod ein Schnippchen schlägt.Man bedenke : rund tausend Kaulquappenleben weiter . Werden Frösche . Legen wiederEier . Es schlüpfen neue Interpunktionszeichenaus . Auch diese, Frösche geworden, halten
kaltblütige Hochzeit. Im übernächsten Jahr
sind es dann — ! Ist vielleicht zufällig ein
Mathematiker anwesend?

'Ulf eteLL
I Roman von Arnold Krlegor

**chto bei: Wilhelm Heyne Verl « *. Dresden

2?- fcottfetmn«)
wollte zurückfahren . Aber sie konnte sich

vom Bett erheben. Allmählich verebbte
tẑ . ^ ufruhr . Milde Wehmut überrann sie.

vor einem Jahr , wie groß, wie unver -
ti ? bar war das Glück da noch gewesen , das
i^? kseelte , wie unterschütterlich! Sie dachte
HJL Vcht an den brandigen Mai und an die

die lange vor dem ersten Anrollen des
i^ sals ihr Blut ausstörte. Aber sie dachte
^ ^ vger , der ihr Leben vom Lichten ins

* gedreht hatte, und , sie schnellte vom
>r,

* auf in der jähen, neuen Gewißheit, daß
Ionallein es ins Lichte zurückwenbenAte.
tb,

’l ’fl ging sie die Treppe hinunter . Die har-
«k̂ dchuhahsätze tackten leise gegen den dünnen
stA - Jetzt stand sie in der Zelle. Rasch drehte

tz
' X Nummer und atmete noch einmal tief.

läutete einige Male .
r?>lte Gieixner etwa — ?
L? weidete sich eine Mädchenstimme .

fragte ungnädig nach dem Namen und
des Anliegens . Erna suchte nach einer

Oj"den Antwort .W.* Nannte ihren Namen. Herr Dr . Gieixner
* .

* schon Bescheid.
’e wußte ziemlich lange warten . Eine
,^ -ide Stille lag auf ihrem Ohr . Sie
Ur ihr Taschentuch.

E * war Gieixner , und sie hörte : .^Jawohl ,
^ . Manthey , ich bin im Bilde . Sie wollen
A.konsultieren?-
' * gestand , daß sie schon einen Anwalt

der allerdings völlig versagt Hab«. AberK

im Augenblick wollte sie ihn eigentlich nur
darum bitten , daß er seinen Freund Roger
— wie war doch der Nachname ? — anrufen
und ihm Bescheid sagen möchte, daß sie, ja, daß
sie gekommen sei, um mit ihm zu sprechen, weil
er doch damals seine Hilfe —

Sie konnte nicht weitersprechen . Das Weinen
würgte sie in der Kehle . Die Finger der Rech¬
ten wanden die klebrige Kabelschnur . Gieixner
sagte :

„Das wird Roger außerordentlich in¬
teressieren . Sie haben übrigens unerhörtes
Glück. Morgen vormittag reisen wir ob , nachCannes und von dort weiter —"

beruflich ? Ist es dringend?- fragte sie
ängstlich.

„Beruflich und privatim . In Cannes trifft
sich Roger mit seiner Frau .-

Sie war einen Augenblick stumm, wie auf
den Mund gehauen. Dann sagte sie lebhafter,
fast freudig :

„Er hat also geheiratet?-
„Ja , gleich nach Pfingsten. Ich rufe ihn sofort
an. Ich hofte , daß er noch zu Hause ist.- —

Sie ging mit großen, langsamen Schritten
vor der Zelle auf und ab . Trotz ihres Unglücks ,und obschon sie alle ihre Kräfte schmerzlich auf
ein Ziel spannte, war sie Weib genug, die Nach¬
richt von Rogers Heirat nicht nur als Er¬
schwernis oder Erleichterung zu bewerten

Und morgen vormittag wollte er Berlin
verlassen ! Da blieb ja kaum noch Zeit , das
Nötigste zu erzähle» und durchzusprechen !
Sicherlich drängte es Roger , Cannes bald zu
erreichen . Vielleicht war sie ihm lästig.

So gingen ihre Gedanken im Kreise , und
die Minuten verschlichen. Anscheinend war
Roger auSgegangen. Oder er hatte dem Freund
Vorwürfe gemacht wegen seiner leichtsinnigen
Zusage. Vielleicht scheute sich Dr . Gieixner , ihr
so etwas Unerfreuliches zu sagen . Hatte es
ihn etwa enttäuscht , daß sie keineswegs nur
zu ihm gekommen war , um sich seinen nam¬
haften Rechtsbeistand zu sichern?. Aber war

es nicht längst zu spät , da die letzte Instanz
gesprochen hatte?

Ob sie Gieixner noch einmal anrufen durfte ?
Diese Ungewißheit war kaum noch zu er¬

tragen . Kostbare Zeit schwand hin. Sie spürte
es am Matterwerden ihrer Pulse , die vorhin
von Tatkraft beschwingt waren. Das war nicht
Ruhe, nicht kaltblütiger Gleichmut , bas war
wie ein Erlöschen . Die Knie wurden bleiern.Sie mußte sich setzen . Ueber ihre Augen fie¬len die Schleier der Entmutigung . Sie kam
sich alt , häßlich und ausgestoßen vor.Da schlug eine helle Signalstimme an.Erna wurde zum Fernsprecher gerufen.Sie vernahm Rogers Stimme , und eine
Blutwelle strich . ihr vom Halse her übers Ge¬
sicht .

„Frau Erna ", sagte er so weich und gewin¬nend, so gütig und ohne Groll, daß sie Mühe
hatte, ein erlöstes Schluchzen zu unterdrücken.Sie brauchte gar nicht zu sprechen. Er nahm
ihr alles Schwere ab :

,,Jch habe viel an Sie gedacht, Frau Erna .Mein Gott , wie war es möglich, das zu er¬
tragen ! Was für ein Mensch müssen Sie sein !
Liebe , gute Frau Erna , ich hätte längst ' nocheinmal versucht, mich an Sie zu wenden,Ihnen zu helfen, aber ich wagte es nicht. Ichdurfte nicht mehr die Hoffnung haben, daß
mich «in Ferngespräch Ihnen nahebringen
könnte . Das Bewußtsein meiner Schuld,meiner riesengroßen Schuld machte mich klein
und mutlos . Und dann dachte ich : Vielleicht ,vielleicht wendet sie sich doch noch einmal an
dich. Dann will ich ihr helfen, nur helfen. Wir
müssen über alles in Ruhe sprechen, FrauErna ."

„Sie reisen morgen?- fragte sie, beinahflüsternd.
,L !ch hatte die Absicht , gewiß . Ich müßte es

eigentlich auch. Aber wir werden sehen, wiedas Ergebnis unserer Aussprache ist . Wahr¬
scheinlich duldet Ihre Lage keinen Ausfchub.Es muß sofort gehandelt werden, und zwar in
großem Stil .-

„Ja -, flüsterte sie. „ja .-
„Sie haben Vertrauen zu mir , volles Ver¬

trauen ? Nur so wäre es möglich —* .
„9fdj glaube. Sie sind doch ein guter Mensch.-
„Frau Erna !" sagte xr gedämpft, „ich habe

Sehnsucht nach Ihnen , bitte, verstehen Sie mich
nicht falsch . Ich habe Sehnsucht nach der Rein¬
heit und Tiefe Ihres Wesens , nach Ihrer
wundersamen Kraft . O — ich —- Er ver¬
stummte .

„Ich habe Vertrauen - , sagte sie leise.Da bat er sie , in seine Wohnung zu kommen .Dort könnten sie über alles sprechen.
„Nein", sagte sie flüsternd, „nein , daS kann

ich nicht — das kann ich nicht mehr.-
Schweigen spannte sich zwischen ihnen. Es

summte und knackte . Dann aber war wieder
Rogers Stimme da , genau so warm und gütigwie vorher.

„3dj sehe es ein, Frau Erna . Ich hatte esnur zu Ihrem Besten gemeint. Aber wir kön¬
nen uns verabreden. Wir gehen in eine Wein¬
stube. Ich hole Sie ah .-

„Könnte nicht Ihr Freund dabei sein ?-
fragte sie schüchtern, und während sie die Frageaussprach , festigte sich im Nu ihr Wunsch, diesesZusammensein nur mit dem Freunde durchzu¬führen. „Weil er doch Rechtsanwalt ist ! Zudreien spricht es sich heffer ."

War sie schon so tief gesunken , daß sie erst
jetzt die ganze Schamlosigkeit ihres Vorgehensempfand ?

Er mußte gespürt haben, wie alles in ihr
zurückwich. Sehr behutsam ließ er seine Stimme
zu ihr gleiten. Er willigte ein , daß sein Freundan der Unterredung teilnahm. Sie falle nichtverzweifeln. In wenigen Wochen werde die
ganze Welt in ihren Augen ei» anderes Gesichthaben .

Roger kam in einem neuen Wagen. Er hatteseinen Chauffeur mit.
Wo der Freund sei , fragte Erna nach der

verlegenen Begrüßung . Sie blickte Rogernicht an.

Oie wkfei'tegte Sibylle
Eine bremische Anekdote

von Karl Lerbs
Als Fieke Peymann , die große „Wahrsager-

sche "
, noch die Gassen Alt-Bremens mit ihrem

gruseligen Ruhm erfüllt« , saßen einmal drei
lustige Architekten im ersten Stock einer Kneipe
am offenen Fenster und erzählten sich allerlei»
was nicht hierher gehört. Denn diese Geschichte
ist schließlich für den Truck bestimmt . Es roch
anheimelnd nach gebackenen Stinten , Kaffee
und getrockneten Pflaumen , und die Herren
fühlten sich sehr wohl.

„Kuck an"
, sagte einer von ihnen und wies

auf eine drunten schreitend« schwarzgewandtete
Gestalt, „is das nicht Fieke Peymann ? Der
wollt ich all laüge mal 'n Putzen reißen. —
Fieke, komm doch mal rauf , wir wollten , wohl
mal was von dir wissen".

Die Sybille erschien und sah den Sprecher
mit mystisch umflorten Blicken an . „Fieke".
sagte er, „ist das wahr , baß du man einfach so
butschweg inne Zukunft kucken kannst ?"

„Das is wahr . Es ist mir verliehen", ver¬
setzte sie feierlich .

„3 »", sagte der Architekt feierlich . „Denn
weißt du am Ende auch, was dir selbens be¬
vorsteht?"

Ei» verächtliches Lächeln kräuselte Fieke
Peymanns strenge Lippen. „Das ist doch klar,daß ich das weiß ", antwortete sie.Da tat der Architekt einen raschen Griff,
hob den schwarzen Seidenrock über Fiekes an¬
sehnlich gewölhter Sitzfläche und knallte mit
der freien Rechten eine gewaltige», Schlag auf
die dargebotene lohnende Gelegenheit.

„Kuck, Fieke", sagte er , „bas hast du n« »ich
vorhergewußt , sonffen wärst du wohl «ich
raufgekommen."

Oer hohe Besuch
Von Fra ' nz Joseph Götz

Noch in der Jntelligenzzeit ist'S gewesen.Der neue Herr Kreisschulrat hat Prüfung ge¬halten . Da war gewispert worden, in der
Schule von Hintergockelbach sei nicht viel los.
Und nun war 's halb so schlimm. Für den
Herrn Lehrer, und auch für den Herrn Bür¬
germeister als Ortsschulratsvorsttzendew fie¬len ein paar 'nette Worte ab , daß die Beiden
strahlten wie Sonntagsstiefel . Und da noch
genügend Zeit aufs Bähnle war , nahm der
Kreisschulrat die bürgermeisterliche Einladung
zum Mittagessen an.

Die Frau Bürgermeister hatte alles gerich¬tet : den Boden geschruppt , so sauber, baß man
auf ihm hätte essen können, blühweiß war der
Tisch gedeckt und sogar mit einem Gelnägele-
strauß darauf . Und doch wars keine Kleinig¬
keit — man denke nur : der Herr KreiSschul -rat ! Sie rannte mit vor Aufregung braun¬
rotem Kopf herum . . .

Endlich batte man Platz genommen, und die
selbstgemachte Nudelsuppe dampfte bereits aufdem Tisch. Da schoß die Frau Bürgermeisterwie eine Kugel aus dem Rohr noch einmal zurTür hinaus und kam mit einem Mundtuch,groß wie eine Kinderwindel , wieder.

„Für den Herrn Kreisschulrat !"
Der neigte verbindlich bas Haupt : „Danke

vielmals , Frau Bürgermeister , aber , wenn ichmir erlauben darf : Sie haben nicht an den
Herrn Bürgermeister gedacht . . . !"

Sie , mit dem Handrücken nach dem bereits
löffelnden Ortsoberhaupt beutend : „Oh, bßt
brucht keins, der isch sufer (sauber) un ' t r i e l tnit !" -

Ein gutes Heilmittel
Zu Geheimrat Thiersch , dem berühmten

Leipziger Arzt , kam eine Patientin und klagte,daß sie jede Nacht schlafwandele . Da sie zu den
Frauen gehörte, die alle zwei Tage mit einem
neuen »Leiden" behaftet waren , war Thierschetwas ungeduldig, meinte aber trotzdem :
„Gut , ich schreibe Ihnen ein Mittel auf —
holen Sie es sich in der Eisenwarenhandlung !"
,gtn der Eisenwarenhanblung ?"

, fragte dieDame verwundert . „Gewiß"
, sagte Thiersch

ironisch und reichte ihr bas Rezept. Darauf
stand : „Eine Schachtel Reißnägel . Davon täg¬
lich vor dem Schlafengehen zwei Eßlöffel voll
vor das Bett streuen.

"

»Selbst ist der . . . Komponist"
Der Münchener Dirigent und Opernkompo-

nist Franz Lachner konnte sich mit der Musik
Richard Wagners nicht befreunden. Als ihn
einmal einer seiner Bekannten arglos fragte :
„Herr Generalmusikdirektor, sind Sie auch
Wagnerianer ?" da antwortete der Meister
trocken : „I bin selber aner !"

Er warte auf Bescheid, wo er sich einfinden
solle.

Roger machte eine Reihe von Vorschlägen .Sie werbe doch sicher Hunger haben. Als sie
sogleich verneinte , empfahl er. ein Lokal , von
dem sie die unklare Vorstellung hatte, daß sie
nicht dorthin paßte. Sie stritten eine Weile
hin und her. Er machte andere Vorschläge ,aber mit einer nervösen, griffigen Hast . Sie
konnte sich nicht entscheiden, und sie verloren
Zeit.

„Wollen Sie Blumen sehen?"
Sie bejaht» es beinah sehnsüchtig.
„Also besuchen wir die Gurmenia .-Er ließ halten, um Gieixner anzurufen . —
Roger sah bleich aus . Unter den Augenlagen leichte Schatten. Eine bittere Falte zog

sich von den Nasenflügeln zum Munde.
„Waren Sie krank ? " fragte sie.
„Ich ? Nein . Aber eigentlich kranke ichimmer. Am Leben , am eigenen und an dem

der andern . An Berlin kranke ich . An der Ein¬
samkeit . An dem , was gewesen ist. An dem ,was nicht kommen will."

„Sie sind verheiratet -
, sagte sie da, „ ich habeIhnen noch gar nicht Glück gewünscht."

,^fch mußte hiese Ehe schließen, Frau Erna ,weil es zweckmäßig war . Sprechen wir nichtdavon. Es ist kein rühmliches Kapitel.
"

Er sah, daß sie gerne Näheres gehört hätteund gestand sodann mit der fhr wohlbekanntenFreude an der Selbstbezichtigung: „Es ist eine
Schande , daß man so etwas tut . Eigentlich habe
ich Kalt geheiratet : das klingt furchtbar — ver¬
stehen Sie ? — Kali, das Jndustrieprobukt . Es
mußte fein . Wir haben unsere Vermögen zu¬sammengelegt, das ist alles . Das Stelldicheinin Cannes hat vorwiegend geschäftlichenCharakter."

„Sie fahren morgen?"
,L !ch weiß nicht. Ich glaube kaum . Wir

müssen sehen."
Sie stand noch ganz unter dem Eindruck sei»»er «»schöne» Eröffnung. cSorrirtzunq totst)

I
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Im Ufa -Theateri
Der große Schaken

Ei» Film mit H«i»rich George
Kunst und Leben stehen im Mittelpunkt die¬

ses Filmes , - essen dramatische Wucht und
menschliche Tragik jeden Besucher mitreiben
und ergreifen. In den Ausschnitten aus dem
„Richter von Zalamea ", die wir in packenden
Bildern auf der Bühne , auf der Probe und in
der Garderobe miterleben , vereinigt sich künst¬
lerische und menschliche Leidenschaft und stei¬
gert sich über Enttäuschungen und Mißver -
ständniffe bis zum versöhnenden Ausklang.

Der begnadete Künstler Conrad Schroeter
und - er unbekannte Souffleur , der Mann , in
dem die aufkeimende Liebe zu einer jungen
Schauspielerin an dem leichtfertigen Verhalten
eines von ihm väterlich betreuten Kollegen
zerbricht , der Vater , der seine Tochter durch
Selbstmord verliert , - er Künstler und Mensch,
der in leidenschaftlicher Hingabe an sich selbst
die Höhen menschlicher Kraft ersteigt und in
schmerzzerriffener Raserei in die Tiefe der
Heilanstalt versinkt , um sich schließlich zum
verklärenden Erkennen emporzuarbetten, daß
Lei- die Voraussetzung der Seligkeit ist , die¬
ser Mann ist Heinrich George . In der
schlichten , männlichen Art seiner mitreißenden
Gestaltungskraft wird er zum leidenschaftlichen
Interpreten der Künstelnd des Lebens. Seine
Haltung ist tiefe Menschlichkeit, sein Ausdruck
Bekenntnis zum Leben .

Heidemarie Hatheyer spielt die junge
Künstlerin, die zwischen den beiden Kollegen
steht, mit natürlicher Frische und fraulicher
Anmut . Freude und Schreck. Geradheit und
Enttäuschung spiegeln sich in ihrem gefühlsbe¬
tonten Spiel . In Will Qua - flieg , - essen
Sorglosigkeit und Lebensfreude von jugend¬
lichem Draufgängertum getragen ist, findet sie
ihren ebenbürtigen Partner . In kleineren
Rollen geben Marina von Ditmar und
Ernst Schröder ihrem Spiel ein charakteri¬
stisches Gesicht . Spielleitung : Paul Verhoeven.
Ein Film , der gefällt und erschüttert.

Max Lösche.
„Capitol" eröffnet am Dienstag

Nach Fertigstellung der Erneuerungsarbei¬
ten öffnet das Ufa -Theater „Capitol"' am
Dienstag wieder feine Pforten mit dem er¬
folgversprechenden Zarah -Leanber-Film „Da¬
mals "'.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 1t . bis 17. April ISIS

gelte » folgende Berduukeluugszeite «:
Beginn : 81 .18 Uhr»
Ende : S .1V Uhr.

*
Im Große » Haus des Badische» Staats¬

theaters geht heute von 13.80—16.00 Uhr als
geschloffene Vorstellung für die NSG . „Kraft
durch Freude " die Lehär-Operette „Schön ist
die Welt" in Szene . Abends 18 Uhr ( Ende
20.45 Uhr) wird außer Miete, Wahlmietkarten
gültig , die komische Oper „Der Waffenschmied"
von Albert Lortzing wiederholte

Im Kleinen Theater findet heute eine Wie¬
derholung des Lustspiels „Die unnahbare
Frau " von Leo Lenz statt. Veginn 19.00 Uhr,
Ende 20.00 Uhr.

Znm LiedWettstreit der Hitler -Jugend heute
nachmittag 14 .30 Uhr in der Festhalle ist d,e
gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen.

Ihre » 8«. Geburtstag begeht heute Frau Luise
K ü n st l e r, Kriegsstraße 270.

plinkkbewerkung sichert gerechte Vohnungsverlellung
Wie die Karlsruher Städtische Wohnungsstelle arbeitet — Ein Rundgang durch die neue BLrobaracke — Vielseitiger Einsatz

im Dienste der Volksgemeinschaft
Die Stadt. Quartier» und Wohunngsftelle ist mit gutem Beispiel »orangegauge » . Sie hat

als erste Behörde eine der fünf Bürobaracke« bezogen, die von der Stadt errichtet wurde«.
Karlsruhe dürfte damit eine der erste « Städte überhaupt sein» wo solche Bürobarackeu bereits
stehe» und in Dienst gestellt werben konnte«.
Als der Gauleiter vor einigen Monaten die

gesamte Bevölkerung aufrief , neuen Wohn -
raum zu schaffen, und besonders auch die Be¬
hörden aufforderte, Büroräume freizumachen ,
die ursprünglich als Wohnräume gedacht wa¬
ren , und sie dadurch wieder ihrer eigent¬
lichen Bestimmung zuzuführen, wurde dieser
Aufruf freudig ausgenommen. Eine große Zahl
Wohnungen konnten seither der Stadtverwal¬
tung zur Verteilung an Wnhnungsuchende :ur
Verfügung gestellt werden. Durch die neue
Verordnung zur Wohnraumlenkung und durch
die bevorstehende Anordnung des Gauleiters
als Gauwohnungskommiffar findet vieler frei¬
willige Auftakt nunmehr auch eine gesetzliche
Verankerung.

Wohnliche Räume erleichtern die Arbeit
300 Personen gehen täglich in der Karls¬

ruher Quartier - und Wohnungsstelle ein und
aus , um sich hier beraten und helfen zu lasten .
600 bis 700 Posteingänge am Tage beweisen
die vielseitige verantwortungsvolle Arbeit , die
hier unter der zielbewußten, erfahrenen und
richtungweisenden Leitung von Stadtverwal¬
tungsrat P r e st e l geleistet wird. Kaum war
die Baracke fertiggestellt, da begann die Ueber-
siedelung der Wohnungsstelle vom Rathaus in
die Fritz-Tobt -Straße . In schönen, einfach, aber
wohnlich eingerichteten, tnetnandergehenden
Räumen , die mit Bildern und Blumen freund¬
lich gestaltet, mit Heizung, fließend Waffer und
elektrisch Licht ausgestattet wurden und die
nach außen hin von Grün und Blumenrabatten ,
umgeben werden sollen , sitzen die Männer und
Frauen , um eine Fülle von Arbeit zu erledi¬
gen . Die meisten Volksgenoffen, die diese
Räume aufsuchen , haben ernst zu nehmende
Wünsche, und die Männer und Frauen , die
hier arbeiten , suchen durch kameradschaftlichen
Umgang und weitgehende - Entgegenkommen
vorgebrachte Sorgen zu überbrücken und einen
gangbaren Weg zu zeigen .

Statistik, Prämie» und Altersheime
Ein Rundgang durch die Räume läßt

die mannigfache Arbeit erkennen. Da gehen
gegenwärtig täglich in dicken Stößen die An¬
meldekarten ein , auf denen Einzelpersonen ihre
Wohnung anmelden und Volksgenoffen, die
über eine Doppelwohnung verfügen, der Stadt
davon anordnungsgemäß Mitteilung machen.
Mancher hat sich im stillen gefragt „Was wird
da wohl kommen ?"

, als er feine Wohnung an¬
meldete. Ihm darf beruhigend gesagt werden,
daß es sich zunächst nur darum handelt, dem
Reichswohnungskommiffar eine Ueberstcht zu
ermöglichen . Praktische Ausführuugsbestim-
mungen liegen noch nicht vor . Daneben befin¬
det sich die P r ä m i e n a b t e i l u » g . Die
Stadt zahlt bekanntlich allen den Volksgenos¬
sen. die durch Freimachung ihrer Wohnung
oder durch Schaffung einer neuen Wohnung,
sei es durch Teilung oder durch Ausbau , dem
Wohnungsmarkt eine neue Wohnung zuführen.

125 Zahre Vadischer Kuustvereln Karlsruhe
Unser ältester Bildungsverein wurde 1818 gegründet

Als der älteste Kunstverein Oberdeutsch¬
lands kann der Badische Kunstverein Karls¬
ruhe in diesen Tagen auf sein 125jähriges, un¬
unterbrochenes Bestehen zurückblicken. Nach
dem Aufruf des damaligen Oberbürgermeister»
August Klose wurde er von 48 Mitgliedern
der Altkarlsruher Museumsgesellschaft gegrün¬
det , worunter Männer wie der Maler From -
mel . der Dichter Hebel , der Bankmann
Bierordt und der Baumeister Wein »
b r e n n e r vertreten waren . Nach der Tren¬
nung vom „Verein im Verein " begannen am
12. April 1818 die ersten sonntägliche Ausstel¬
lungen , um in der Landesrcsibenz Karlsruhe
„den noch schlummernde » Kunstsinn zu wel¬
ken " . Wohl hat dieser erste Bildungsverein
unserer Stadt während seines über zwölf
Jahrzehnte langen Bestehens mehrfach seinen
Namen und die Satzungen gewechselt. Ohne
Sondertümelei blieb er aber seiner erziehe¬
rischen Aufgabe getreu : „Sinn und Liebe für
die bildende Kunst zu verbreiten und dem Be¬
trieb derselben förderlich zu sein ."

Die 1035 gedruckte Mitgliederliste nennt
unter Großherzog Leopolds Schutzherrschaft
aus dem jungen Bundesstaat zehn fürstliche ,
vierzehn dem Vorstand angehörende und ins¬
gesamt 388 Mitglieder aller Stände . Neben
den Ministern , den Militärs , den Künstlern
fehlten auch nicht die Erzieher , die Kaufleute
und die Handwerker. Ueber alle Zeiten hin¬
weg halfen der selbstlosen Vereinigung zu¬
nächst das ehemalige Fürstenhaus , dann die
Staatsregierung und im letzten Jahrzehnt das
Unterrichtsministerium und die Stadtverwal¬
tung . An der Jahrhundertwende erhielt der
Badische Kunstverein von Großherzog Fried¬
rich I . das von dem Baumeister Ratzel ent¬
worfene Ausstellungsgebäude Waldstraße Nr .
3 gestiftet . Aber nicht nur dir Freude und der
Sinn für die bildenden Künste wurden hier
mit der Veredelung durchs Auge gepflegt ,
sondern auch unzählige Oelbildcr , Aquarelle,
Zeichnungen und Plastiken fanden da ihre
Käufer.

Untrüglich erschienen die abwechslungs¬
reichen Ausstellungen der zeitgenössischen
Kunstrichtungen von der Romantik über den
Realismus zum Naturalismus und Neuidea-
liSmus . Zugleich haben die Künstler in Ver¬
bindung mit dem kunstliebenden Publikum
auch jenen inneren Halt gefunden, den sie be¬
nötigen, um ihrem Schaffen einen Anklang im
Leben des ganzen Volkes zu geben . Immer
wieder fanden sich Männer , die den idealen
Vereinsbestrebungen ihre Tatkraft liehen und
allen Gefahren zum Trotz, das Unternehmen
weiterführten . So konnte die Kunststadt Karls¬
ruhe zur Zeit ihrer Hochblüte in ihrem ureige¬
nen Bildungsverein alle die Künstler ver¬
einigt sehen, die ihr den Ruf schufen und
ihren Ruhm in der ganzen Welt verbreiten
halsen : denn kein anderer als Hans Thoma
war ihr Genius loci . Das stille Wirken des
Kunstvereins hat stets den jungen Talenten
Gelegenheit gegeben , sich in der Oeffentlich -
keit üurchzusetzen : ebenso war es stets feine
Ehrenpflicht, in auserlesenen Nachlaßausstel-
lunge» anerkannter Bildkünstler deren Ge¬

dächtnis und Nachruhm gebührend ,n wür¬
digen.

So boten, im Laufe der verfloffenen 125
Jahre die regelmäßigen Monatsveranstaltun¬
gen vier Generationen einen Zeitspiegel
unserer oberrheinischen Malerei ,
Plastik und Graphik . Zuletzt, nach dem
Niedergang der Novemberrepublik, gingen
diese wieder an eine sinnlich gesunde Schön¬
heit heran , die von der Kraft der Gestaltung,
dem tiefen Blick in die Natur , aber auch von
der schlichten Haltung abhängig ist . Seit 1983
wurde in über hundert Ausstellungen eine
neue Ueberstcht des Kunstschaffens Oberbeutsch -
sands, aber ebenso der Einblick in das Bild¬
schöpfen aus allen deutschen Gauen gewährt.
Nach der rassischen Bereinigung ist die Mit¬
gliederzahl des Badischen Kunstvereins seit
dem Krieg« wieder im Ansteigen begriffen. ES
bleibt aber für alle Kunstfreunde eine Ehren-
pslicht, für den künstlerisch empfindenden
Nachwuchs zu sorgen , zur nervenentspannen¬
den , inneren Erhebung des Volkes und zur
Stählung unserer seelischen Rüstung.

Feite Wilkendorf .

eine Geldprämie . Besondere Fürsorge gilt der
Betreuung der alten Leute , denen durch Aus¬
bau verschiedener Altersheime die
Möglichkeit gegeben werden soll , ein wohn¬
liches, sorgsam betreutes Heim zu finden. Die
Betreuung von Obdachlosen , die Bewirtschaf¬
tung der gewerblichen Räume , die durch die
Stillegung frei geworden sind, Quartieranwei -
sultgen im Falle von Einquartierung und für¬
sorgliche Planungen für die Zukunft sind met-
tere umfangreiche Aufgaben der Quartier -
und Wohnungsstelle.

Wenn jemand eine Wohnung sucht
In der Wohnungsabteilung sprechen

alle die Volksgenoffen vor . did eine Wohnung
suchen . Jede Wohnung im Stadtgebiet , die frei
wird oder die neu geschaffen wird , muß hier
angemeldet werden. Aufgabe der Wohnunqs-
stelle ist es dann, gemäß den Bestimmungen
der neuen Wohnraumlenkung , auf die wir an
anderer Stelle bereits eingegangen sind, die
Wohnungen zu verteilen . Nicht alle Wünsche
können da zur Zeit erfüllt werben. Jeder weiß ,
daß infolge des Krieges die Wohnungen knapp
geworden sind. Man kann die Wohnungsfrage
vielleicht am besten mit einer Bettdecke ver¬
gleichen, die zu kurz ist . Da gilt es, sie zunächst
dahin zu ziehen , wo man am meisten friert .
Die Wohnraumlenkungs -Verordnung steht be¬
vorrechtigte und begünstigte Wohnungssuchende
vor, die durch Kriegseinsatz und Opfer beson¬
deren Anspruch auf eine Wohnung haben. In
Karlsruhe hat man sich — und Karlsruhe wird
damit zweifellos Schrittmacher für andere
Städte werden — zu einer besonders gut
durchdachten Lösung entschloffen, die alle für
die Dringlichkeit eines Wohnungsgesuches in
Betracht zu ziehenden Umstände in Form einer
Punktbewertung berücksichtigt. Wer die

meisten Punkte hat, kommt zuerst an die Reihe.
Es ist selbstverständlich , daß Schwerkriegsver¬
sehrte , die Arm oder Bein verloren haben ,
denen vorgehen, die sich gerade erst für eine
Wohnung anmelden, um nur ein Beispiel her¬
auszugreifen . Die Karlsruher Regelung soll
von vornherein jede Schiebung ausschlicßen .
Wie diese Punktbewertung vor sich gebt , dar¬
über werden wir in einem weiteren Artikel
berichten .

EutbiuduugSheim und Kinderheim
für Ausländer

Der Wohnungsstelle ist schließlich noch eine
Abteilung Holzhausbau angegliedert,
in der Architekten und Zeichner arbeiten und
planen . Außer den Bürobaracken sind in ver¬
schiedenen Stadtteilen auf Initiative der Stadt¬
verwaltung auch Wohnbaracken , oder sagen
wir beffer Holzhäuser mit selbständigen
Wohnungen, errichtet worden. Sie umfassen
je zwei Zimmer und Wohnküche und versüaen
über Gas , Elektrizität , Waffer . Keller und Gar¬
ten sind haben sofort auch Liebhaber gefunden,
die sich hier wohl fühlen. Eine dritte Serie
von Baracken baut die Stadt und übergibt sie
dann der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher

Betriebe für ausländische Arbeiter . Als Ke»
sonüerheit seien hier ein Entbindung » '
heim für ausländische Arbeiterinnen und ei»
Heim für Kinder von Ausländer »
genannt, die zugleich auch die Fürsorge dok« '
mentieren , die den ausländischen Arbeiter »,
die für uns schaffen, zuteil wird.

Alle helfe» mit !
Der Krieg mit seinen vordringlichen Am '

gaben der Reichsverteidigung hat die Erste' '
lung neuer Häuser und damit - die Schaff»"^
weiterer Wohnungen auf diesem Wege zunäaN
unmöglich gemacht. Es gilt infolgedessen, oe»
vorhandenen Wohnraum so gut wie möglü*
auszunutzen, durch Um - und Ausbau »eU
Wohnungen zu schaffen und diese Wobnunge
gerecht zu verteilen an die, die sie verdiene»-
Das ist der Sinn der neuen Verordnungen,
und hierbei nach besten Kräften mitzuhelse» '
ist die dankbare, aber auch schwierige Aufg»»
der Städt . Quartier - und Wohnungsstelle.
hat bisher schon in sehr vielen Fällen geholfen ,
und sie wird sich auch weiterhin bemühen , *»•’
rechtigte Wünsche weitgehend zu berücksichtige «»
So wird ihre Tätigkeit zu einer der wsch"»
sten Kriegsarbeiten der Stadtverwaltung , «» ,
die Wohnungsstelle wird dann am erfolgre'"
sten im Interesse der Volksgemeinschaft »*»*
ten können , wenn sie von allen Seite« '
ihrer Arbeit unterstützt tvird.

Max Lösch»

Gemüse statt vlumeu
Hunderttausend« von Gemiise-Jungpflanzen warten im Stadtgarten auf ihre Käufer

im Mosaikgarten und nördlich des Rose«g»5
'

tens usw. neuen Aufgaben angepaßt woro
Man hat sie mit Gelbrüben und Spinat ans
pflanzt : auch im Schauhaus findet man SP '»
und Kopfsalat, der bald geerntet werden ran

Nun wird in diesen Tagen der Staötgar ' e»
von vielen Klein- und Kriegsgärtnern , { t
sucht : der Weg führt , sie zur Stadt gar
n e r e i. Gewiß sind in ihren Räumen oj * .
pflanzen nicht verschwunden , aber die >»» .

In den Gewächshäusern der Stadtgärtnerei
im Stadtgarten fand der Besucher in den
frühen Frühlingstagen der Zeit vor dem
Kriege die herrlichste Blumen - und Blüten¬
pracht . Hier waren die bekanntesten Früh¬
lingsblumen versammelt, die, in Beete des
weiträumigen Stadtgartens ausgepflanzt , zu
einer vielbewunderten Zierde wurden. Ein
kleiner Spaziergang zeigt dem Erholung¬
suchenden und Naturfreund , daß auch in die¬
sem Jahr holde Frühlingsblumen nicht feh¬
len. Jndeffen sind große Beete am Südeingang ,

Karlsruhe Kitt vor den Röntgenschirm
Der Anmeldevordruck kommt ln diesen Tagen in jedes Haus

Warum Röntgenreihenuntersuchung? Diese
Ueberschrift trägt die kleine , vom Gauamt für
BolkSgesundheit herausgegebene Broschüre,
welche in diesen Tagen in jedem Haushalt
unserer Stadt zu lesen sein wird . Die Ueber-
bringer sind die Amtswalter der NSB . und
die NS . -Frauenschast. Sie und die von ihnen
überbrachte Aufklärungsschrift werben für
eine Sache , die uns alle höchst persönlich an¬
geht . Um es gleich vorweg zu nehmen, es
handelt sich um die Erhaltung des gerade in
der heutigen Zeit kostbaren Gutes : Gesund¬
heit.

Gar groß ist die Zahl ihrer Feinde ; eine
der heimtückischsten ist die Tuberkulose der
Lungen. Die Erfahrung hat gezeigt , daß die
Tuberkulose unserer Atmungsorgane heilbar
ist, um so leichter , je früher sie erkannt und
einer wirksamen Behandlung zugeführt wird.
Leider überfällt diese Krankheit den Menschen
oft nicht mit direkten Beschwerden , Schmerzen
oder auffallenden Erscheinungen. In weitaus
den meisten Fällen setzt sie langsam und schlei¬
chend ein, so daß der von ihr Befallene län¬
gere Zeit nichts an sich wahrnimmt und des¬
halb auch keine Veranlaffung hat, den Arzt
aufzusuchen . Trotzdem kann die Erkrankung in
dieser Zeit schon ansteckungsgefährlich sein .
Solche Fälle gilt eS frühzeitig zu erkennen.
Dies ist mit Sicherheit nur mittels des Rönt¬
genstrahles möglich, der uns auf dem Leucht¬
schirm oder der photographischen Platte sRönt-
genaufnahme) das etwaige Vorhandensein die¬
ses Gesundheitsfeindes zeigt.

Bon jedem Dolksgenoffen eine Röntgenauf¬
nahme herzustellen , wäre ein ebenso lang¬
wieriges wie schwieriges Unterfangen . Hier
kommt uns jedoch eine Errungenschaft der
jüngsten Zeit , nämlich daS Verfahren der
Röntgenreihenuntersuchungen zu
Hilfe . Die sinnvolle Konstruktion des neuen
Schirmbildgerätes erlaubt eS , in kürzester Frist
eine große Anzahl von Personen , sozusagen
„reihenweise" zu röntgen . Die entstehenden
Unkosten sind dabei so gering , daß sie für den
Einzelnen in keinem Verhältnis zum hohen
Nutzen der Untersuchung stehen.

Vorwiegend fanden die Röntgenreihenunter¬
suchungen bisher in Betrieben statt ; eS sind

indeffen , wie dies nunmehr im Mai d. IS .
auch für die Bevölkerung der Stadt
Karlsruhe geplant ist, schon ganze Ge¬
meinden und Städte vor den Röntgenschirm
getreten. Die Volksgenoffen haben damit be¬
wiesen , daß sie das notwendige Verständnis
für eine planvolle Bekämpfung der Tuber¬
kulose besitzen, denn nur so kann diese Gefahr
für die Volksgesundheit allmählich beseitigt
werden. Die Teilnahme an den Reihenunter¬
suchungen liegt also nicht nur im wohlverstan¬
denen eigenen Interesse , sondern stellt darüber
hinaus eine selbstverständliche Pflicht gegen¬
über der Familie und der Volksgemeinschaft
dar.

Beherzige daher Jeder den an ihn er¬
gehenden Ruf , ebenfalls an der Reihenunter¬
suchung teilzunehmen. Zunächst ist die Aus¬
füllung des vom Blockwalter oder der Frauen¬
schaftswalterin überbrachten Anmeldevor-
druckes notwendig. Alles Weitere über ge¬
nauen Ort und Zeit der Untersuchung wirb
in Kürze noch besonders bekanntgegebeu
werden.

n e r e t. Gewiß sind in ihren Räume» Ä «
nicht verschwunden , aber die

nerei hat sich für diese Zeit aus die » « '
zucht .von Gemüse - und Iungpf ' a

lt i{
zen umgestellt . Diese Aufzucht geht ' « t
Hunderttausende. Die Käufer dieser
stellen sich täglich ein . Dazu kommen Sam»
bestellungen der Ortsgruppen und Lieferung
für , die Schulgärten.

Der Gärtner führt den Besucher durch ®
(

Gewächshäuser und an den langen Reihen
Frühbeete vorbei. Er zeigt ihm, die G'
fenster hebend , seine Pfleglinge , die kr»'
ihre Blätter dem Licht entgegenrecken « Kar
ten , Weiß - und Rotkraut , früher Eötel
Spinat , Kopfsalat, Blumenkohl,
Tomaten und die verschiedenen Küchenrr
ter. Er erzählt ihm, daß auch die Baums«^der Stabtgärtnerei , an der Stuttgarter Drr>w
gelegen , in diesen Dienst gestellt ist. v „
werden Spätkrautsorten zum Verkauf
Kleingärtner herangezogen. . e

Da der kühle Abend kommen will, sind fel*r
Gehilfen dabei , auf die langen Reihen
Glaöfenster Röhricht zu legen, dam»
Jungpflanzen gegen zu tiefe Temperatur »
schützt sind . Es wird nur noch Tage baue
dann werden sie in den Tausenden „je#
gärten ihre neue Heimat und Pflege gef"«"
haben .

Gemüse statt Blumen ! Diese Aufgabe »
die Stabtgärtnerei erfüllt und damit er .
Beitrag geleistet zur Sicherung der Er»
rung .

" '(
Dem Schwert folgt der Pflug

Freisprechungsfeier für Land- und Hausarbeitslehrlinge im Karlsruher Nathaussa«!

Buch ietIm Bürgersaal des Karlsruher Rathauses
fand am Samstagvormtttag die Freisprechungs¬
feier für Land - und Hausarbeitslehrlinge aus
den zur Kreisbauernschaft Karlsruhe gehören¬
den Kreisen Karlsruhe und Pforzheim statt .
81 Mädel und 85 . Jungen erhielten in An¬
wesenheit des Lanbrats Pg . Winter¬
mantel , des Bannführers Pg . Frey und
des Vertreters des- Arbeitsamtes Pforzheim,
Pg . Amerbacher , vom Kreisbauernführer
Pg . Müller und Stabsleiter Pg . Heck -
m a n n die Zeugnisse ausgehändigt . Fünf Mä¬
del und drei Jungen — Else Harlan aus
Friedrichstal , Gubrun Ziegler aus Karlsruhe -
Rüppurr , Irmgard Brunn aus Karlsruhe -
Rüppurr , Anna Zimmer aus Malsch , Anna
Eberhardt aus Karlsruhe - Aue, Gerhard Geb¬
hard aus Königsbach , Rudolf Speck aus Ober¬
weier und Karl Heuser aus Ltnkenheim — , die
die Prüfung am besten abgelegt haben, erhiel-

Geborgt wird erst übermorgen
Inschriften und Hauszeichen in Alt -Grötzingen

Ein besinnlicher Gang durch Alt -Grötzingen
führt uns vor so manches Haus , über dessen
Toreinfahrt der Steinmetz das Hauszeichen
des damaligen Erbauers setzte , sinnvolle In¬
schriften , wie sie die Altvordern erdachten , be¬
gegnen uns in verhältnismäßig großer Zahl .

Wer auf der Staigstraße von Durlach her
in unser Dorf kommt und von der Staigbrücke
zur A u g u st e n b u r g hinüberschaut, wird
auf die Tafel aufmerksam, die über dem Ein¬
gang des Mittelbaus in die Mauer eingelassen
ist und in ihrer Inschrift von der Erbauerin
des Grötzinger Schlosses kündet : „Mich hat
vor kurzer Zeit , wie man mich allhier schaut,
gleich nach dem Friedensschluß Augusta so ge¬
baut . Und weil ich nun da steh von ihrer
Fürstenhand , so werd ich auch nach ihr Augu-
stenburg genannt . 1690." Der Ziehbrun¬
nen , der unter den Bäumen des SchlohhofeS
ein idyllisches Plätzchen gefunden hat, stammt
aus einem Grötzinger Bürgerhaus , wie uns
die Inschrift auf dem Schlußstein des Bogens
verrät . Zwischen Beschlägwerk trägt eine Kar¬
tusche die Zeichen des Bauern und Winzers,
die Pflugschar und bas Rebmesser , und dazu
den Namen Hans Jakob Wegner mit der
Jahreszahl 1616. Der Brunnen gehört zu den
wenigen Baudenkmälern , die das kriegs¬
erfüllte 17. Jahrhundert überdauerten . Eine
der ältesten Jahreszahlen dürfte wohl die
Zahl 1564 fein , die der Steinmetz in den Tür -
stur » des Nordturmes der Augusten-
burg einmeißelte, umrahmt von zwei Fabel¬
wesen, einem Einhorn mit Flügeln und einem
Fischleib . AuS der Mitte des 16. Jahrhunderts
stammen die zahlreichen Steinmetzzeichen , die
in de« mannigfachste« Forme» und Abände-

desrungen an den verschiedensten Stellen
Schlosses zu finden sind.

Als einer der schönsten Fachwerkbauten des
PfinzgauS gilt das Grötzinger Rat¬
haus , dessen Erdgeschoß aus dem 16. Jahr¬
hundert stammt und dessen Oberbau dank
seinem reichen und schmucken Fachwerk viel
Bewunderung erregt . Die Inschrift auf Sem
südöstlichen Eckpfosten überliefert uns die
Bauzeit : „Anno 1668 ist das Haus erbaut
worden, waren damals Schultheiß Erhard
Krieger, Anwalt Wendel Schäfer, Bürger¬
meister Georg Braun ." Auf dem Pfosten der
linken Ecke — vom Beschauer aus — hat der
Erbauer des Obergeschosses seinen Namen der
Nachwelt überliefert . „Anno 1668 ist Stephan
Zimmermeister zu Grötzingen, Zimmergesellen
HM . und HW ." AuS dem Jahre 1673 stammt
die obere Inschrift auf der Glocke im Dach¬
reiter des Rathauses : ,-Jakob Heidt, Schult¬
heiß , Jakob Reber , Anwalt , Jakob Schumacher ,
Bürgermeister , und Reicharö Wagner ." Die
untere Umschrift gibt die Herkunst der Glocke
an : „Diese Glocke ist von des Klecken Grötzin¬
gen Einkünften bezahlt worden und in Landau
gegossen, durch Heinrich Ludwig Gosmann
und Christoph Zimmermann , 1678."

In die Hauswand des „Alten Badi¬
schen Hofes "

, heute Bismarckstraße 20, ist
bas aus Sandstein gehauene Wappen des
Hauptmanns Nidda, des Erbauers dieses An¬
wesens , eingelassen . Im linken Teil der Wap¬
penkartusche steht unter dem Bildnis eines
Osterlammes der Name des Eigentümers , Ni¬
cola von Nidda, im rechten Feld hat sich die
Ehefrau A. E. v. N. (Anna Eatharina von

Nidda) verewigen lassen. Den unteren Teil
des Wappens ziert ein eigenartiges Bild : ein
Hund beißt einen Ochsen ins Ohr , wohl ein
Hinweis auf den bürgerlichen Beruf des
Hauptmanns , der als Metzger und Viehhänd¬
ler gute und große Geschäfte machte.

Ein Schmuckstück im Dorfbild ist der Ein¬
gang zum einstigen Niddahaus , der „Kann e".
Die Buchstaben E K im Schlußstein des TorcS
bezeichnen den ursprünglichen Besitzer E . Kie¬
fer. In einer Nische , die zum Abstellen von
Traglasten bestimmt war , läßt der reiche Haus¬
herr seinen meist armen Gästen einen billigen
Trost zukommen mit dem Spruche : „Wer
Armut wohl behausen kann, den halt ich vor
ein ' weisen Mann . Dem Herzen Armut Friede
gibt und Reichtum große Sorgen liebt"

Das Haus Mittelstratze 26 muß wohl
ein Wirtshaus gewesen sein , denn die In¬
schrift auf den beiden Feldern des Tür¬
sturzes gibt den Gästen den guten Rat : „Wjl-
kom, ier liebe Gest, habt ier Geld, so gibe ich
Euch" ; und aus der Randleiste darunter wird
die Ermahnung fortgesetzt : „Das Best wollt
ier borgen, so kompt ibermorgen, heit ist der
Tag , da ich nicht borgen mag . Anno 1619."

Ein verhältnismäßig neues Bauwerk ist die
R a t h a u s b r ü ck e , die im Jahre 1840 er¬
richtet wurde . Ihre Brüstungen tragen sinn¬
volle Inschriften , mit deren Wiedergabe wir
unseren Streifzug durch Alt -Grötzingen be¬
schließen wollen. Auf der westlichen Einfassung
steht ein Wort Goethes : „Alles ist Uebergang
zur Heimat hin", auf der anderen Seite kann
man den Schlußspruch des früheren Durlacher
Füllbruchfestes lesen : „An jeden Ort , wohin
du gehst, nimm deinen Maßstab mit, zum
Tanz , zum Schmaus , zum Spiel , und fügt
sichs, daß du stille stehst , dann frag dich, war 's
zu viel?" Georg Hupp.

ten als besondere Anerkennung daS
Führers „Mein Kampf ".

Festliche Musik und von Jungbauer « .<lt
Jungbäuerin gesprochene Worte umradw
die Ansprache deS Kreisbauernführers
Müller , der von den hohen Aufgabe « ^
Bauerntums in Gegenwart und n
sprach und auf die Wichtigkeit deS bäuer" ^
Berufserziehungswerkes hinwies ,
mitten im Kriege aufgebaut wird . 2l^ „ Ael'
und Bäuerin müffen nunmehr für ' ?" ! i-tzri -e
fettigen Beruf eine geordnete v '5" 7.«ae»
Lehrzeit durchmachen , um allen Anforderrw» ^
der Landwirtschaft gewachsen zu sei «-
tüchtige junge Menschen werden für
Wirtschaft gebraucht , denn dem Schwert f ®1

Vöif0,
Pflug . Was mit dem Schwert errungen " „g
muß mit dem Pflug der Bolkser«»«
dienstbar gemacht werden.

Der Kreisbeauftragte für das
Bcrufserziehungswerk , Pg . L o t t , fl '«»*
auf die Bedeutung des Berufserz ' ed
Werkes ein , das es unmöglich maßt , »up

rnte
Zukunft in der Landwirtschaft noch unge
Arbeiter tätig sein können , und er fotot * elt
Jugend auf, tüchtige Bauern und Bäuei #et
zu werden. Einmal freier Bauer aus * “ je '
Scholle zu sein , das sei ihr Ziel , und oaz » ^
dürfe es neben gesunden Fäusten »»" j - jr
deutschen Herzen einer vielseitigen £
ten Berufsausbildung .

Ettlingen meldet 6e*t
M. Ettlingen . Der Obergefreite

Blum von hier erhielt das Kriegs»- D' ^
kreuz II . Klaffe mit Schwertern
gleiche Auszeichnung wurde dem heute
Ewald Schwindenhammer zuteil.
Sonntagnachmittag auf dem Platze ®^ ljnge«
werk stattfindende Verbandssp' ^ -„ . «reff»"'
gegen Neureut verspricht einen te* t m
ten Verlauf zu nehmen. Beide Ma««H
treten mit starken Einheiten auf de «

4m schwarzen Brett
C<*$

der .-Krone" . Den Mir»« »WEtL,Ortsgruppe Durla» I- IV . 1«RwthauSsoat GenieinschaftSobeM wr »
Durtaeb I—IV . Qrt*. » ogel Wird i»per
sorschung sprechen . _

Huk riiet tHuvW»
Um PriralgMirieh " — Fenuprechf-
luftt tboUrwicbtige Getriebe

\
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Für Küche und Garten
Die „Eisheiligen " drohe

der Klein

ĵ § „^ iährlich -treten infolge Unkenntnis
« in v“0Jofjr Schäden in den Gemüsegärten
ottf» i - durchaus vermeidbar sind . Gemüse»v . vLLLkyaus vermerooar imo. ^ etnuie*
em- si^l ^ . Oegen Temperaturen unter 0 Grab
»uz^ "0Nch sind, können erst nach dem 18 . Mai

werden» La bis dahin immer noch
a'nn rl ' EöTten gerechnet werben muh» auch
Herrn,»

' Letter vorher noch so warm und
»j. ,. fÜÜ? ist. Die „ Eisheiligen " haben schon
in» ;.*noone Hoffnunaen aus recht frühe ErnteiUNicht und es ist gegenwärtig nichtiür einmal verlorene Pflanzen Ersatz
töte » Äu solchen empfindlichen Arten ge»
bvbn«. ^ " waten , Sellerie , Gurken, Busch -
i ,’ lim itvtX _ _ £. _ c _ r>- _ _ _
Ittifj

' " und Stangenbohnen . Tomaten er -
»>kizsi» " Ei Temperaturen um 0 Grab unver -

? ^ilerie wächst , wenn er Frost be -
»non . !1 £öt ' '» die Blüte und bildet keine
foto 'sm Gurken können schon kurz nach An»

ausgesät werden , wenn Frostschutz
»Ilan^ Ooecken gewährt werden kann,- Aus »
sei,Längen vor dem 18. Mai empfehlen sich

Nur, wenn wirklich ein sicherer Frost-
»iibt»» ^ lich ist , denn der geringste Reif »et*

vollständig. Das gleiche gilt für
und Stangenbohnen . Aussaaten oder

15. U . ?ä " ngen der genannten Arten vor dem
löeti / 'nd schon deshalb nicht angebracht ,

"nbin der Boden noch nicht genügend
um eine gute Keimung und

Ren zu ermöglichen. In der Regel kom»
dem 15 . Mai gesäte oder gepflanzte

^ ^ 5?- selbst wenn kein Nachtfrost mehr

n — Wie begegnet ihnen
gärtner

eintritt , nicht einen Tag früher zur Ernte,
wie nach diesem Zeitpunkt begonnene.

DaS Wachstum der Gemüsepflanzen ist fetzt
davon abhängig, dah die tagsüber oft schon
ansteigende Temperatur nachts nicht zu stark
absinkt und der Boden daher zu sehr abkühlt .
Gleichbleivenbe, nicht zu hohe Temperaturen
sind viel zuträglicher, wie schroffer Wechsel
zwischen warm und kalt . Starke Abkühlung
wirb herbeigeführt, wenn die Beete am Abend
oder am Nachmittag gegoffen werden, so Latz
sie bis zum Sonnenuntergang nicht mehr ab-
trocknen können. So lange irgend möglich , un¬
terläßt man daö Gießen fetzt noch ganz. Mutz
jedoch wegen zu großer Trockenheit und star¬
ker Sonneneinstrahlung unbedingt bewässert
werben, sv geschieht dies im Laufe deS Vor¬
mittags , damit sich bis zum Abend die Erde
wieder erwärmen kann . Mutz zum Gießen
LeitungS- oder Brunnenwaffer verwendet
werden, so laffe man dieses möglichst erst
einige Stunden abstehen und anwärmen .

BfR . Mannheim hat viel vor
Badens Fußballmeister BfR . Mannheim hat

für die nächsten Wochen wieder eine Reihe
interessanter Freundschaftsspiele vereinbart . Be -
reitS am kommenden Sonntag treten die Rasen¬
spieler gegen ihre alten Rivalen Sportver¬
ein W a l d h o f an, acht Tage später stellt sich
der FSB . Frankfurt in Mannheim vor

und am Ostermontag ist Heffen -NaffauS Mei¬
ster Kickers Offen bach „an den Braue¬
reien" zu Gast. Für anfangs Mai sind dann
noch Freundschaftsspiele gegen den RSC .
Stratzburg und Eintracht Frankfurt vorge¬
sehen , die aber wahrscheinlich wegen der End¬
spiele um die deutsche Fußballmeisterschaft zu¬
rückgestellt werden müssen .

Gaumeisterschaften im Hallenradsport
Am heutigen Sonntag finden in der Turn¬

halle der Reichsbahnsportgemeinschaft Osfen-
burg die Meisterschafts- und Gausiegerwett¬
bewerbe im Hallenradsport statt . Für die Rad¬
ballmeisterschaft haben sechs Mannschaften, dar¬
unter die Titelverteidiger Madella — Linke
sWanderlust Konstanz) ihre Meldung abgege¬
ben . Im Einer -Kunstfahren der Frauen startet
Frau Regina Koniezny (Radsportveretn Mann¬
heim-Sandhofen ) , am Sechser-Gruppenfahren
der Frauen beteiligen sich zwei Mannschaften,
während der 'Gäustegerwettbewerb im Äadpolo
für Frauen fünf Mannschaften am Start sehen
wirb.

In Verbindung mit den Meisterschaftswett¬
bewerben findet ein Lehrgang für Kampfrichter,
Anwärter , Uebungsleiter und für Radpolo statt.

76 Pferde im „Braunen Band "
DaS im Jahre 1884 geschaffene Pferderennen

um das „Braune Band von Deutschland" feiert
in diesem Jahre das Jubiläum seiner zehnten
Austragung , und zwar soll die große, wieder
mit 108 000 Mark an Preisen versehene Voll¬
blutzuchtprüfung am 1 . August in München.
Riem gelaufen werden. Wie stets haben die
Ställe für das Rennen auch diesmal starkes

Interesse bekundet und insgesamt 78 Unter¬
schriften abgegeben. Auch eine italienische Nen¬
nung ist dabei, und zwar wurde in Rom vom
Stall F . Gallina der dreijährige Apelle- Sohn
Balgiore eingeschrieben. Zahlenmäßig am stärk¬
sten vertreten sind natürlich die in München
beheimateten Ställe Gestütshöfe Jsarland und
Christian Weber mit 17 bzw. 18 Unterschriften.
Je vier Pferde haben bas Heeresgestüt Alte -
felde, Gestüt Erlenhof , Gestüt Waldfried und
Gestüt Wiesenhof genannt , dreifach vertreten
sind das Hauptgestüt und bas Gestüt Zoppen-
broch . Es versteht sich von selbst , daß die beste
Klasse unserer Vollblüter genannt wurde, so
der Vorjahrssieger Grabivo , Samurai , Berber ,
Ortwin , Ticino und Effendi von den älteren
Pferden , sowie Comtessa Pilade , Balios , Stol¬
zenfels , Mainkur , Albruna und Lenchen aus
dem Lager der Dreijährigen . -

Zvm erstenmal Schwimmtag der Betriebe
Das Sportamt der NS . -Gemeinschaft „Kraft

durch Freude" hat Mit der Ausschreibung eines
„Schwimmtages der Betriebe " dem allgemei¬
nen^Sporttag der Betriebe ein Gegenstück ge¬
schaffen, bas im Betriebssport bald eine ebenso
herausragende Stellung einnehpien dürfte. Der
Schwimmtag wird zum ersten Mal in der Zeit
vom 1. Juli bis 31. August in allen Gauen
durchgeführt. Er umfaßt für Männer und
Frauen drei Teile : Einen Wettbewerb der
Gemeinschaft, eine Leistungsprüfung der be¬
trieblichen Abteilungen und Vorführungen .
Wie der Sportappell wird er auf breitester
Grundlage aufgebaut sein und naturgemäß
das Ziel haben, zunächst die Fernstehenden an

den Schwimmsport heranzuführen. Er steht
daher unter dem Losungswort .Lieber Nicht¬
schwimmer ei» Schwimmer — Jeder Schwim-
mer ein Retter "

, und soll eine ständige, jähr¬
liche Einrichtung werden.

*

Schunmmwettkämpfe der Hitler -Jugend . Die
Gebietsprüfungswettkämpfe der HI . und deS
BDM . im Schwimmen finden am Sonntag ,
18. April , in Karlsruhe statt .

Rheinwasserstände vom 16. April
Konstanz 295 ( 4- 1) , Rheinfelben 285 (—8) ,

Breisach 192 (—10 ) , Kehl 270 ( + —0) , Stratzburg *
255 ( + —0) , Karlsr .- Maxau 428 ( + —0) , Mann¬
heim 824 ( + 2) , Caub 224 ( + 5) .

Was bringt der Rundfunk ?
« etchsprogramm:

9.00—10.00 : . .Unser SchatztSslleln -'.10J6 —11 .00 : Zwei Menschen . Die Geschichte ein«
yrennd scharst.

11 .00— 11 .30 : Vorschau aus RunSrfnenchrograenm der
Woche.

11 .35—12.00 : Frontberichte .
12.40—14.00 : Jyai deutsche Votfrtonzert .
14.30— 15 .00 : ®u<i«n Nlöpser erjLhlt MLrchen .
15.00—18.00 : UnterhattungSrmnpontsten im Waffen.

rock .
18.00— 18.00 : „ Fetdpoft : RuntrftE "
18.00— 19.00 : Beethoven, BrabmS Leitung : Nabasta.20 .20—28.00 : Grober Untertzaltnng« on-ert .

Dtutschrandsender:
13.80—13.55 : DoUstenniustk der Berrog.
18.00—19.00 : Beschwingte Weisen .
20 .15—21 .00 : Dvorot -ilonzert (SolisteninuNks-
21 .0Ö—22 .00 : Italienische Qpern-m-uslk Hamburger

mrfturMoe .

*£H* lllen ~ Anzeige n
kSt -

— - —

ffrolu angekommen.
W). VT*r Freude: Hannelore Ehemann
[tWwP htn ’ Han« Ehemann, Stab«-

, ► r Z . im Osten . Baden-
y^

^ liOKfincnheim . 9. April 1943.
kli^ J ^Uckliche Geburt ihres Sohnes
hkinni .

,elef Leben in dankbarer Freude
Htydt,

' ufb **r*t Dr . Ernst Schmidt-
P*fcn *ir\ • in ein . Sturradivision im

jCifiuiV ,J * Kit « Schmidt-Heydt geb.
V^ -^ üKarlsruhe , Sofienstraüe 204 .
UTirrr - - - -

H*iorich Grrnsbwk , Ulfe ..
•*. uns verlobt : Röse ] Gerns-

ynt- ' - •«4ii«a ueraaoecK, uni ., ira
Apfil* «uf Urlaub . Forbach, 11.

rÄ 1Ä* verlobt : Flnel Jung,
»i*/ "*den , Horst-Weasel-Str . 42 ,

» Berlin/Lud wigsfeWe. Reh -
•trtfu » • *• Z. Baden-Baden, Erwin -

April 1943.
IktoS? . P1* verlobt : Emma Ried,Adoll-Hitler -Str . 83 ,
WR ,

^ Jappert , Obergefr ., z . Z. in
*e«0| .’ 1>“e. , Oustav-Binzstrsß «

April 1943.
31 .

« £^L?Co. *Aweren Kämpfenim
fli Abschnitt der Ostfronti"t Kampf f . Großdeutsdi -

dst». 21. 3. 43 mein lb . Mann,
fenftk/ 1^ ** - Vater , Sohn , Sdiwie -

n» Bruder , Schwager u . Onkel
i* Ab

**®,n* Holland
von 24 Jahren .

hr. i , "e , Schützenstr . 47/Stemberg -
W\ L ? pcil 43-

sämtlicher Hinterbl . :
aehtt i?,̂ * Holland geb . Spöhrle
41»,^ , Indern Gadrun und Iris.
SpAKi Holland and Fraa. Alb.- und Frau.

Ihre Verlobung geben bekannt : Leonore
Wilkendorf, Karlsruhe , Hans Werner
Riea, Mannheim.

Als Verlobte grüßen : Betty Stibinger ,
Karlsruhe , Rankestr. 14, Bruno Busch,
Ob .-defr ., Mültheim, Bd . , 11. 4. 1943.

Statt Karten 1 Ala Verlobte « Wen : jnl -
chen Roser, Söllingen , Haas Reiter»
Euskirchen, i . Zt . im Felde.

Vermählun g en
'

Als Vermlhlte grtlfien; Teldw. Ludwig
BKbler , i . Z . ira Osten , Gaggenau ,Merkurst r . 55, Marga Bühler geb . Zim¬
mer, NUrburg/Eifet, Haut Bergfrieden.
April 1943.

Jhre VermihhMg geben bekannt : Willy
PBngfelder, Heilbfonn - Neckargartadi ,z . Zl . b. d . Wehrmacht, Ida Pflogfelder
feb . Werner , Karlsruhe , Sikherstr. 15.

> April 1943.
Danksagungen
Für die schönen Blumen, Olückwünache

u . Geschenke anlißl . uns. Vermlhlung,
sprechen wir hiermit uns. herzl . Pank
aus . Theo Rothengatter n. Fra« Erna
geb. Fütterer , Gaggenau , Waldstraße 6.

Statt Karten ! Für die schönen Blumen,
Olückwünache u. Geschenke anlißi . uns.
Vermählung sprechen wir hiermit uns.
herzl . Dank aus. Ernst Schmidt «. Frau
Erna geb . Müller , Khe . , Winterstr . 10,II .

Jj . besten Glauben auf ein
tt»f °* u# bald . Wiedersehen ,

?•höfaS ! Un* unerwartet d . sdimerzl .
N Nachricht vom Helden -

einx. , geliebten Sohnes,^ Neffen u . Enkels

Sold,, Herber » Cörg
einer Reiterschwadron .

ii. Ôvneifront im Osten hat
I?* isPu *' irliih. Leben im Alter
Jfd Jahren getreu sein , kah
Mri, , Vaterland gegeben .

1» « .V - 5- April 41 .
^

.*5 «»< ' « pni ^s.
i-Eld für alle Angehö-u

4* Verwandtem Franz Cörg ,
ktzjr̂ ^ i«xandrastr . 16, A . Braun,

iiit Z **' - 7-
Angehörigen trauert die

*• tr*??’ Gefolgsdi . um einen
**». u * fleiß- Arbeitskamerad .,
E. i^ oenk . wir stets in Ehr . halt ,
tiri . ’ N^ack, Nähmasdilnenfabr . ,- ,*̂ he-Durladi . ‘

17. März 43 Bel bei Orel
J? Alter von 38 Jahren für
r a5rer a * Vaterland mein ge-

” *̂nn u . liebev . Vater uns .
^ ein herzensguter Sohn ,' Schwiegersohn u . Schwager

Regierungsrat
v rlt * Dexhelmer

^ (ROA.) in einem Greo .-
HJü! n̂h, des Ek 2 u . des Kriegs-' •rS ^ reoze . 2. Klasse.

|f ~ ' llnrlKli , K*»tell»tr . 20.
Schmerz : El«e Dcxhci -

äUM***' ' S»uer and Kind Inge.
«ItÄT. en* Deihelmer Ww«,, Re -
t . yrISB| rÄt Wilhelm Dexhciracr ,**» Osten , Apotheker Wil -
Sii ti , 1aer» Heidelberg , Unter -

Sauer , z .Z . im Osten ,Anneliese geb . Rundt .
Jhi ^ trauern mit den Angehörigen*Wft-_VcVu*t unseres beliebten ,
^ " Kameraden .
Cti Mu ®5r^n*n zpr4sident u . die

^ di^ chaft die» Oberftnanzprl -
Baden in Karlsruhe .

Meßbar n . hart traf uns die
^ fljjfkricht , daß uns . lebensfr . ,

,ef* guter Junge , unser
unser lb . Enkelldnd ,* >d Vetter

5W F rlt * Schlecht
bP -i * •Zt . in ein . Cren .-
Art t 1? 1 mehr zu uns zurüdc-

j fcJJ “*l am 22 . 2. im Alter von
? iejft 0*1 Einem Stoßtruppuntern .,sich freiwillig gemeldet
Hditz^^ ruht in fremder Erde.

^ Î borsigwalde , Konradstr . 56,
ltz Westmarkst . 3 , 7 .4 .43 .
^hls4< Cm Herzeleid : Friedrich

krau Lina geb . Lan-
u . alle Anverwandten .

43 fiel im ° , (en
ui lieber Sohn

", J1 Joachim Porsch
Nw ^ Ranieführer und M-Ober-

der Waffen -H im Alter
Jahren für die Zukunft

^ J ^ J^ Unds. Für seinen Ein-
LKl . ^ Uen »hn aus : EK . I u.

Ost- , Sudeten- , Ostmark-
w ^ hiri. kirui. Orden u. das
J^ detr ?14, ,2*» »owie das silb ; Ver-

Abzeichen.
Ja ,;

***D«r lach, 10. April 1943.
In « | **r Trauer : Die Mutter :

st^ ^ 4
'- Forsch , Khe .-Durlach ,

tJJ5eizrtr« S, sowie all« Angeb.
^ h*a »eKEbEten, von Beileidabe-

^ aaehen .

« Ganz unerwartet und unfaßb.
traf uns di« schmerzl. Nach¬
richt , daß unser lieb., unver¬

geßlicher , stets lebensfroher Sohn,unser guter Bruder, Enkel n, Neffe ,
Kriegsfreiwilliger

Max Zapf
Ob .-Schütze in einem Panzer-Rsgt. ,
Inh. d«* Panz .-Sturmabz. und der
Ostmed. , nicht mehr zu um zurück¬
kehrt . Er starb am 28. 3. 43 an
seiner am 14, 3. 43 bei Charkow
erlitt , schweren Verwundung in «in.
Kriegslazarett im Osten im blühend.
Alter von 19 4̂ Jahren . Getreu sein.
Fahneneid gab er sein junges Leben
für Führer , Volk und seine Üebe
Heimat. Auf dem Ehreirfriedhof in
Kiew fand er seine letzte Rohestltte .
Karlsruhe , Zlhringerstr . 10, Gotha
n. Bäumenhelm, 10. April 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Max Zapf u. Fra« ; seine beiden
Brüder : Fritz und Walter und
alle Angehörigen.

f Hoffend auf ein bald . Wie¬
dersehen , erhielt ich nach
Gottes hi . Willen die tmfaßb .,

traurige Nachricht , daß mein innigst -
geliebter , travergeßl . , guter Mann ,mein lb ., gut . .Sohn , Bruder , Sdiwie -
gersohn , Schwager und Onkel

Uffz . Richard Durban
Inh . d . EK . 2, Heeresftakabz . u . Ost
med . , am 6. 3. 43 im blüh . Alter von
32 Jahren nach kurzem .Eheglück in
den Kämpfen in Tunesien aen Hel¬
dentod gestorben ist . Er ruht in
fremd . Erde auf ein . Heldenfriedhof .

In tiefem Leid : Frau Mathilde -
Durban geb . Hoffmann . Mutter :
Karoline Durban geb . Scharmann ,Wwe ., Farn . Hugo Durban , Farn .
Willi Durban ^ Gefr . Hermann
Durban , im Osten , u. Frau, Uffz.
Otto Durban , im Osten . Schwie-

fereltem Karl Hoffmann u . Frau
rnestine geb . Seitz . Soldat Wil¬

helm Hoffmann u . Familie sowie
alle Anverwandten .

Mit den Angehörigen betrauern wir
ein . lb . Arbeitskameraden , dem wir
ein ehr . Andenken bewahren werd .

Betriebst u . Gefolgscfa. der N&h-
maschinenfabrik Karlsruhe AG. ,
vorm . Haid fc Neu .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß Ist fern sein . lb . Heimat
mein innigstgeliebter , guter

Mann , unser treusorg . Vater , unser
lb . Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Wilhelm Schmolz
Uffz. in einem Gren .-Regt. , in den
harten Kämpfen südl . des Umensees
am 8. 3. 43 , kurz vor Vollendung sein .
42 . Lebensjahres , in soldat . Pflicht-
erfüllg . f . seine geliebte Heimat d .
Heldentod gestorben . Er ruht in
fremder Erde auf ein . Heldenfried¬
hof . Er folgte sein . Schwager Eugen,
der ihm im Jahre 1941, ebenfalls im
Osten , im Tode vorausging .
K*he-Rttppurf , Pfauenstr . 33 , 3.4.43.

In stiller Trauer : Fr. Lina Sdimotz
geb . Ächauer mit Kinder Werner
u . Ingeborgr Karl Guth u . Frau
Martha geb . Schmotz nebst Kinder ,
Gaggenau ; Friedrich Rupp u . Frau
Margarethe geb . Schmotz nebst
Kinder , Langensteinbach ; Ferdi¬
nand Schmotz u . Frau nebst Kin¬
der , Lauterbach ; Karl Schmitt , z .Z .
Wehrmacht , u . Frau Johanna geb.
Achauer nebst Kind, Wilhelm
Karcher « . Frau Mina geb . Achauer ,
Elisabeth Achauer Wwe . geb.
Stritt u . Kind, sftmtl . in Karlsruhe ;
Farn. Wilhelm Riegger, Frankfurt
a .M . u . alle Anverwandten .

Mit den Angeh . trauert auch die
Betriebst u. Gefolgsdi . der Zigar¬
renfabriken Fr. Dörrmann , Karlsr .-
Riippurr , um ihren Drudcer u . Kar
ton &genmeister . Wir werden sein
Andenken stets in Ehren halten !

« Unerwartet und schwer traf
uns die achmerzl. Nachricht,
daß mein innigst geliebter

Mann, der gute Vater seiner Inge,
uns. Uber alles geliebter edler Sohn,
Bruder , Enkel und Neffe

Bruno Nagel
Leutnant u. Batterieführer in ein .
Art !.-Regt , der Watten- jj , Inh. des
EK . 2. des Inf .-Sturmabz . und der
Ostmed., in höchster sold. Pflicht¬
erfüllung bei der Wiedereroberung
von Charkow am 12. Febr . 1943 für
Führer , Volk und Vaterland itp
Alter von nahezu 23 Jahren den
Heldentod erlitt . Auf dem Soldaten-
friedhof von Charkow fand er seine
letzte Ruhestätte.
Khe.-Durlach, Auerstr . 1, Blanken¬
loch, H .-Wesselstr . 14, 10. 4 1943.

In ffelem Schmerz: Frau Margot
Nagel geb. Eckardt u . Kind Inge;
die Eltern : Rudolf Nagel , z . Z.
Wehrmacht, u . Fraa Mina geb.
Müller u . Geschwister BruohOde,
Radi and Dieter.

* Ein tragisches Schicksal entriß
mir kurz nach seinem Urlaub
mein , innigstgeliebten Mann ,den treusorgenden Vater seiner vier

Kinder , Bruder , Schwager . Schwie-
sohn , Onkel u . Neffe, Obergefr .

Otto Conrath
im blüh . Alter von 32 Jahren . Er
ruht -im Westen , fern v . all s . Lieben .
Karlsr.-Rüppurr , Langest . 31. 5. 4. 43.

In schwerem Leid : Frau Maria
Conrath geb . Diebold , mit Kin¬
dern 1 Anita , Günter , Helga und
Waltraud u . Anverwandte .

Wir verlieren in Otto Conrath ein .
fleiß. u . zuverl . Arbeitskameraden ,dem wir ein stetes Andenken be¬
wahren werden .

Firma n. Gefolgsdh . Carl Brand,Mannheim .

« 2 Tage vor Vollendung seines
20 . Lebensjahres fiel bei ein .
Sturmangriff im Osten unser

tapferer , hoffnungsvoller Sohn und
Enkel, -Scharf , und O .A .

Walther Mehle
Abiturient 1941, Inh. versch . Kriegs-
auaz. o. Träger des gold . Ehretu .
d . HJ .» «hem . Standortführer der
Ettling« HJ . Getreu seinem Fahnen¬
eid opferte er sein junges Leben zur
Rettung seines von ihm über alles
geliebten Vaterlandes , und wir gaben
damit unser Bestes.
Ettlingen . Steigenhohl 24 , 2. 4 . 43 .

Hans Bkchle u. Fraa Martha geb.
Stutz; Elisabeth BKchle Wwe.

Bitte keine Beileidsbesuche.

Für Deutschlands Zukunft
IBI starb in einem Kriegslazarett

im Osten am 27 . 1. 43 Infolge
seiner schweren Verwundung mein
geliebter Mann , der gute Vater sein .
Kinder , Bruder , Schwiegersohn , En¬
kel , Neffe , Schwager und Onkel

Pg . Heini Funk
Uffz. in ein . Jäger-Regt . , Inh . des
EK. 2, Verw .-Abz ., Ostmed . n . a.
Ausz . , im Alter von 28 Jahren den
Heldentod . Er ruht fern der Heimat
auf einem Heldenfriedhof .
Bremgarten , Linkenheim , Karlstsht ,
4. April 43 .

In tiefer Trauer : Frau Friede! Funk

?
eb . Zehr mit Kindern , Obgefr.
lerb . Funk , Karl Günther , Groß¬

vater . Fam. Martin Zehr , Bürger¬
meister , und Anverwandte .

#Hart u. schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lb . , gt .,
Sohn , Bruder , Schwager , Omcel

und Neffe, Grenadier
Hugo Hengst

im Alter von nahezu 22 Jahren bei
den schweren Abwehrkämpfen süd-
westl . Woronetch am 5. 2. 43 den
Heldentod fand .
Friedrichstal , 8 . 4 . 43.

In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Eugen Hengst u . Anna geb . Go-
renflo . Gefr .Emst Hengst , Obgefr .
Karl Farr u . Ida geb . Hengst und
Kind Dieter Obergefr . Friedrich
Kctterer u . Frau Elise geb . Hengst
o. Kind Gerd nebst Angehörigen .

Trauerfeier : Sonntag , 11.4., 13.30 U.

Unfaßbar hart traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lb ., unvergeßl . Sohn u . Bruder

Karl SQB
Soldat in ein . Gren .-Regt., im Alter
von nahezu 19^» Jahren im Kaukasus
am 8. 2 . 43 den Heldentod fand . Er
ruht fern seiner lb . Heimat auf ein .
Heldenfriedhof * bei Noworosijsk .
Graben , 7. April 43.

In tiefer Trauer : Eltern Karl Lud¬
wig Süß u. Frau , Schwester Lydk
Süß und Anverwandte .

Nach bangen Tagen , in der
Hoffnung auf ein bald . Wie¬
dersehen , erhielten wir die

traur ., noch unfaßb . Nachricht , daß
mein über alles geliebter Mann , der
treusorg . Vater s beid . Kinder Heinz
u . Hans , unser lb . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Anton JSrger
Obergefr ., Inh . des Inf .-Sturm- und
Verw .-Abz ., im Alter von nahezu
32 Jahrdn am 19. 3. 43 seiner schwer.
Verwundung im Osten erlegen ist .
Er folgte sein . lb . Bruder Franz nach
4 Monaten in die Ewigkeit. Er ruht
fern von s . Lieben ia Fremder Erde.
Malsch bei Karlsruhe , 8 . 4 . 48.

In tiefem Sdimerz : Fraa Helene
Jörger geb . Neukert und Kinder .
Die Eltern : Fam. Franz Jörger ,
Schreinerraeister , u . Gcsdiwistcr .
Frau Ella Jörger geb . Bürde und
Eltern , Schwiegervater : Johannes
Neukert u . Angehörige sowie alle
Anverwandten .

In der Erwartung eines bald . ,
WM froh» Wiedersehens erhielten

wir die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß nun auch mein zwei¬
ter , lb., hoffntmgsv. Sohn, mein lb.,
unvergeBI. Bräutigam , unser lieb.
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Wilhelm Wagner
Uffz . u . Geschütz!, in e. Artl .-Rgt.
am 21. 3. 43 im blüh . Alter von
24 J . bei den schweren Kämpfen
im Osten in vorderster Linie für
Führer , Volk u. Vaterland gefallen
ist . Treu sein. Fahneneid gab auch
er, wie vor 2 Jahren sein Bruder
Leopold, sein junges Leben für seine
geliebte Heimat.
Wössingen, Dledelshefm, Karlsruhe ,
Bad Neustadt, 5 . April 1943.

In tiefem Schmerz: die Mutter :
Rosa Wagner Wwe. ; die Braut :
Hildegard Sprifiler ; alle Ge¬
schwister mit ihren Angehörigen,
sowie Familie SpriBler und Fa¬
milie Heim.

Trauert . : Sonnt., 18 . April , ‘MUhr
in der Kirche in Wössingen.

Unerwartet , hart u . schwer
traf uns die traur . Nachricht ,daß uns . einz ., -herzensguter ,

innigstgeliebter Sohn und Bruder ,mein lb . Bräutigam
Otto Bastian

Gefr . in einer Nadir .-Abt ., ausgez .
mit dem Inf .-Sturmabz ., der Ost¬
med . u . dem Verw .-Abz ., im Alter
von 22 Jahren in einem Res .-Laz.
gestorben ist . Er gab sein blühend .
Leben f . Führer , Volk u . Vaterland .
Durmersheim , 30. März 1943.

In tiefem Sdimerz : Familie Otto
Bastian, Braut Erna Trrtsdi , Eltern
und Anverwandte .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß nach

Gottes hl .
' Willen unser lb . , unver¬

geßlicher Sohn , Bruder u . Schwager
Josef Schmldle

Obgefr . u . Gruppenf . in ein . Gren .-
Rgt . , Inh . d . EK . 2 u . Inf .-Sturmabz . ,bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 17. 3. 43 im blühenden
Alter von 23 J. den Heldentod fand .
Er gab sein jg . Leben in treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung für Führer ,
Yolk u . Vaterland . Er ruht fern von
seinen Lieben in fremder Erde.
Malsch, 3. 4. 43.

In tiefer Trauer : Frsu Rosa
Sdimidle geb . Helfenstein , seine
GesdoWst . : Rosa, Sdimidle , Fried¬
rich Sdimidle , Rb .-Insp ., z . Zt . im
Osten , u. Frau Sofle geb . Reüsdi ,Gefr . Alfons Schmidle , z . Zt . im
Osten , Franz Schmidle.

« SchmerzerfülH geben wir be¬
kannt, daß unser lieb . , braver
Sohn, Bruder und Neffe

Alfred Lehmann
Gefr. in ein. Gren.-Regt. , Inh . des
EIC. 2, des Sturmabz . in Silber , der
Ostmed., des Verwund.-Abz. , den
Heldentod für sein geliebt . Vater¬
land erlitten hat. Er wurde bei den
Abwehrkämpfen ipt Mittelabschnitt
schwer verwundet u. starb im Alter
von 22 J . in ein . Heimatlazarett . Er
folgte seinem ebenfalls im Osten ge¬
fallenen Bruder.
Rammersweier, 10. April 1943.

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Lehmann und Anverwandte.

Beerdigung Sonntag, 11. April 43 .
nachm. 3 Uhr auf dem Friedhof
Weingarten von der '

Friedhofkapelle
Offenburg aus.
Mit den Angehörigen zusammen
betrauern wir den Heldentod unser,
lb . Arbeitskameraden . Sein Anden¬
ken werden wir stets in Ehren halt .

Otto Walz, Lederfabrik K. G .
Betriebeführer and Gefolgschaft.

J/h Fünf Wochen nach dem Hel-
■Bl dentode seines lb . Schwagers

Wühler traf uns ganz
unerwartet rasch die schmerz!. , tief¬
traurige , Nachricht , daß unser lb .
Bruder , herzensg . Onkel u<Schwager

Sold . Gustav Maurath
am 27 . 3. im Alter von 35 Jahrenbei den schwer . Kämpfen vor Lenin-

R
ad für seine geliebte Heimat den
eldentod erlitten hat . Er wurde von

sein . Kameraden auf einem Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Unzhurst , 7 . April 1943.

In tiefer Treuer : Albert Maurath ,
Maler , z . Zt . Wehrmacht , u . Frau
Emma geh . Wühler und Kinder .
Franz Maurath , z . Zt . Wehrmacht ,
u . Frau Rosa Maurath und alle
Anverwandten .

• Unerwartet , hart u . schmerzt,
traf uns die kaum faßb ., traur .
Nachricht , daß unser einziger ,über alles geliebter u . braver Sohn,mein gutes , treues Bruderherz

Alfred Klst
Soldat in einem Kav.-Regt. (Radf.-
Schwadron ^ im blüh . Alter von
19 Jahren am 5. 3. 43 im Osten den
Heldentod gefunden hat .
Lauf , 2 . April 1943.

In unsagbarem Leid : Anton Kitt ,Sdiimedmeister , u . Frau Berta geb .
Seiler , seine Schwester Klara,Großeltern u . Anverwandte .

« Unerwartet u . schwer traf unsdie schmerzt . Nachricht , daß
unser herzensguter Sohn , uns .lb . Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe,mein lb . r guter Bräutigam

M-Oberscharführer
Fritz Gerber

Zugführer bei einer Panzer -Gren .-Div ., Inh . des EK . 1 u . 2 sowie des
Sturmabz . u . verschied , and . Ausz . ,am 6. 3. im blüh . Alter von 24 Jahr ,bei den schweren Kämpfen um
Charkow für Führer , Volk u . Vater¬
land den Heldentod fand . •
Waldulm , 7 . April 43 .

In tiefem Schmerz : Richard Ger¬
ber und Frau Marie geb . Ebert .
-- .Panzergrenadier Karl Gerber ,z . Zt . im Felde . Erich Gerber ,Gefr . Franz Rösch, z . Zt , i . Felde ,u . Frau Hilde Rösch geb . Gerber ,n . Braut Erna Fischer sowie alle
Verwandten .

• Schmerzerfüllt erhielten wir
6 Wochen nadi fein . Urlaub
die fast unfaßbare Nachricht ,daß mein innigstgel ., herzensguter ,

unvergeßl . Mann , mein lb . Sohn ,unser guter Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Pg . Willy SchQly
Obergefr . in ein . Panzerjäger -Einh . ,Inh . des EK. 2, Sturmabz . sowie der
Ostmed ., im schönsten Alter von
33 Jahren in der Abwehrschlacht
im Osten am 21. 3. für Führer , Volk
o. Vaterland de» Heldentod gefgnd .hat . Er wurde auf ein . Heldenfried -
hof zur letzten Ruhe gebettet .
Kürzell , 5 . April 43.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Schftly geb . Billian. Frau Karo-
lina Schftly geb . Kunz , Mutter ,Wwe . , Obergefr . LudwigSdittly ,z . Zt im Osten , u . Familie , Uffz.
Max Schftly, z. Zt . im Osten , Frau
Marie Jäger geb . Sehüly , Wwe . ,u . Kind , Frau Anna Billian geb.
Ehret , Wwe ., nebst allen Anverw .

# Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbar schmerzt . Nachricht ,

daß mein über alles geliebter , un¬
vergeßl . Mann , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder u . Schlag ., Leutnant

Hermann Seuffert
Inh . des EK . 1 u . 2 , der Ostmed . u .
des Verwund .-Abz ., am 19. 3. 43 im
Osten den Heldentod gefunden hat .
Er starb im Alter von 30 Jahren alt
Ordon .-Offizier an der Spitze sein .
Komp ., wie seine beiden Brüder,
für Deutschlands Zukunft u . Größe .
Offenburg , 8 . 4 . 43*

In tiefem Leid : Anny Seuffert geb.
Schlaffer. Fam. Karl Seuffert , Kai¬
serslautern . Familie Leonhard
Schlaffer, Offenburg .

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend erhielten wir die trau -

_ rige Nachricht, daß mein
innigst geliebter , herzensguter , stets
treusorg . Mann , der glückl. Vater
seines lieben Kindes, unser lieber ,
einz., Sohn, Schwiegersohn, Bruder ,
Schwager und OnjceT ,

Hermann Geppert
Uffz . in einem Gren .-Regt. , im Al¬
ter von 29 Jahren im Osten den
Heldentod erlitten hat.
Berghauptea , 9. April 1943.

In tiefer Trauer : Cäcllie Geppert
geb . Lienhard u. Kind Rita ;
Familie Karl Geppert , Holzsohlen¬
macher ; Familie Martin Lienhard,
Oemeinderechner; Luise Ruf geb.
Geppert mit Familie ; Maria
Hertle geb . Geppert mit Familie,
Ulm-Licntenau. .

Seelenamt: Montag, %8 Uhr in
Berghaupten. _

Nach kurzem, schwerem,« mit groß .
Geduld ertrag . Leiden, wurde heute
meine innigstgeliebte , herzensgute
Frau , uns. treusorg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Lina Henn
geb . Riegel im Alter vop 66 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen.
Karlsruhe , 9. April 1943.
Trauerhans : Stuttgarter Str . 19, s. Z.
Wittendorf bei Freudenstadt .

Namens der trauernden Hinterbl . :
Oskar Henn. Reichsb.-Insp. i . R

Beerdigung : Montag , 12. April 1943,
nachm. 2 Uhr» ILauptfriednof Khe .

Am 3. April 1943 ist mein lieber
Gatte u . Vater, Bruder a . Schwie¬
gersohn, unser Schwager u. Onkel

Otto Butz
nach lang . Leiden, wohlvorbereitet ,
in die Ewigkeit eingegangen.
Die Beisetzung fand in Offenburg
in aller Stille statt .
Innigen Dank für die Kranz- u .
Blumenspend. u . die Begleitung zur
letzten Ruhestätte, sowie allen, die
seiner gedachten.
Karlanue , 9. April 1943.
Philippstraße 24 .

Io tiefem Ldid : Hcmt Butz Wwe. ,
geb . Woiber , u. Tochter Anne¬
marie sowie alle Anverwandten.

Für die herzl . Anteilnahme sowie
Kranz- u. Blucnenspeaden b. Heim¬
gang uns. lb . Vaters u. Großvaters
Heinrich Weinsckask sprechen wir
uns. aufrichtigsten Dank aus.

Familie Dr . Thilo ; Resle Baumann.
Karlsruhe» Mannheim, im April 43 .

Meine 1. Frau , uns. g ., treu*. Mutt .,
Großmutt . , Urgroßmutt . , Schwieger-
mutt. , Schwest. , Schwägerin u. Tante

Frau Luise Koch
verwitw . Birkenraeier, wurde heute
von ihrem schweren, mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst .
Karlsr . , 10/4 . 43. Morgenstr . 8 , III .

In tiefer Trauer : Heinrich Koch;
Fam. August Günther, Fam. Alb.
Sinn. Fam. Aug. Schneider u . Anv .

Beerdigung Dienstag , 13. 4. 43 , 12
Uhr von der Friedhofkapelle aus.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute Morgen 6 Uhr mein
lb. Mann , unser guter Vater, Bru¬
der , Schwager , Onlcel o . Schwiegerv.

Herrmann HofsSB
hn Alter von 52 Jahren .
Karlsruhe , 10. April 1943. Trauer¬
haus Maxaustr . 36.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Anna Hofsäß
geb . Rösch und Kinder . Frau An¬
neliese Hattck geb . Hofsäß und
Mann. Frau Helene Weber geb.
Hofsäß und Mann.

Beerdigung Dienstag , 13. April 43 ,
nachm. 2 Uhr v. Mühlb. Friedhof.

Gott der Herr hat mein, innigatgel.
Gatten, uns. vielgeliebt . Vater , uns.
herzensg. , mit rühr . Liebe um uns
besorgt . Großvat ., uns. lb . Bruder ,
Onkel u. Schwager Studienrat i . R .

Franz Steinhart
Erzbischöfl. Musikdirektor , heute früh
2 .45 Uhr zum ewigen Frieden heim-
berufen . Er starb im bein. vollend.
79 . Lebensjahre, wohlsorbereit », nach
einem Letzen treuest . Pflichterfüllung.
Wir legen ihn Montag , 12. April ,
12.30 Uhr, zur letzten Ruhe .
Karlsruhe , 10. April 1943.
Stindehausstraße 1.

In stiller Trauer : Franziska Stein-
hart geb. Krakert ; Gertrud Büh¬
ler , Wwe. des gef. Hauptmanns,
Reg.-Rat Dr . F. Bühler, Dr .-Ing.
Helmut Steinhart , Chemiker; Franz
Eberhard u . Harro Bühler, Anna
Weiß nebst allen Anverwandten.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
sehen zu wollen.
Requiem Mittw . , 14. April , 7 Uhr ,
in St. Stephan.

Mein lieber Mann, uns. gut. Vater,
Großvater und Bruder

Dr. - ing. Max Seeger
Forstmeister , ist am 7. April 43
nach schwerer Krankheit von uns
gegangen . Alten , die uns. lb . Ent¬
schlafenen während seines Krank¬
seins in Liebe gedachten u. anlißl .
seines Ablebens ihre Anteilnahme
bekundeten, sagen wir unsere herz¬
lichen Dank.
Khe.-Durlach , Turmbergstraße 5 .

In tiefem Leid: Grete Seeger geb.
Cordes ; Gretlies Schwarzmann
geb . Seeger ; Dr .-ing . Herbert
Schwarzmann, Reg.-Baurat ; Ingrid
u. Heide Schwarzraaan nebst An¬
verwandten.

Die Emäscherg. fand am 9. 4 statt .
Die Bad. Landesforstverwaltung
verliert in dem Verstorbenen ein .
hervorragenden Forstmann , Be¬
triebsführer u. forstl . Lehrer. Sein
Name wird in unsere Reihen un¬
vergessen bleiben.

Der Landesforstmeister : Hug.

Am 7. 4 43 verschied unerwartet
nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann, mein treusorgender Vater.
Sohn, Buder, Schwager, Neffe und
Onkel
Christoph Wllh . Frlck

im Alter von 50 Jahren .
Wir haben ihn am 9. 4. im engsten
Familienkreis zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Für die schönen Kranz- und
Blumenspenden sowie denen, die ihm
das letzte Geleit gaben, danken wir
herzlich.

Die trauernd . Hmterblieben . : Ella
Frick geb . Dennrager. Else Frick.

Karlsruhe -Durlach, 10. 4 43 ., Rap¬
penstraße 15.

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, uns. lb. Mutter, Großmutter ,
Schwägerin und Tante
Frieda Malier , geb . Meier
nach kurz . , schwerem Leiden heute
früh Hl Uhr ia die ewige Heimat
abzurufen.
Khe .-Aue , Westmarkstr . 74 . 10. 4

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerd. Mont. 15,30 v. Trauerh . au«.

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß u . einem arbeitsreich . Leben
wurde am Freitag nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lb . Mann,
unser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Schwiegersohn, Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Grether
im Alter von nahezu 62 Jahren in
die Ewigkeit abgerufen.
Neurent, a Hnuptstr . 163, 10. 4. 43.

In tiefem Leid : Christine Grether
S

eb . Grether ; Uffz . Wilhelm
TCther , z . Z . in Urlaub ; Uffz .

Fritz Striby u. Fraa Berta geb.
Grether ; Christine Grether geb.
Linder ; 3 Enkelkinder, nebst allen
Anverwandten.

Beerdigung ao> Sonntag, 11. April ,
nachmittags l/i5 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach einem arbeitsr . Leben kurz vor
sein. 65. Geburtstag mein lb. Mann,
unser guter Vater, Bruder , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und
Onkel . . . .
Ignaz Malsch , Bidunmiiter
Ettllngen/Herborn (Dillkr .) , 8. 4 43.

ln tiefem Leid : Frau Ernestine
Maisch geb. Gräßle . Obervet . Dr.
Ernst Vetterlein, z. Zt . im Osten
und Frau Lina geb . Maisch und
Kind Ursula . Obergefr . Gerhard
Maiseh, z. Zt . im Osten , Ober¬
gefr . Otto Weiß, z . Zt . im Osten.

Beerdigung : Montag , 14 Uhr.

Unser guter Vater, Schwiegervater,Großvater und Bruder
Frladrlch Scheid

Bäckermeister i . R . ist Freitag
nachm. V»5 Uhr sanft entschlafen.
Baden-Baden, 10. April 1943.
Luisenstraße 4.

In tiefer Trauer : Johanna MtUler
geb . Scheid; Renl Trapp u. Fraa
Milli geb . Scheid; Guatav Seiht
u. Frais Josay geb. Scheid, 4 Enkel;
Elise Scheid.

Beerdig . Mont. 12. 4. 43, 14.30 Uhr.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schwer. Verlust an-
läßl. des Heldentodes mein, lieb .,
unvergeßl . Gatten , mein. lb . Bru¬
ders , Schwiegersohnes, ' Schwager*
Onkels u . Neffen Obergefr . Richard
Schtuerpflug sagen wir allen ans .
aufrichtigen Dank.

In tiefem Schmerz: Fraa Anna
Scheuerpflag geb. Lehnas, sowie
alle Verwandten.

Karlsrabe , 2 . April 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme b . d . schweren
Verluste mein. lb. Mannes, uns. lb.
Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders,
Schwagers u. Onkels Carl Rosen¬
kranz sagen wir uns. herzl . Dank.
Bes. Dank der Ortsgh d . NSDAP.
Wörth , der Firma Deimold A Rei¬
ser u. Firma Carl Seibert . Auch
danken wir H . Pfarrer Reichwein
u . sagen für die Kranz- u. Blumen-
spenden sowie allen , die ihm das
letzte Oeleit gaben, herzl . Dank.

Im Namen d . trauernd . HinterbL:
Elsa Rosenkranz geb . Schaber.

Khe .-Mühlburg , 3. April 1943.

Für alle Beweise der Teilnahme an
d . schmerz!. Verluste mein , innigst¬
geliebten Frau u. Mutter , uns. un¬
vergeßl. lieb. Tochter , Schwester,
Schwägerin u. Tante Lina Dreher
geb. Riemer, für die aufopfernde
Pflege, letzten Ehrungen u . An-
wohnung am Trauergottesdienst , sa¬
gen wir innigen Dank,

ln tiefem Schmerz: Otto Dreher
u . Sohn ; Familie Adolf Riemer
und Anverwandte.

Rastatt , 2 . April 1943.

Für die vielen Beweise aufr. An¬
teilnahme an dem schw. Verluste,den wir durch den Heldentod mein,
to innigstgel ., unvergeßl . Gatten,des treusorg . Vaters seines lb . Töch-
terchens, uns. ib . Bruders , Schwie¬
gersohnes, Schwagers und Onkels
Paal Stösser, Kanonier, erlitten ha¬
ben, sagen wir recht herzl . Dank.

In tiefem unsagbarem Leid : Frau
Irma Stöaaer geb. Steiner u. Kind
Lieselotte und alle Angehörigen.

Oagg .-Ottenan , 6 . April 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheiden uns.
lb . Mutter Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter . Schwägerin
und Tante Kreszentia Metzmaler
geb. Gerstner sagen wir allen ein
herzl . Verg. Gott . Bes . Dank Herrn
Kurst Störchle, d . Schwest. j . Klost.
Oeroldsau, d . Schwest. im Städt.
Krankenh. B .-Baden, d . Mütterv .
Geroldsau , sow. all . , die uns. lieb.
Verst. dch . Kranz- u . Blumenspnd.
ehrt . u. ihr das letzte Geleit gaben.

In tiefer Trauer :
Familien Metzmaler und Graf.

B.-Baden-Geroldsau , 3. April 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise inniger Anteilnahme anläßlich
des schweren Verlustes unseres lb.
guten Sohnes, Bruders , Schwagers,
Onkels und Neffen Feldwebel Josef
Ludwig Odenwald sagen wir allen
unseren herzl. Dank.

In tiefer Trauer : Familie Eugen
Odenwald und Angehörige.

Baden-Baden, 3. April 1943.
Rettigstraße 22 . (7431)

Allen Freunden und Bekannten dan¬
ken wir von Herzen für die uns .er¬
wiesene Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben guten Mannes.

Hermine Schöne.
B.-Baden, Lichtentalerstraße 64 .

Statt Karten I Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schön . Kranz- u . Blumensp. beim
Heimgänge m . Vaters spredie ich
insbes . H . Forstmeister u . Gefolgsdi .
d . Forstamtes 11, Forbach , sowie all .
hiermit meinen innigst . Dank aus .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl - :
Ernst Wunsch and Familie.

Kirscfebaumwasen, 30. 3. 43.

Heiraten
Spert . tlud . nt , Ktltt« 20, 1,80 gr .,

kräftig . Ertch ., vi - fe . fnt- r« M .,
»ucM « . d . W. Hofe» , , ortrikd .
M-ikd- l, traul . Charak¬
ter , volltchlarrtc , zwack , »palerer
Heirat kennenzulerrren . E3 rrvll Bild
46133 (Ganzfoto , Zurückgabe ) Fütv-
rerWerla q Kerl» rohe . _

tteat . bedien . teter , 41 1., evgt ., Iwd .,otvne Anh., mH eigenem Heu», wü.
FrSoleirv od . WMwe mH Vermag ,
zwack » bald . Heirat kennenzulern .

JH m . Blkl L 30758 Führer -Verl , Khe .
Arbeiter , Witwer , 36 ) ., 185 gt ., wü .

bald . Hebet mit FrÄul . od . Witwe
enfeprecfi . Aller » . C3 46228 Eobrer -
Vertag Karleruhe .

Dame , geb ., 37 2., 168 gr ., wun . cht
mit Herrn aut guten Kielten (blt
50 3.) zweck » Heirat bekannt zu w.
B ) mit Ml<j 46224 Führer -Verl . Khe.

Handwerker , 23 3., keth ., mit Eigen¬
heim . lucht landmüdel zw . Helret .
CEO 46199 an IntHÄrt Unbeheun ,
KarHrube . Sofl »n «ba6e 120.

Mldel , 18Jähr.. tchl ., hiibtch . heiter
und lebenebejeh ., ertehnt Liebet -
ehe . ISI 46200 an ln*M1ut Unbeheun ,
Kerltruhe , SollenttreOe 120.

telbtUnaerel . 541114. beamter . geh .
Stellung (Ww.; , wüntchf glückl .
Helret mit kath . Frtfuleln , ev . Voll-
waii * od . Wwe . ohne Anh., Alter
40—45 J . Bedingung : Herzemblld .,
gute » Aubere . Gr . blt 168, -Im
getarnt . Hauth . durebaut erfahren .
B) mH BHd mH Angabe näherer

_ Verb*Hnt *»e 45796 Führer -V. Khe.
Ingenieur , 26 3., led ., telbstBncrt

»ymp . Aufl ., m . größ . Vermög ., Fa¬
brik u . Hau », viel », int ., wü . innig .-Eheglück . Nicht Vermag ., »ond .
Neig , entscheidet . Nah . urvt . 1668
dch . Erich M&Mer , Wiesbaden ,
DeletpAettr , 1, I (EhemHHer) .

Margarete » sllg , Frankfurt a . M. ,
Slittitf . 19, dae angeteh . u . be¬
deut .. nach bewahrt . Giundtatzen
geleit . Institut f . Eheanbahnung ,
fodivid . Beerb , jedet einzelnen
Aultraget . Betuch « , tagt . 10—12 u .
3—7 Uhr, auch tonntag «. Montag »
gotebtottan ._ (30646)

Regierungs -Inspektor , Ende 20. ang .
Wer an , Musikfreund , möchte so "

,
geb . Madel zw . bald . Heirat ken¬
nenzulernen . Nah . unter NK 936
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
tsritr . 104. Elng . Herrsnttr ., Ruf
8166 .. Die ertolgr . Ehe -Anbahnung .

Beumsltler , 54 }., sich . Auftreten , m .
Barvermög , wünscht die Bekannt¬
schaft e . lein . Ib . Dame zw . Ehe¬
schließung . Nah . unt . NK 937 D.E.B.
Zweigstelle . Karlsruhe . Kalterstr .
104, Elng . Herrenstr . . Rut 8166 . Die
erfolgreiche Ehearvbahnug .

Oetchiftslnheberln , An4., 40, »ehr
symp . Erschein ., vielt , gebildet u .
Interest ., vermögend , sucht zw.
bald . Heirat gepfl . Harm In guterPot+Won . N8h . unt . NK 938 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserin .
104. fing . Herrenstr ., Rul 8166 . Die
erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Ollickl . Heirat wilnichen : 26s. Herr
b . d . Reichsbahn , 27J8hr. Herr Im
Staat »dienst . SOjShr . Herr In «Ich.
Stellung , S5]Bhr . Herr . Mechaniker ,
35J8br. Herr . Gemetndebeamter , u .noch viele andere In guten Ver¬
hältnissen . Nah . durch Frau Bert #
Laib, Ottenburg . Glaserstraße 5,

OUIdenrtng (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/106 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschlag # diskret

.36 Pfg . Vorname u . Ge burtsdat , erb .
Ing ., Relchsbeamler , 40 wünscht

Anschi , an Dem# zw . tp . Heirat .
Dl,kr . zuget . IS mögt , mit Wd
46166 FOprer-Vertag Karlsruh e .

Madel zur Frau ges . Bin 25 3.. kath .,
pens .-berocht , u . schätze ein trau¬
tes Helm . EI 46197 Institut Unbe -
haun , Karlsruhs , Sollenthalte 120.

Zahnarzt , 31 gewandt , finanziell
unebhBng ., sucht gut auteeh Le¬
benskameradin . C9 46)98 an Institut
Unbeheun , Khe .. Sotlenslr . 130.

langer Mann , seine Anhang , nie
wahrend des Urlaub , ein nett «
junge , Madel Im Atter von 17—
Jahren kennenzulernen . Evtl , splHeirat . Nur ernstgemeinte EI n
Bild 46326 Führer -Vortag Karls ruh

Beamter I. R.. Ww., wüntchT Dan
vom Lande im Alter von 45—35
ohne Anhang kanrvenzulemen r
spaterer Heirat . S ) mit Bild 46!
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigeninserat . Gebltd ., allein , 1. Dam»,sehr hBual.. »ymp ., gut » Vergan¬
gen «, .. wünscht Brietw . m . aufr .Herrn In gut . Verbaten , nicht unter
53 7. zw . bald . Heirat . EI 51016
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hauptlehrer , 40 J ., mH 2 kl . Mhdel -
chen (5 u . 6 3.) . wünscht »Ich wie -
der glücklich zu verheiraten .C3 31014 Fübror -Vsrlog Karlsruhe .

Witwe , 49/168 , dunkelbl ., vollschlank ,»ehr häuslich u . geschultst ., re -
prassnt , Erich ., gebt Id . . mH mod .6 Zimmdielnricht u W8scheausst „wünscht glückliche WIsderhelrM .Bl 5KM6 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher gütige , gereiste , einsam »
(auch aft .) Mensch , mögt , künetl .
begabt , mit Interesse für Psycho¬
logie und Literatur , wünscht mH
31J8br. ähnlich veranlagten Mäd¬
chen zweck « spat . Ehe tn Verbln -
durvg zu treten . E2 31006 Führer -
Verlag Karlsruhe .̂ _ _Gebildeter Invalide In sicherer Le-
bensstellung sucht zwecks bald .Heirat die Bekanntschett einet ge¬bildeten FrBulelne Im Alter von 23
bis 29 fahren , womög lich tetdge -
Pfütt . B 91462 Führer -Verleg Khe .
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Amtliche Bekanntmachungen
Offizierlaufbahnen der Wehrmacht einschl . Waffen -ff

Bewerber des Geburtsjahrganges 1926 für die aktiven Offlrierlairfbahnen
aller Wehrmachtteile einschl . waffen - ff — für Kriegsmarine und Waffen - #
auch der Reserve -Offlzter -Laufbahnen — müssen ihr Gesuch bald , mög¬
lichst bis SO. Juni 1943 einreichen , damit der Ablauf der Schulbildung
oder Lehre und die Ableistung der ArbeKsdienstpfHcht planvoll ge¬
regelt werden können . Auch Angehörige des Geburtsjahrganges 1927
können sich bereits Jetzt bewerben . Bewerbungen sind zu richten :
a ) für das Heer : an die dem Wohnort des Bewerbers nächst gelegene

„ Annahmestelle für Offizierbewerber des Heeres " oder an das zu¬
ständige Wehrbezirkskommando ; '

b ) für die Kriegsmarine : an das für den Wohnort des Bewerbers »
ständige Wehrbezirkskommando ;

c ) für die Luftwaffe : an die dem Wohnort des Bewerbers zuständig
„ Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwaffe " ;

d ) für die Waffen -## : an die für den jeweiligen Wehrkreis zuständig
# -Ergänzungsstelle sowie an alle Dienststellen der allgemeinen j
und Polizei . • Oberkommando der Wehrmacht .

Verbraucher
gehend bei
abzuholen . I
Zwiebeln nicht
können , haben
rungsamt zwecl

nicht . Karlsruhe , 9.

Karlsruhe . Zwiebel -Verteilung . Die
Verbraucher des Ernährungsemts -

I bezirk * des Stadtkreises Karlsruhe
erhalten ln den nächsten Wochen
je Person HO g Zwiebeln . Die
Zwiebeln können nur In dem Ge¬
schäft bezogen werden , welches
den Haushattseusweis s . Z. abge -
*tempett hat . Der Verteiler hat die
Abgabe auf der Innenseite des
Ausweises zu vermerken (Datum ,
Gewicht nebst Vermerk , ,Zwte " ) .
Die Belieferung der Klefnverteller
erfolgt auf Grund von Bezugschein Ottenburg , Kehl ,
nen , die beim Ernährungsamt un¬
ter Angabe der Nr . der Gemüse -
und ObstvedellongssteMe am 13.
April 1943 abgeholt werd . können .
Da zur Zeit nur ein Tefi des Be¬
darfs an Zwiebeln für die Karls¬
ruher Bevölkerung bei den Groß
Verteilern vorhanden ist und nicht
feststeht , wann die Restmenge ab¬
gefahren wird , sind sowohl die
Klelnvertelher als auch die Ver¬
braucher gehalten , wegen der
Versorgung mit ihrem Lieferanten
ständig in Fühlung zu bleiben . So¬
bald die Ware vorhanden Ist , mufi
diese vom Groß Verteiler an die
Kleinverteiler abgegeben werden .
Im Hinblick darauf , daß die Zwle -

die Zwiebeln
Ihrem Kleinver

alsbald

Lahr.

Abschn . N 35 der Nährmttteik .

„u.

Ka rtensteilen ordnungsmäßig
bündelt geg . Empfangsbesch

nährungsömter , Abt . B.

Aktiva

Volksbank Rastatt e. a. m. b . H.
Bilanz am 31 . Dezember 1942

I * Kassenbestand and Guthaben aal Seichsbaokglround Postscheckkonto (Barreserve ) .
2 . Fällige Zins - und Divldendenschetne . K ,3. Bestandswechsel :

a) Wechsel (ohne b) . . , .
davon sind Wechsel , die dem - 13 Abs . 1 Nr . 1
des Gesetzes über die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach - 16 Abs . 2
KWG .) . RM 26 303,30

b ) Vorschußwechsel . —
4. Wertpapiere (soweit nicht ln 8 enthalten ) :

a ) Anleihen und Schatzanweisungen des Reiches
und der Länder .

b) sonstige verzinst . Wertpapiere (Pfandbriefe u . i .)
c) sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihe » darf

RM 5 809 485,
5. Bankguthaben

a) mit Fälligkeit bis zu 3 Monaten :
aa ) bet genossenschaftl . ZentralkrediUnstitutba
bb ) bei sonstigen Kreditinstituten . . . . t

b) längere Guthaben bei genossenschaftlichen Zen -
tralkreditinstituten . .
von der Gesamtsumme sind täglich fällig (Nos -
trogutjxaben ) . RM SIS 126,24

6. Schuldner :
a ) in laufende ; Rechnung
b ) festbefristete Darlehen . . . . . . . . .

7. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden , Kauf

S
elder und dergleichen .
etelllgungen . .

9. Bebaute Grundstöcke :
a ) dem Geschäftsbetrieb der Genossenschaft die¬

nende . . . . . . . . . . . . . . .
b) sonstige . .
c) Gebäudesondersteuerablösung zu a) . i . ,
d) dto . zu b) • . » ;

10. Betriebt » und Geschäftsausstattung . . . . .
11. Sonstige Aktiva .
12. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .

Summe der Aktiva

JUL

5 741 841.52
510 433,12

471,—

962 831,70
152 294,54

4 800 000,-

1 314 138,36
211 284,63

56 800,—
59 000,—

5 300,—

13. In den Aktiven und ln den Passiven 8 y. - sind enthalten :
a) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und an andere

im $ 4 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Personen , sowie a»
Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlich haf¬
tender Gesellschafter dem Kreditinstitut als Mitglied eines
Verwaltungsträgers angehört . .

b) Forderungen an Mitglieder . .
c) Rückständige Zinsen und Provisionen auf feste Darlehen ,

Hypotheken und Grundschulden . .
d) Anlagen nach - 17 Abs . 2 KWG . (Aktiva 8 und 9) . « * .

Passiva

JUL

26 303,30

6 252 745,54

5 915 125,24

1 $25 422,99

445 677,30

121 500,—
1.—

11 939.—
64 375,07

14 568 745,96

169 244.40
2 056 030,08

54,45
121 SSI .—

Passiva
1. Gläubiger :

a) aufgenommene Gelder und Kredite
aa ) bei genossenschaftl . Zentral¬

kreditinstituten . . . . . . . 829 290,-
bb ) bei sonstigen Stellen . . . . 100,»

b) Einlagen deutscher Kreditinstitute
c) sonstige Gläubiger

89 415,56
2 561 964,19

von der Summe Buchst , b) und c)
entfallen auf :
aa ) jederzeit fällige Gelder . . . 2 455 938,09
bb ) feste Gelder und Gelder auf

Kündigung . . , 195 441,66
2. Spareinlagen :

a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . ,
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .

8. Geschäftsguthaben :
a) der verbleibenden Mitglieder • • » # • « «
bj der ausscheidenden Mitglieder

4. Rücklagen nach 4 11 KWG .:
a ) gesetzliche Rücklagen . . « 9 s
b ) sonstige Rücklagen nach 4 11 KWG . , , » ,

5 . Rückstellungen :
a ) Pensionsfonds
b ) Steuerrückstellung is , , , * , * » »
cj Sonderrückstellung

8 Sonstige Passiva . . . . ,
7. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen , ,
8 . Reingewinn :

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
Gewinn 1942 . . . . .

Summe der Passiva

JUL

829 390,—

2 651 379,75

6 007 780,88
3 781 094,46

823 039,28
36 493,09

162 090,—
215 000,—

86 092,—
10 000,—
35 000 .—

14 796,88
41 351,89

11

9. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften .
10. Indossamentsverblndllchkelten a . z , Einzug weltbegeh . Wechseln

In den Passiven sind enthalten : .
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . (Passiva lu . 2)
b) Gesamtverpflichtungen nach 4 15 KWG . (Passiva 1) . . .
c) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 4 11 Abs . 2 KWG

aa) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital (Passiva 3, 4 u ,
— soweit eine Zuführung zu den Rücklagen nach 4 H
KWG . erfolgt )

bb ) Haftsummenzuschlag
1 047 532,37

314 259,60

fl . Mltgllederbewegung : d. Mitgl . d. Gesch .-Ant . Haftsumme
Anfang 1942 . . . , . 1097 1132 1 698 000,-
Zugang 1942 , « , , » 57 64 96 000,—
Abgang 1942 . . » • • 61 64 96 000,—
Ende 1942 . 1093 1132 1 698 000,-

13 . Die Geschäftsguthaben haben sich tm Geschäftsjahr vermehrt um
vermindert um

14. Die ausstehenden Pflichtzahlungen auf Geschäftsanteile betragen
15. Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um .

vermindert um «
16 KBhe des einzelnen Geschäftsanteils . . .
17. Höhe der Haftsumme Je Geschäftsanteil . *• • . • • * ,

Aufwendungen Gewinn « lind VerlUStreChflUftg Aufwendungen

JUL

3 480 769,75

9 788,875,34

669 532,37

377 090,—

431 092,—
59 152,05
16 085,68

5« 148,77

Aehern . Erfassung von Wehrpflleh
tigen d . Geburtsjahrgänge 1897-1900.
Alle Mer wohnhaften Wehrpflicht ,
der Geburtejahrgäng -e 1897 bis 19u0,
die noch nicht erfaßt oder noch
nicht Nt> Besitz © eines Wehrpasses ,
bzw . eines Ausmusterung *- oder
Ausscbließungsscheines sind , haben
sich weg . Anlegung der Erfassung *-
paplere bis spät . 15. ds . Mts . auf
zimm . 20 des Rathauses tu melden .
Auf die an der Amtstafel ange¬
schlagene Bekanntmachung weise
Ich noch besonders Mn . Aehern ,
9 . April 1945. Der Bürgermeister .

14568 745,96

66 083,29

13 269 645,09
3 480 769,75

1 361 791,97

29 385,48

43 381,—

1000, —
1 500,—

JUt
1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen . , , « 265 511,32
2. Persönliche und sachliche Unkosten . , « , » 107 826,52
3. Gesetzliche soziale Abgaben . . • • * * • 3 330,09
4. Steuern .
6. Abschreibungen u. Zuweisungen an Wertbarich -

tsgungsposten
auf Anlagevermögen . . . * . .

20 441,23

2 500.—
8. Zuweisungen an Rückstellungen . ,, » , * 28 000,—
7 . Sonstige Aufwendungen
8. Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr « 14 796,88

5 762,32

Gewinn 1942 • • » . « . * • « ! * • * 41 351,89 5« 148,77

Stimme der Aufwendungen 489 520,25

Erträge Erträge

1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen
V Erträge aus Beteiligungen . • • . •
8. Sonstige Vermögenserträge » ■ • ( ■ «
4. Kursgewinne . . • • « «
5. Außerordentliche Erträge . . , , «
6. Gewinnvortrag aus dem Vorjahre • 1 • 1

« 1 1 • 1 «

Summe der Erträge

JUC
254 958,10

839,82
199 933,47

18 028,57
963,41

14 796,88
489 520,25

Die Stammantellbüchlein können ab 1. 1 43 zur Gutschrift der Dividende vor -
gelegt werden .

Per Vorstand *
¥ * Sfi * tS * * _ » eine »* —

Stellen - Angebote
Wachmänner » auch gesetzt . Alt ., für

besetzte Westgebiete u . Inland ,
sof . ges . Freie Unterkunft . Wehr¬
machtsverpflegung u . Bekleidung .“ Bewerb , erbeten an Düsseldorfer

: Wach - u. Schließgesellschaft , Düs-
3 seldorf , Bismarckstraße 44/46 .
r Hilfsarbeiter u . Arbeitorlrmen sucht

Sacktabrlk Dleftenbacher . Karls -
ruhe - Rheinhaf « n .

* Arbeitskraft , zuverl .. z . Ueberwach .
ein . Wäscherelbetrieb ., m . Kennt -

i rviss . ln d . Bedienung v . Wäsche -
t relmasch . ein . Niederdruck -Kessel -
r anlege , sofort gesucht . Bewerb ,
t unter 46854 Führer -Verl . Karlsruhe .
: Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterin -nen , Büg -
1 herinnen u . Bügellehrmädchen sof .
. gesucht . Färberei Printz A.-G .»
i Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 .
[ Stenotypistin von Ingenieurbüro für1 nachmittags gesucht . 12 4647z Füh -
f rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
, jürvg . Kraft evtl . Anfängerin , in

Dauerstellung gesucht . CE3 29489
^ Füh rer -Verleg Karlsruhe .

St * notyplstln , perfekte , ebenso eine
, BUroantängerln mit Stenographle -
s und Schreibmaschinenkenntnis in

Dauerstellung ges . ES 31654 Führer -
Vertag Karlsruhe , evtl . Ruf 877.

Kinderschwester o . Kindergärtnerin
für Geschäft »hau shätt sofort ge «.
Kl 46954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , firm in allen Sparten
des Haushalts , Kochen , Nähen u .
Wäschebehandlung , mit guter All¬
gemeinbildung , als Vertrauensper -
son , gesetzt . Alter « In frauenlos .,
gepfl . Haushalt ges . 2 m . genauen
Angaben 7103 Führ .-Verl . Bühl/Bad :

Stellen - Gesuche
Dolmetscher . Reichsdeutscher , 42j .»

bis Kriegsausbruch in Frankreich
eis selbständ . Kaufmann gelebt ,
sucht sofort eis Dolmetscher bei
Firma , welche im Westen tätig Ist ,
Stellung , am liebsten Vend &e od .
Bretagne . Freigabebewiüig . Vor¬
hand . (2 46884 Führer -Verlag Khe .

Ingenieur -Kaufmann , bisher selbstän¬
dig , anpassungsfähig , mit leichter
Auffassung , unbedingt zuverlässig ,
Erfahrungen im Verkehr mit Behör¬
den . jm Soziairecht und in Pa¬
tentbearbeitung , sucht neuen Wir¬
kungskreis , auch in Kleinstadt . Zu¬
schriften unter As 856 an „ Ata "
Stuttgart , Friedrlchstr . 20.

Tap * zl * r* r und Anst rateher sucht
Hausmeisterstellung od . als Werks -
anstnelcher . S ! W 1079 an D.
Schürmann . Anz .-Mittler , Düsset¬
dorf , Graf -AdoM -Straße 12.

Masseur , erfahrener , äH ., sucht Sai¬
son -Stellung öd . ähnlich . Ist Spe¬
zialist in Behandlung von Rheuma ,
Gicht , Ischias usw . sowie nervös .
Schwächezust . Glänzende Zeug¬
nisse u . Empfehlungen . ES 46866
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wehrmachtentlassener , 28 J.» sucht
Stellung als Hausmeister . Ost -La-
gerführer oder Kantinenverwalter .
Kochkennfnisse vorhanden , sowie
Führerscheine aMer Klassen . Woh¬
nung muß gestellt werd . Sl 51529
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe .
Dlpl .-Schr * lbtlsch , durvk . » Ich » , 200

‘M , rund . TisCn , dunk . » ich®, 0
100 cm 150 XU , 4®ck . groß . Tisch ,
80X100 , 10 XH , großes Bild mit
Bicbenrahm . (Alt -Heidelberg ) zu
verk . Anzus . von 9 bis 4 Uhr nrltt .
Karlsruhe , Tuflaetraße 80, III ., r .

Salontisch zu v » rk. 30 XA . Rüppurrer
Straß ® 68. Stb ., 2. St . Khe .

Zlmmarlamp ® 30 XA , Hockeyschläger
10 XA zu verkaufen . El 46558 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Höngelamp ., groß (Petroleum und
Elektr ., ) 13 XA, Decken - u . Seiten¬
lampe (Ga ») , 3 XA , Bettstelle , hell
eichen , hochhäuptig , 15 XH , Gal -
lerie (Messing ) , 2 m . lang , 8 XH zu
verk . Khe ., Buntestraße 7, III ., r .

Höngezuglampe mit Deckenbelegch -
tung und gef . Stoffschirm zu verk .
40 TM . KI 46480 Führer -Verlag Khe .

Heizbettstelle 25 XA, Waschtisch u .
sonst . Heusrat zu verk . Karlsruhe .
Schtleffenstraße 7, III . (47230)

1 Bettstellen m . Rost u . Nachttisch
Je 25 XA, 1 Waschkommode 25 XA
zu verk . Khe .. KalseraUee 53. III .
St ., rechts , anzuseh . v . 3—7 Uhr .

Nachttisch 5 XA , Schlafzimm .-Ampel
8 XH , Wohn *z .-Lamr *e 8 XH , Messer -
puizmasch . 5 XH Ruf 8665 Khe .

Köche , gebr .. 100 XA zu verkaufen .
Kl 46536 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weißer , mit Nickelschiff 6SXH,
Brockhaus kl . Konversationslexikon
(2 Bd .) 18 XH zu verk . Rintheim ,
errvsts -tr . 83, 1. (46245) .

Herd , weiß , Schiff rep .-bed ., 30 XA,
zu vk . Alb . Krteä , Khe ., Yorck «tr .17. ,

Gasherd m. Tisch 35 XA, Bratpfanne
6,75 XA , Küche 85 XA verk . Wald¬
straße 40a , III ., Karlsruhe .

Gasherd , 2fl ., m . Gestell , f . 45 XA
zu verk . Karlsruhe , Klosestr . 36, I.

Blrnen -Mest , 500 Liter , guter , ru
verk . Etzenrot , Haus Nr . 59.

Kaufgesuche
Brautkleid , Gr . 42, Brautschuhe , Gr .

37, sowie Schleier zu kaufen oder
gegen Entgelt zu leihen gesucht .
K 46527 Fünrer -Verlag Karlsruhe . 7

Brautkleid , Gr . 40—42 zu kaufen od .
auch zu leihen gesucht . K 46506
Führer -Verlag Karlsruhe . a

Damenkleidung , schwarze , gesucht
<Trauerfall ) . K 51173 Führer -Vertr .- a
Stelle Neudorf . u

D.-FrühJ.-Mantel , gut erh ., Gr . 40/42 ,
z . V. ges . El 46541 Führer -V. Khe .

1 Übergangsmäntel , Gr . 42 u. 46, so¬
wie Bettüberwurf f. 2 Betten ges .
H 46520 Führer -Verlag Karlsruhe . E

Hose , braune , ev . ganzer Anzug ,
nur gut erh ., für »cht . Flg . gesucht .
IS 46560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trachtenlederhese . gut erh . , Gr . 50 -
bis 52, geg . Barzahlung gesucht . E
Kl 46390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug und S.-Mantel , gut erhalt, ,
Gr . 1,70 m . ges . El 47257 F.-V. Khe .

Smoking f . Gr . 1,75 m u. mögl . graue »
Hose , neuw . od . gut erh . El 46755
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfett od . gerne « Wohnzimmer , so¬
wie Küchenbüfett , alles mod . und
gut erhalten , gesucht . KI 46797 „
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfett , gebr .. Kredenz , Ausziehtisch
» von Kriegsbeschädigtem gesucht .

KI 46860 Führer -Verleg Karlsruhe .
KUchenbüfett für Wirtschaft , gebr .

od . neu , 160—200, sowie Geschirr ,
Teller . Platten . Tassen u . Besteck ü
gesucht . Wilhelm Strobel , zum
Rößte '

. Pforzheim , Kreuzstr . 1.
Köcbenböfett od . Kredenz , sowie

Silzbadewanne , D.-Fahrrad m . od . ,
ohne Berelhing ges . KI RA 4612
Führer -Verlag « astatt .

Gsshelzofen gesucht . BI 45595 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , neu od . gebr ., gut erh .,
ges . Bi 45651 Führer -Verlag Khe .

Herd gebt ., ges . E3 46598 F.-V. Khe .
Kohlenherd , gut erh ., sowie Gas

herd , 4—-5fl ., sofort gesucht . Khe .,
Biberbau , Kaiserstr . 26.

Allesbrenner , emall -l., ges . BI 45741
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., ges . Hofmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 69 .

Klavier , neu od . gut erh ., sow . Lauf¬
stall ges . K3 46426 Führ . -Verl . Khe .

Klavier , gutes , zu kaufen oder mie¬
ten gesucht . Karl Keller , Karls¬
ruhe -Land l, Kreisstraße 11.

Nähmaschine gesucht . Martha Meyer ,
Karlsruhe , Kari -Frledrichstr . 1.

Tausch
Pistole (7,65 mm ) mit Tasche ges .

Gebot . Rohr Stiefel , Gr . 41. Sprin -
ger , Karlsruhe , Markgrafenstr . 52.

H.-Armbanduhr , Fotoapparat , 6X9 ,
„ Ihage " , mit Comp .-Verschl . zu
tauschen geg . hellgrauen Kostüm¬
stoff t .mod .Puppeiwagen . Kl 47187
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Kinderwagen , gut erh ., m. Matratze ,
Preis 60 XH , nur gegen gut erh .
Knaben Wintermantel . Anzug oder
Stoff für 8—9 Jahre zu tausch , ges .
BI 46550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , g . erh ., geg . K.-Sport¬
wagen zu tauschen . Sandweier ,
Röm erstraße 559. (1952)

Kinderwiege mit Matr . u. D.-Sport¬
schuhe , Gr . 56. geboten . Gesucht :
D.-Fahrrad , gut erhalten . Bl L 50786
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus , kleines , ru Kaufen oder
miet . gesucht . K 46798 Führ .-V.Khe

Wir vornt . In Strafiburg eine altbek ,
Wirtschaft , gut . Geschäft m . 9 lim
Miete pro Mon . ca . 150 XH . Mod
größ . Inv .. das »Ich auf ca . 20 000
XH beläuft , muß übern ©mm . werd
Wir verkaufen In Daxl . schöne
Lage , ein mod . Rentenwoönhs . m ,
Ei-nf . u . Hof , muß aber ein E-fnf .-Haus ,
5 Zlrpmer , oder 2—5 Farn .-Haus In
Zahlung gegeben werden . Lage
Albsjedlung .
Tausche Einf.-Haus , schöne Lage ,
Rüppurr , 5 Zimmer . Zentralh ., gr .
Garten , gegen mod . Wohnhaus ,
schöne Lage hier , 5 Zimm . I. Stock
ru tauschen gesucht .
Wir haben noch große Summen
ln Teilbetr . v . 25 000 XH aufw . bei
voll . Ausz . zu 4V* als Hypothek
auszuf . Alles Nähere durch Wurm
6 Co ., Karlsruhe , Kalserstr . 118 ,
Immobilien , Fernruf 1459._

Hausgrundstück , größ . (ehemaliges
Heim , Hotel , PrivatnSanatorium o
dergl .) mit rrtlnd . 60—70 Zimmern ,
sow . Tagesaufenthaltsräume , Küche
u . sonst . Zubeh ., Von Stadtkreis
behörde sof . zu mieten gesucht
C3 51412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - An zeigen
Hypothekendarlehen evt . bis zu 70V*

d . amt !. Grundstückswert * gegen 1
und II . Hypothek zu angemesse¬
nen Bedingungen abzugeben dch
Bankgeschäft für Hypotheken
Richard Bauer , Komm .-Ges ., Stutt -
gart -N ., Frledrichstr , 4 ,

Darlehen an Festangestellte durch
Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . tl . Sprachst . ■17—19 Uhr ,

Fahrrad kompl . . Reitstfefelschäfte ,
Gr . 41, Handwagen . V, Geige m ,
F.-Kasten geboten . Marken -Photo ,
Staubsauger , 220 V., mit Zubehör ,
Übergangsmantel (hell ) , mlttl . Gr .
gesucht . K 46566 Führer -Verl . Khe .

Zu vermieten

Damenfahrrad , gut bereift , gegen
Kinderdreirad m . Aufz . zu tausch
gesucht . H 46585 Führ .-Verl . Khe ,

Dam .-Ball .-Rad , gut erh .. gab ., ges . .
Bücherschrank od . Büfett m . Aufz .
K 46559 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , geb ., ges . H.-Rad . BI 46659
Führer -Verlag Karlsruhe .

'••Rad , Pr. .80 XH, zu verk . od . geg .
Mantelstoff zu tauschen gesucht .
BI 46751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Drelrad , gut erh ., od . Hollän¬
der gesucht . Geboten gut . Tisch¬
tuch . Daselbst f. neuer Damenstroh¬
hut 15 XH zu verkaufen , v . Sieg ,
Khe ., Hirschstr . 88, Fernruf 4771.

Fahrrad -Bereifung u. Damenfahrrad ,
g . erh ., bereift , ges . Biete : Photo -
Apparat , 9X12 , mit Tasche , ferner
Schüler -Geige , evtl . Barausgleich
C3 46649 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradbereifung u. Fahrradanhänger
ges ., geb . 2tür . Klelderschr . mit
Ausgleichzahlung . El 46559 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Motorrad , DKW, 200 cm , 5, geboten ,
ges . Kühlechrk .» elektr . o . Korvtax
(LeiOa ) od . Radio . Wertuntersch .
bar . Khe ., Kalserstr . 126, IV. (46052

Radio 5 L, Akkordeon oder Anzug
geboten . Gesucht : Klelnbüd - (24X
56) o . Klelnfllmkamera (8X16 mm ).
C3 46612 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer an fliegergeschädigte Dame
zu vermieten . RUpourrer Straße 68,
Stb ., 2. St . , Khe .

' (47249)
Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermiet .

Khe ., Zähriogerstraße 76, 1 Tr.
Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .

Karlsruhe , Hirschstr . 35a , pt ., Iks
Zimmer , gut möbl ., sofort zu verm

Karlsruhe , Hirschstraße 80, 1. St .
Zimmer , pt ., »ep ., o . Bettwäsche an

Herrn zu vm , ia 46958 Führ .-V. Khe
Zimmer , gut möbl ., Nähe Sledfgar -

ten und Bahnhof zu vermieten .
Khe ., Meriervstraße 67, Mi., links

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Buntestraße 12, IN. , links
Anzus . 15.50—14.50 u . abds . n. 19 U.

Zimmer , sehr schön möbl ., an gut¬
situiert . Herrn , Südwes ist . zu vm .
EI 47050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., z . 15. 4. ru vermiet .
Khe .» Zä 'hrtngerstr . 76, 2 Treppen .

Sehlafslmmer , neoz . möbl ., m . Küche
u . Bad , an aileinsteh . Dame sof
ru verm . Khe ., Maxaustr . 25, I.

Zweibettzimmer , schön möbl .. In
gut . Hause Im Albtal an Flieger -
geschädigte zu vermiet . H 47077
Führer -Verlag Karlsruhe .
Z.-Wohnung , Schützenstr . 26, H .

sof . an nur Fliegergesch . zu verm .
Göhl er ,Khe .,Dragonersfr .9. Ruf 5227.

Radio , 6 Röhren , Gleich sfr . 220 V.
geg . glelchw ., Wechselstrom zu
tausch . H 46525 Führ .-Verl , Khe .

Mähmaschine , neue , mittelschwere ,
tauscht gegen eine leichte für
Kuhgespann . Hermann Gutmann ,
Kappelwindeck . (51519)

Rurgarderobe , ätt ., zu kauf , ges «
Ei 66412 Führer -Verleg Khe .

Kraftfahrzeuge
Vlerrad -Stendard -Lleferwagen in gt .

Zustand zu verk . Autohaus Wipfler ,
Khe ., Fritz -Todt -Str . 47, Ruf 14.

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrseuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg ., DKW-Spezfal
haus,Khe .,Amallenstr .63, Ruf 2654/55 .

Lagerraum , 750 qm , m. Bahnanschl .
bad . Kleinstadt sof . frei . Arbeits¬
kräfte vorhanden . EilS BR. 21855
Führer -Verlag Bruchsal

Werkstatt , geeign . für Lagerraum ,
zu vermieten . Wilhelm Hartfelder ,

_ Wössingen , Friedrichstraße 5.
Unterstetlraum auf d . Lande zu vm .

ta 51117 Führer -Verlag Khe .
ladenräume , größ ., bisher Damen

bekleid ., sind In kl . Stadt Thürin¬
gens zu verm . Geeign . für Büro
u . Lagerräume , evtk könnten 21/*
Mansarden mitvermletet werden .
C3 47227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachs -Motor -Dlenst Kurt Nitschky ,
Karlsruhe , KalseraUee 74. (26552)

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7529.

Autos u. Motorräder alter Art kauft
taufend Autohaus Wipfler , Khe ..
Fritz -Todt -Str . 47, Ruf 14.

Tier markt
Zuditrind , schön ., rtark ., l '/i 3. alt ,

zu verlcaufan . Wi»y(« r*dorf , Adol 'f-
HrMer -Straöe 108.

Cinilallrind zu verkaufen . Langerv -
itembach , Speicheratraße 25.

Sulzbach b . EWIngen , Haus 61 .
Eriilingikuh , trächt ., zu verk . Rhein

bl . chofshetrm , Schwarzwalöatr . M .

trücht ., i* t eingetroffen u . »teht z .
Verkauf . Auskunft ert . Josef Boos ,
Rasalt , Dreherstrafie 17, Tel . 2540 .

eingefahren , zu verkauf , b , Emst ,
Kfrohstra &e Nr , 5, Staffort .

ialbln m. schön . Mutterhalb zu vk .
UVm bei Lichtenau , Haus Nr . 136.

stammend , zu verk . Fr. Bachmann ,
Guts hofKarls ruh 4 -bur la ch .

gen zu verk . Böhl -Kappelwindeck
(Schänzel ) , Kraftteldstraße 3.

garten , Burgstrafle >8.

7 Woch . alt , reinrassig , gute Rat¬
ten fang ., zu verk . Anfr . b . Strlker ,
OAenheinm ö . Bruchs ., Schulstr . 90a

ges . Wäscherei Giraud , Friedrichs - |.
tal/Baden , LöwenstraBe 2.

Zuchlhäsln , bl . W..
verk . Huber , Khe ., Marienstr . 92a

,2 w . Wiener , tät ., Abstnw ., Elfem
Ehrervpr .-Tlere . zu vk . Anfr . Rückp
Selbsfabh . Verzug . A. Krohe , Bret
ten , SchlageterstraBe 21.

Schutz -, Wach - dnd Begleithund
H 31518 Führer -Verlag Karlsruhe

Immobilien
laus od . größ . Wohnung m . Komf .
urnnöbl . , In B.-Baden od . Umgeb
für sof . ges . v . ruh . Ehepaar für
künstl . Wissenschaft !. Tätigkeit .
Werner , B.-Baden , Hotel Atlantic .

infamlllenhaus , modernes , tm Vorort
von Mannheim gegen gleich wert
4—5 Zimmerwohnung In Karlsruhe
oder Durlach zu tausch , gesucht
El 51545 Führer -Verlag Karlsruhe .

sasöaeh , mit Einfamilienhaus (5
Zimmer ) in Karlsruhe od . Umgebg .
zu tauschen gesucht . EI AC 4945
Führer -Agentur Aehern . ._

Infamilianhaus , kleines , evtl . Wo
chenendhaus (5—4 Zimm . u . Küche )
zu kaufen oder zu mieten ges .
Gefi . EI unter M. H. 520 an Ala ,
Mannheim . _ _

ferraum od . entspr . Hof, auch
auplatz In Karlsruhe od . Ilmgeb .

zu kauten ge sucht . Ruf 6254 Khe .

zu kauf . ges .. möglichst Neureut ,
Eg gensfein . EI 47056 Führer -V. Khe ,

mit
od . oh . Wohnung zu kauf , oder
miet . gesucht . El BR 865 Führer -
Verlag Bruchsal .

r, Bauplätze ,
Hotels , Pensionen usw . überall zu
kaufen ges .; auch Tauschobjekte .
August Schmitt , Hypofheken/Im -
moD^ Karlsr^ Hirschstr , 45. Ruf 2117

Keller , 100 qm , Sofie » tr . 87. auf sof .
„zu vermieten d . Fa . Rudolf Spitz ,

Hausverwalt ., Khe . . Schillerstr . 4.

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , v . Dauerm . (Beam¬

ter i. R.) gesucht , lg ) BA. 2010 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , groß ., leeres , sofort ges .
H 47006 Führer -Verlag Khe .

Zimmer u . Küche von ruh . Frau ges .
E3 47003 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimm ., möbl ., mit Küchenben . v . jg .
Frau ges . E ) 47083 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., m. Küche von
Ehepaar gesucht . EI 46945 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer sonnig , in gut . Hause
von ätt . Frau gesurht . Bl 4697K
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . od . leer , mögl .
mit Zentralheiz . v . alleinet . Frau
gesucht . Kl 47095 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , zu mieten gesucht in
Durmersheim N. Bahnhof . Adresse :
Durmersheim , Horst -Wesselsfr . 514.

Zimmer gebucht für Teilnehmer des
Abiturienten - u . Schulhelferlnnen -
iehrgangs . Ei mit Preis an die Leh¬
rerbildungsanstalt , Karlsruhe . Bis¬
marckstraße 10. (31264

Doppelzimmer f . ein Ehepaar (zivile
Ausländer ) gesucht . Zu erfragen
bei Firma Stefan Berfweck ,
Gaggenau . (31296)

Wehn - u. Schlafzimmer , gut möbl . ,
mit Kochgelegenheit , von berufs -
tät . Dame sofort gesucht . ES 47150
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leere , mit Zerrtralheiz .,
Badgeiegenh . u . mögl . Tel .-Anschi .,
in gut . Wohngeg . , für sofort od .
später von Kaufmann gesucht .
G3 46510 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer -Wohnung von aileinsteh .
Frau ges . Etwas Hausarb . k . übern ,
werd . El 47097 FUhrer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng . , schön , Weststadt , geg .

eben *, zu tausch .; Im gl . Stadtteil
bevorz . EI 46815 Führ .-Verl . Khe .

Unterricht
Bruchsal , Gewerbeschule . Schuljahr

1945/44 . 1. Gewerbl . Berufsschule ,
Zum Besuch der Gewerblichen Be
rufsschule Bruchsal sind alle
nachsteh . Gemeinden beschäft . Be¬
rufsschulpflichtigen beiderlei Ge¬
schlechts verpfl ., sofern sie ge
werbl . tätig sind u. in einem Lehr
od . Anlernverhältnis stehen . Die Be
rufsschulpflicht dauert 5 3ahre .
Lehrlinge sind darüber hinaus bis
zum Ende der Lehrzeit berufsschul¬
pflichtig . Zum Einzugsgebiet der
Gewerbl . Berufsschule Bruchsal ge¬
hören : Bruchsal , Bahnbrücken , Bü¬
chenau , Eichelberg . Forst , Gochs¬
helm . Graben , Hambrücken , Hei
delsheim . Helmshelm , Huttenheim ,
Karlsdorf , KIrrlach . Kronau , Langen
brücken , Menzlngen , MIngolsheim
Münzeshei -m , Neudorf , Neuenbürg
Neuthard . Oberacker , Obergrom¬
bach , Oberhausen . Oberöwisbeim ,
Odenheim , östringpn , Philipps -
bürg , Rheinhausen , Rheinsheim , Ruß -
höim , Spöck , Staffort , Stettfeld , Ub -
stadt , Untergrombach , Udteröwis -
heim , Tiefenbach , Waghäu -sei . Wei
her , Wiesental , Zeutern . Das Schul
Jahr 1945/44 beginnt Donnerst ., 15.
April « mit der Aufnahme der * neu
eintretenden Schülerinnen ) . Diese
haben sich vorm . 8 Uhr in der Ge¬
werbeschule einzufinden . Das letzte
Schulzeugnis sowie Schreibzeug
sind mitzubringen .
2. Allgemeine Berufsschule . Zum Be
such der ANgem . Berufsschule
Bruchsal sind alle In Bruchsal be¬
schäftigten männl . Arbeiter u. ge
werbl . tätigen welbl . Arbeiterinnen
unter 18 1. verpflichtet , soweit s-ie
nicht pflichtgemäß oder freiwillig
die gewerbl . od . kaufm . Berufs
schule besuchen . Die Brufsschul
pfHeht dauert 5 Jahre . Das Schul¬
jahr 1945/44 beginnt am Freitag , 16
April , Die neu eintret . Schüler ( in
nen ) haben sich an diesem Tag
vorm . 8 Uhr im Gebäude der Ge¬
werbeschule einzufinden . Mltzubr .
sind das letzte Schulzeugnis sowie
Schreibzeug .

Die Betriebsführer sind bei Straf¬
vermelden verpflichtet , alle
Ihren Betrieben besthäft . berufs -
schulpfl . jungen Leute (Lehrlinge ,
Anlernlinge , Hilfsarbeiter usw .) zum
Besuch der Gewerbl , Berufsschule
bzw . Allgemeinen Berufsschul
rechtzeitig anzumelden . Ihnen dl
für den Besuch d . Scrrule erfordert
Zeit zu gewähren u . sie zur gewls
senhaft . u . pünktlich . Erfüllung der
Schulpflicht aozuhalten . Be ! Lösung
des Lehr - bzw . Arbeitsverhälthisses
ist der Lehr - bzw . Dienstherr zur
Abmeldung des Berufsschulpflicht !
gen verpflichtet . Der Direktor .

Bühl * Kaufmännische Berufsschule .
Die Schulpflicht dauert nach dem
Reichsschulpfllchtges . v . 6. 7. 58
5 Jahre bzw . bis zur Vollendung
des 18. Lebens ] ., für Lehrlinge dar¬
über hinaus bis zur Beendigung d .
Lehrzeit . Sie gilt für kaufm . Lehr¬
linge und Anlernlinge , Anfänger ,
Volontäre beiderlei Geschlechts
Im Handel , Fabriken , Banken , Ver¬
sicherungen , Apotheken . Droge¬
rien , Gaststätten u . Beherber
gungsgewerbe . Im Ladengeschäft
von Handwerksbetrieben (ausge
nommen Bäckereien , Konditoreien
Metzgereien ) , in Behörden u . Ver¬
waltungen (Körperschaften des öff
Rechts ), bei Rechtsanwälten , Bü
cherrevisoren u . ähnl Berufen , die
Junghelfer bei Reichsbahn u .

’R.
Post . Die Betriebsführer sind ver¬
pflichtet , die In ihren Betrieben
beschäftigt , berufsschulpfl . jungen
Leute rechtzeitig anzumeiden ,
ihnen die zum Besuch der Schule
nötige Zelt zj gewähren und sie
zu/n regelmäßigen Besuch der Be
rufsschule anzuhalten . Die Schul¬
pflicht beginnt mit dem Eintritt in
das Geschäft , auch bei einer
Probezeit . Zum Einzugsgebiet de
Kaufm . Berufsschule Bühl gehören
die Gemeinden : Altschweier , Balz¬
hofen . Bühl , Bühlertal , Eisental ,
Greifern , Hajzenweier . Hlldmanns »
feld , Leiberstung . Moos , Neusatz ,
Neuweier , Oberbruch , Oberwas¬
ser , Oberweier , Ottersweier ,
Schwarzach , Sinzheim , Steinbach ,
Stollhofen , Ulm , Unzhurst , Varn¬
halt , Vimbuch , Weitenung , Zell .
Im Kreis Kehl : Grauelsbaum , Helm -
lingen , Lichtenau , Memprechtst,o -
fen , Muckenschopf . Scherzheim .
Die neueintretend . Schüler haben
sich am Mittwoch , 14. April , vorm .
8 Uhr , In der Handelsschule zür
Anmeldung einzufinden . Das letzte
Schulzeugnis ist vorzulegen .
Der Schulleiter ._

UFA-THEATER. Täglich 2.50, 4 .45, 7.15
Heinrich George in „ Der große
Schatten ". Jugend nicht zugelass

GLORIA : 2.50, < 45. 7.15 Uhr :
_ ”

Sie
waren sechs " . Kriminalfilm . >ug .
unt . 18 J . nicht zugel . Heute So

/ 4.45. 7.15 Uhr numerierte Plätze .

2 Z.-Wohng ., gr .. In Belerth ., 50 X
gebot . 2—5 Z.-Wohng . ges , auch
Rheinstrand . E3 46643 Führ .-V. Khe .

2 Zimmerwohnung , große , gegen
eben * , od . kleinere zu tauschen .
Bl 46905 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u . Man *. . Stadtmitte , ge
gen 3—4 Zimmer , mögt . Parterre ,
euch außerh . C3 46572 Führ .-V. Khe .

2 Z.-Wohnung , s . schön . In bester
Lage v . Khe ., mit gr . , Räumen ,
Balkon . Garten , Küche . Keller , gr .
Man *. , od . *ch 4 Z.-Wohng . mit
Bad . 2 Batte .. Küche , Keiler , Wohn
mens, , gebot . Suche 5 Z.-Wohtv <p
mit Bad , auch ausw . Mietpr . bis
100 XX . IS 46570 Führer -Verl . Khe .

Zimmerwohnung des . Biete : ' gr
1 Zim .-Wohn ., Stadtmitte . 0 47153
Führer -Verlag Karlsruhe ._
Zimmer , leere , geräumige , m. Par¬
kett , Zentfalhelz . u . Küchenben .,
geela . für berufst , Dame in Khe .
geboten . Suche : 2—3 geräum leere
Zimmer auf dem Lande . E3 47142
Führer -Verlag Karlsruhe ._

2 Zimmerwohnung In guter Lage d .
Südstadt geboten . Mietpreis 50
XH . Gesucht 3 od . 4 Zimmerwohn .
In Süd - oder Ostatadt . El 46441
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer zieht nach Pforzheim ? Geboten
2 Zimmerwohn . Gesucht : 3 Zlrrvm.-
od . 2 Zimmerwohn , mit Kammern
Bl 31464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe . Geboten schöne
2Vi Z.-Wohn ., m . Bad , Heiz ., w . W .,
Balkon , Berlln -Hatensee , Gartenh .
Preis 82 XH . Gesucht wird entspr .
2 Z.-W . EI u . B15818 an Obarvex ,
Anzeigonmittlof , Freiburg/Breisgau .

21/* Z.-Wohnung , neuzeiti ., mit ein¬
geb . Bad , geg . 3—4 Z.-Wohnung
mit Bad In Offenburg zu tausch .
EI OF 5078 Führer -Verl . Offenburg .

Qffenburg u. Oberkirch . Kaufmänn .
Berufsschulen . Schuljahr 1945 / 44.
Die Anmeldung rum Besuche der
Kaufm . Berufsschule (Pfllchthan -
delsschule ) hat zu erfolgen am
Mittwoch , 14. April 1943, von 8
bis 12.30 u . 15—18 Uhr , auf dem
Sekretariat der zuständigen Lehr¬
anstalt . in Offenbu q bzw . Ober *
kirch . Für die Anmeldung Ist der
Betriebsführer verantwortlich .
Zum Schulbesuche sind verpflicht . :
1. Sämtl . kaufm . u . Verwaltungs¬
lehrlinge ohne Rücksicht auf Vor¬
bildung , Alter u . Geschlecht (auch
für die Probezeit ) .
2. Sämtl . mit kaufmänn . oder Ver¬
waltungsarbeiten (auch im elterl .
Hause ) beschäft . Jugendlich . (Jun¬
gen wie Mädchen ) bis zur Voll¬
endung des 18. Lebensjahres .
5 . Sämtl . im kaufmänn . Anlernvbr
hältnis steh , oder als sog . Volon¬
täre beschäft . Jungen u . Mädchen
für die Dauer der Anlernzeit .
4. Jungboten bzw . Junghelfer bet
der ReichsDOst u . Reichsbahn .
5. Apotheken -Helferinnen sowie
sämtl . in freien Berufen beschäft .
Büro -Hilfen bis zur Vollendung
des 18. Lebensjahres .
Vom Besuche der Kaufmänn . Be¬
rufsschule (PflicMhandeissehule )
befreit nur der erfolgreiche Be¬
such ein . Höh . . Handelslehranstalt .
Gleichzeitig werden Anmeldungen
für den Besuch der Elnjähr . Höh .
Handelsschule Offenburg (E-Klasse )
entgegengenommen .
Offenburg/Oberklrch , AprH 1943.
Die Schulleitungen . .

Verlo fe 7
Ehering , gez . mit E. Steup , 6. 6. 42.

Samstag , 20. März , in der Bahnhof
wlrisch . H. KI. od . Straßenbahn v
Hauptbahnhof z . AdolNHitlerplatz ,
Hauptpost u . w . zurück z. Haupt -
bahnhof verloren . Der ehr !. Finder
w . gebet ., den », auf d . Fundbüro
Karlsruhe atozug ., da Andenk . an
Gefallenen . Hohe Belohnung .

Ohrring m . Perle verloren , Abzug ,
gegen gute Belohnung . Wagner ,
Karlsruhe , Dunkelallee 15.

Geldbeutel mit Inh . Telefonkabine
(Ecke KalseraUee — Schillerstraße )
lieg , geblieb . Abzugeb . auf dem
Fundbüro .

Damen -Armbanduhr (vergoldet ) von
Soldatenfrau Friedenstr ., Mathystr .,
Vlerordtbad verloren . Da Anden ?
ken , gegen Belohnung abzugeb .
Godelmann . Khe .. Friedenstr . 15.

Vermischtes
Ich warne jedermann , a . d . Kleider¬

karte Dieter Gerbert , Khe ., Karls¬
ruher Str . 164, laut ., Ware abzuge¬
ben , da dies , abband , gekommen .

Abp &ckbelrieb für chemisch -techn .
Erzeugnisse sucht laufend größere
Arbeiten zu übernehmen . Größere
Gefolgschaft vorhanden ; günstige
Preise . Bevorz . Erledigung wichti¬
ger Aufträge . El unt . „ WK 403" an
das Oberschleslsche Werbebüro ,
Anzeigenmlttlung , Kattowltz , Jo -
Kann esst raße 12. _ (31093)

Beiladung . Wer übernimmt ein Schlaf¬
zimmer als Beiladung von Karls¬
ruhe nach Heilbronn ? Fr .G .Schleck ,
Spöck (üb .BruchsaI ),Ad -Hitlerstf .12.

Rangierheber , neue , bis 5 To . Trag -
fähigk ., Portalkranen bis 5 Tonnen ,
gegen Eisenscheine schnellstens
lieferbar . Zwischenverkauf vorbe -
halten . El 51507 Führer -Verlag Khe .

2 Damen , perf . i. Äendem u. Arrferf .
v . D.-Gard ., empf . sich (Schwarz -
waklg eg .) . B ) 47256 Führ .-Verl . Khe .

Wer strickt Damen £t ., Gr . 44, m. krz .
Aermein , sow . Knaben -Gamasch .,
Anzug 2V: -3 J . El 51486 Führ .-V. Kh e .

Hausverwaltung wird von Fachmann
pünktlich besorgt . B 47208 Führer -
Verlag Karlsruhe . ,

Mütter u. Tochter mit 1V> Mon . alt .
Kind sucht Aufenthalt in waldrei¬
cher Geg . (Zimm . mögt , mit Koch¬
gel .) evtl ., etw . Mithilfe im Haush .
Angeb . an Pflegerin Frau Schmitz ,
Krefeld , Adolf -Hitler -Straße 51.

Capitol
Wir eröffnt «

wieder DlenstaH
in« Zarah Leand * *’

in dem Ufs - ^ ‘

PAMÄLi
^ Capitol

\ r Elns . ng PUB itr »

Qmech & ftUcha
Bmp fehlungcjf

Wer fertigt in kurzer Zeit einen kl .
Hasenstal ! an ? B 47266 Führer -
Verlag Ke rls ruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

tl . 4 ., 13.30—16 Uhr , geschl . Vorst ,
f, KdF ., „ Schön Ist die Welt " .
Operette von Fr. Lehar . *— 18—20.45
Uhr , außer Miete . Wahimletk . gülf .
„ Der Waffenschmied ". Korn. Oper
von A. Lortzing . — 12. 4. . 19—21 U.,
geschl . Vorstellung f, KdF . , „ Ich
brauche Dich ". Lustspiel von H.
Schweikart . — Kleines Theater .
11. 4., 18—20 Uhr , „ Die unnahbare
Frau ", Lustspiel von L. Lenz . «

theater der Stadt Straßburg .
11. April , 11 Uhr , In der Wandel¬
halle des Theaters : 6. Morgen¬
konzert . 14 Uhr : „ Zar u. Zimmer¬
mann ". Ende 17 Uhr . KdF. Gr . II B.
19 Uhr : „ Madame Butterfly " . Ende
21.30 Uhr .
13. April , 16 Uhr : „ Die Walküre 1
Ende 22 Uhr . Stamms . A 17.
14. April , 18.30 Uhr : „ Cavalleria
rustlcana " u. „ Der Bajazze ". Ende
gegen 21.50 Uhr . Stamms . D 17,
15. April , 19 Uhr : »Wenn der Hahn
kräht " . Ende noch 2i Uhr. Stamms
E 15 und F 17.
17. April , 19' Uhr : „ Madame

*
Butter -

Hy". Ende 21.30 Uhr .
18. 4., 18 U. : „ lohengrln " . Ende 22 U
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 795.

Inkassobüro Groß übernimmt ^
Einzug Ihrer Außenstände .
Groß , als Inkassob ^ o zugs >o
Handelsauskunftei,Karlsruhe ,1̂*
Straße 257. Fernsprecher

Luftschutz - und Feuerwehr
Schilder (auch in Le-uchtfa
LEUCHT-VERKEHRS-SCHILDER,
Spannung *-, Rauchverbot -,
nuogs -, Garagen - u . andere vjy
der In geprägter und de <A - $
Ausführung . RESOPAL -SOHILÔ ^
alle Zwecke (wurf - u , tC” 'a?Qf0*’
licht - u. farbecht , weiter - ^
slonsbeständlg , säure - u. o aJ!Km
fest , nichtrostend , IsoH
Jeder Ausführung . METAUM *. jJj »
für alle Zwecke . Prompta ^ ^
rung . Wiederverkäufer eih .
BEZIRKSVERTRETER: S. Hör , ^
ruhe I. B., Sachsen str 5.

Laufmaschen werden , chf, >eiisr '

Filmtheater

PALI: 2.50, 4.45, 7.15 Uhr : „ Herz In
Gefahr ". Jugend nicht zugelassen
Heute So . alle 3 Vorstell , num .

PAll -Frühvorstellung : Heute So . vor¬
mitt . 11 Uhr „ Tokoslle u. Mamba " .
Leben , Liebe u . Tod freier Natur¬
kinder . Jugend zugeiessen , Kas -
»enöffnung 10.15 Uhr .

RESI: Heute letztmals der erfolgr .
Ufa -Film „ Liebesgeschichten " . 2.30,
5.00, 7.15 Uhr . JugendI . nicht zugel .

KAMMERLICHTSPIELE relgen „ So ofn
Früchtchen " . Beginn 2.30, 4.45.
7.15 Uhr . Jug . über 14 J . zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Ave Maria ". Jug
nicht zugel . Wochenschau . Beginn
2.30, 5.00, 7 .15. So . 2.30 Uhr .

RHEINGOLD , Heute „ Die goldene
Stadt " . Bin Veit Harlan -Farbfilm .
Jug . nicht zugel . Heute 12.45 Uhr
Jugend -Vorst . „ Kleines Bezirks¬
gericht " . Wo chensch au . _

SCHAUBURG . Heute „ Meine Frau
Teresa " . Beg . 3.00 , 5 .15, 7.30 Uhr .
Jug . nicht zugel . Heute 12.45 Uhr
Jugen -d -Vorst . „ Die Sporck ' schen
Jäger " , Wochenschau .

Durlach . Skala . Heute „ Meine Frau
Teresa " ein reizendes Fiimlu -st -
spiel . Beg . 3.0Ö, 5.15, 7.30. Jug .
nicht zugel . Heute 12.45 Uhr Jug .-
Vorstellg . „ Soldaten -Kameraden "

,
Wochenschau .

Durlach . M. T. 3.00 , 5.00 und 7.50 Uhr
„ Die Sache mit Styx " . Dazu : „ Vom
Alter dor Erde ", Jugend verboten .

Durlach . Kammerllchtsp . Ruf 91675.
Tägl . 5 .15 u . 7.30. So . ab 3.00 Uhr
„ Quax der Bruchpilot ".

Rastatt . Sehlofi -Llchtspiete . Heute
14.50, 17 und 19.30 Uhr ; „ Meine
Frau Theresia ".

Rastatt . Resl -Uchtsp . Heute Avorm .
V«11, Vi3, 5 u, 19.30 Uhr ; „ DM gol¬
dene Stadt ". Jugendl . verboten .
Keine telefonischen Bestellungen .

.-Baden . Aurella - Llehtsplele . 14.00,
16.30 u . 19.50 Uhr ; „ Meine Freun¬
din Josefine " .

B.-Badon . Film-Palast 14, 16.50 und
19.30 Uhr : „ Sommerliebe " .

B.-Baden . Kino d . West . 13.30,15 .30,
17.50, 19.30 Uhr : „ Alles für Gloria " ,

repariert . Wäsche Hllberg «
Ecke Waldstr ., Karlsruhe .

Sofl*

Umzüge , auch von u . nach
besorgt prompt g . sorgfält
Philipp G ruber , Möbeltran »̂
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7754̂

Es Ist jetzt höchste Zelt ,
zu kaufen , wenn man In
Deutschen Röichslotterie noon
spielen will . Klassenlose
Sie bei nachstehenden sta flW
Lotterie -Einnahmen : M ji,
Hablltxel , Khe .. Erbprlnzensh ;«
Künkal , . . Kslserstrabe '

S. lt lahr . n Erfindung oüB ffujif
längen u . weiten . Schuhbe *®n w
stalt F. Selter . Khe . . Blumen ! ll> >

L PIUss , Stickereien , Khe .«
str . 50 . Entgegen anderen
gen möchte ich meiner var ^ jff
Kundschaft mittel len .
ali . Facharbelten pro -mpt p* S.1cor
außer Plissee , welches taw ., M
Verordnung z ., Z n-icht mögjl >̂ »-gj

Aug . Klar, Korbmacher ,
Scherrstr . 10 a . Wegen ,

A
des Geschäfts sind die J .n _bfd|
aratur befindl Arbeiten s^ ii JL^ jp

Die staatlichen Lotterie FlnnahM ^
von Teuffel , Kalserstr . tt
Bregenzer , Kaiserallee /tw
verk . Lose 1. Klasse 4 3
16. April . Auswahl berej

Adam Dissen , Weine -
Khe ., Rupf3167 . Ab 12. April ' *'

aClr
Ladengeschäft Werderpi .
mittag , geöffnet . Splritu <>Jf

r
^

gäbet Nährnrittel -Absch .
Gummischuhe u. Fahrradmän **

vulkanisiert : Annahmestell * , po,
Karlsruhe . Zirkel 9, Mo ._ uno ^ ;

Frau Liebhauser , Khe . Fäe!»
salon befindet »Ich wieder rn- f .
»traße 47, Ruf 739, MüMb . W
flehlt sich höfl Frau H. Lieg

Die Frau Hai immar rachl , Des g,
wenn sie darauf drängt , eim > (re
ten Krankenversicherung D" 1 j<j
ten . — Warten Sie nicht , “l * poch
spät ist , ö &ben Sie uns heu » ^
Ihre Anschrift auf . Sie prs'*
fort unsere WerbeschrifterL ftsl .
Wahl zwischen Aerzten un° , , ndi-
Praktikern . Deutsche o h *
krankenkasse „ Volks --
V. V. a . G „ Sita DortihUhVjjjftr
zirksdirektion : Nlk . KietetoEC
ruhe . Karlstraße 121. R-u9J 5 > ^ ti

Bleibe gesundl wünscht » fS at^ l
beim ' Abschied . Dazu geno „ „ »f
die Erhaltung der Zähne . ’
die Zahnpasta etwas

BÖhl. Lichtspielhaus .
Götter lieben ".

„ Wen die

Aehern . Tlvoli -Llchtspiste .
die Götter lieben " .

„Wen

Konzerte
Zwo ! Meister -Programm » auf ein -
maJ " . Ostier -Sam »tag , 24. April .
16.30 Ubr FesfbaIle Gisela Schlüter ,
die von Film u . Funk bekannte
Humorietin , Kurt Engel mit seinen
Solisten , Geschwister Valtonen ,
da -s ber . flnn . Frauenlerzett . Kart
von 2.— bl -s 5.— XM. bei Kurt Neu¬
fel dt , Waldstaaße 81 u . H. Maurer ,
Kaiserstraße 209.

Veranstaltungen
Homer -Rezitation Rudolf Horn . 14 . 4.,

18.15 U, Friedricbshofseal . R. Horn
zählt zu den besten deutsch . Ho¬
mer -Interpreten , überaH aus verk .
Säle ! Karten zu 5.25, 3 .75 u . 2.75
bei Kurt Neufeldt u . H. Maurer

Zauberschau Stuller -Bosco , ein Mei -
sterebend fröhl . Zauberkunst , Di .,
20. April , 18.50 Ubr im Friedriche
hofssei . 2 Stunden herzl . Lachen !
Man soll diesen groß . Illusionisten
mH kein . and . seines Faches ver¬
gleichend Karten von 1.50 (Schüler )
bi * 4Mb . Kurt Neufeldt , Wald -
sfraße 81 und H. Maurer .

Zeitgemäße Kleiderschau . Aus alt
mach neu ". Leitung Hans E. Dau¬
bach . Ansage : Carl Konertz . Caf4
Bauer , Dienstag , 15., Mittwoch , 14..
Donnerstag 15., Jew . 16 u . 19.30 .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Nach
mittogsvorst . 3.30 Uhr , Abendvor¬
stellung 19.30 Uhr : „ Colosseum -
Sterne - Eine Auslese bester deut
scher Verlet -ökunst . Theaterkasse
heute ab 2.50 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST. Heute Nachm .-
Vorst , zu halb . Pr . Abends 19.30 U.
das groß © Weltstadt - Progr . Holl .
Attraktions -Kapelle WHlemstyn .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö
Programmanfang tägl . 19 *30 Uhr .
MIttw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr .
-Baden . Kurhaus . 11.50 ü. 16
Militärkonzerte *

Uhr :

Offenburg . Nat . Reichst », f . Leibes
Übungen , Sportgau Baden . Heute
Sonntag , 14.30 Uhr . findet in der
Turnh . d . Relchsb .-Sportgem . die
Austragung der Gaumeislerschaft
im Hallenradsport statt .

K. d. f .- Veranstaltungen

W* r webt FI« cK« htopplch * ? Bl 6A
2008 Füörer -Vertag B.-Baden ,

Bruchsal . Konzertg * m* lnd * , VII. M* i-
• Urkonzert , Sa ., 17. April . pUnktl .
19.30 Uhr , In der Au4a der Han »-
Schemm -Schule , Italienischer Lî
der -, Arien -, Duettenabend . Kar¬
len zu m 5.—, 4.-*-, 3 .— 2.50, 2.—
und 1.— aut der Krelsdlenststeöe
WIWertchstTaße 34.

darauf

FußXlz -Fl. chte In wenlfl * "
beseitigt . Durch Juckreiz ^

wa ^
zündete , schwammige iid *
sehen den Zehen kündig ul
ibelit die Fuß-Pikz-Ftechte °

Vemachlässkg -ung dehnt * ^ otr
über . Ba Men und Fuß * * Dt*
achten Sie darum ■•wd . uL . er»1*:
Infizieren Sie schon bei d *
Anzeichen morgens u. ab* pam
befallenen Stellen mit “ LnUn»»J

'

seiner besonderen Zu*aFJ
' jJj W

zeng lötet Ovis das ;ne O*
wenigen Tagen ab . Aipi
mische A6 . Berlin

Ein Eigenheim — statt Ml* » - gil»
Tausende wohnen mit uft »® u §!*

b «l 0
_ _

Sparelnlagen bei mögli^b®' . |c"

schon im Eigenheim
können das später
wenn jiie jetzt Bauspar »' ®

||lf fu
werden . Sie erhalten 5 '1' . ctaüf ,
Spareinlagen bei möglicher f,c?
begünstigen « und ' Waü t*>>
für einen späteren Hausb ^ in
Kaut eine solide F,n ? nj £ !s0,5 !Z
geeigneten Fällen bei 4»" irior
fertige ZwIschenflnanrl »s"vt^ nlo*F
lieh . Verlangen Sie die *., . , »|an6_
Druckschrift WB von
ältester und größter B“üP (S^J;

GdFWÜstenrotJnbjdwig ^ j ; ^

Merkur - Rundsch
*HJ

Gernsbach . * , ,om 8 *!d
(SttSü * ^Zahlstelle im alten d»

Gernsbach Ist vom Md " ‘
^

12. April , bis Mittwdbb -
April 1943. von »- 12
15- 18 Uhr zur EntgeGf ^ TBad

* ’'

Stromge ’ldtooträge ofton -
werk A.G . Durtacl

Schuhgeschäft
dor qeöffnot ,

Aus der tirteh ^ L.
r- K|BfS

'

Der Vertraut ^ “'ÜUtortX,H * r
kleldung findet *°

Ado *f-H Sl
nem Hauptgeschäft . r
Sfraße 40 statt * •

|
* Sm '

Köhl , Kehl am Bhg jjK-- —
Basler , Offenburg . ^ ^ Ltsam̂ r

Geschäfte habe leb . T (frü^Geschäfte habe j t» - .^

und Neueintragung ®0 (5^ -
n u r Langes 't.ra ße3 -^ - - -^ 77 0 .

4-Mastea -Zlrkus W. H* ' m
5röf<Ä ?

fenburg , Kronenwle . | |T1 pha ^
17. 4., abends */i8 “ ™-

Man « fl% | r
taslevollen Zauber b

'
rmgen n-

der Zirkuskuppel drmSy ,
100 Zirkus , u . « ■ jo Z»« < n
berühmte L!llput -Arl ^ eN<A
Fakire , genannt d .

STK Kunel

Kralchoauu - dtJ ^ J

Bruchsal . Die
.^ Trs ^ Ä

Kreis Bruchsal wird mH A
Im Laufe b» > "Vfn .
4. Relchskleiderkarle lass «

,,
Schuhmacher neu eintr

^ ^ AP
Kunden , die nach rnehr ^,
kommen , können . njeht ^

m scm jrn
kommen . -
rUckslehJigt werden .

Neugummierung — J - P*
n all , . |.

Autoreifen u Schläuen *
^

ßen übern . § « 0 <- *gg ,„,,r .
sleranstalt , Bruchsal , «-n »

Ruf 2637.

I
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